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Zeppelin Gedächwisfeier in Konstanz
Der 22. Deutsche Luftsahrerlag.

Eine Kundgebunggegen die Knebelung der deutschen
Luftfahrt . — Dr. Eckener über die Zukunft des

Luftschisfes .
Von unserem Sonderberichterstatter .

vid . Konstanz . 8. Juli .

Keinen würdigeren Auftakt hätte der diesjährige 22. Deutsche
Luftfahrertag finden können , als mit der Zeppelin - Eedächt -

n i s f e i e r , die am Sonntag vormittag , am Tage des 90 . Geburts -

tages des Grafen Zeppelin , am Denkmal , in seinem Geburtsort Kon -

stanz in schlichter, eindrucksvoller Weise in Anwesenheit der Gräfin

Zeppelin - Brandenstein , der Tochter des Grafen Zeppelin , ferner von
Dr . Eckener , dem Träger der Tradition des Zeppelin -Gedankens , Ver -

tretern der Reichs - und Länderregierungen , der städtischen Behörden ,
Vertretern aller Zweige der Luftschiffahrt und Vertretern des öfter -

reichischen Aeroklubs stattfand . Hier am herrlichen Bodensee , von
dem aus Zeppelins Tod vor zwei Jahrzehnten hinaus in die Welt

getragen wurde , fand diese Gedenkfeier für den Ehrenbürger der

Bodenseestadt einen freudigen Widerhall . Der Vorsitzende des deut -

schen Luftfahrertages ,
Staatsminister a . D . Domini cus , feierte das Lebenswerk

des Erfinders des Luftschiffes ,

feinen zähen Willen , sein unermüdliches Schaffen , die Erfolge der

Zeppelinschiffe , und sprach die Hoffnung aus , daß das neue Luftschiff

„L . Z . 127 Graf Zeppelin "
, dessen feierliche Taufe am 9 . Juli durch

die Gräfin Zeppelin -Brandenstein stattfindet , glückliche Fahrten durch -

führen möge im Dienste der Wissenschaft und des Weltlustverkehrs ,

zum Ruhme und zur Ehre der deutschen Luftfahrt .
Zur Tagung des deutschen Luftfahrertages waren Begrll -

ßungstelegramme des Reichsverkeh -rsministers , des Mim -

sterialdirektors Brandenburg , des Ehrenvorsitzenden des deutschen

Luftfahrerverbandes , Reichskanzler a . D . Dr . Luther und der Ozean -

slieger Köhl und v . Hünefeld eingegangen .

Die Verhandlungen des deutschen Lustfahrertage »

brachten u. a . einen Antrag des Hamburger Vereins für Luftfahrt ,
der die endgültige Beseitigung der Hemmnisse des deutschen Luft -

sports sowie des deutschen Luftverkehrs im besetzten deutschen Gebiete
fordert . Staatsminister a . D . Dominicus gab bei dieser Gelegen -

heit einen UeberblickllberdenStandderJung fliege r -

frage in Deutschland . Insgesamt könnten in diesem Jahre
nur 15» Jungflieger ausgebildet werden , da nicht mehr Mittel zur
Verfügung ständen und eine öffentliche Unterstützung der Sportflie -

gerei in Deutschland nach den Friedensverträgen nicht gestattet sei.
Ein Vergleich mit den übrigen Staaten , die teilweise tausende von

Militärfliegern und eine große Anzahl Verkehrsflieger hätten , zeige
den zahlenmäßigen Abstand Deutschlands von den übrigen Kultur -
Nationen auf diesem Gebiet . Der Vorsitzende verlas eine

Entschließung gegen die Knebelung der deutschen Luftfahrt ,

die unter stürmischem Beifall einstimmige Annahme fand . In der

Entschließung wird die Beseitigung der noch bestehenden Hemmun -

gen der Luftfahrt im besetzten Gebiet und der schweren Fesseln des

Luftsportes gefordert und auf die Vertragswidrigkeit der Befchrän -

kungen für die flugsportliche Betätigung der deutschen Jugend nach -

drücklich hingewiesen . In der Entschließung wird zum Schluß unter
anderem gesagt : „In Tagen , in denen deutsche Flugzeugbesatzungen
in der ganzen Welt für die Großtat des Ost - West - Fluges über den

Ozean gefeiert werden , in Tagen , in denen hervorragende Vertreter
ehemals feindlicher Luftmächte in Deutschland weilen , Ehrungen und

Gastlichkeit empfangen , wirken die erwähnten Feindseligkeiten und
Sonderbestimmungen , die gegen die deutsche Luftfahrt gerichtet find ,
besonders bitter und verletzend . Der deutsche Luftfahrerverband rich-
tet an die zuständige Reichsbehörde die Bitte ,

unablässig aus eine schnelle und restlose Beseitigung aller Bestim -

mungen hinzuwirken , welch« die Entwicklung des Luftverkehrs
und des Flugsports zu hindern geeignet find ."

Der geschlossenen Mitgliederversammlung lagen zahlreiche An -

träge vor , die sich insbesondere mit der Förderung des Flugsportes
befaßten . Die Beschlüsse verschaffen der Jugend in weitem Maße
die Möglichkeit , sich in den Flugschulen des Verbandes und bei den
Vereinen im Motor - , Gleit - und Segelflugspork zu betätigen . Fer -
ner wurde die Einführung eines Sportfliegerabzei -

chens in Gold und wilber beschlossen und die Schaffung eines
Freiballonführerabzeichens in Aussicht genommen . Von großer Be -

deutung ist der Beschluß , bei den zuständigen Stellen des Reichs -

tages und der Reichsbehörden die Einführung des Totalisators zu
veranlassen , um dadurch erhebliche Mittel für den Lustsport zu ge¬
winnen . lieber die Verwendung der Erträgnisse der „Deutschen
Flugspende zu Ehren der Ozeanflieger "

, welche der Förderung des
Luftsportes dienen , wird nach Abschluß der Spende zusammen mit
Hauptmann a . D . Köhl und Hünefeld endgültig entschieden werden .
Als Tagungsort für 1929 wurde Essen festgesetzt.

In der öffentlichen Sitzung begrüßte der Vorsitzende besonders
Dr . Eckener . dessen Ernennung zum Ehrenmitglied des
Deutschen Luftfahrerverbandes unter großem Beifall
bekanntgegeben wurde . Mit Svannung sah man dem Vortrag des
Führers des neuen „L . Z . 127'' entgegen , der über

Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft des Luftschiffes
sprach . Dr . Eckener dankte zunächst für die ihm durch Ernennung
zum Ehrenmitglied erwiesene Ehrung und gab dann einen kurzen
U eberblick über die Geschichte des Luftschiffes ,
wobei er des Grafen Zeppelin und seines Lebenswerkes in warmen
Worten gedachte . Die Frage , ob das Luftschiff oder das Flugzeug
die größere Zukunft des Luftverkehrs haben werde , lasse sich nach
seiner Auffassung nur durch die Praxis entscheiden . Jedenfalls müßte
bei dem heutigen Stand der Technik dem Luftschiff noch eine wichtige
Atolle zuerkannt werden , und es würde diese Rolle solange beibehal¬
ten . bis es sich in der Praxis als nicht brauchbar erwiesen habe .

Das Luftschiff sei besonders zur lleberwindung großer Strecken
über Land und über Meer geeignet .

Ein wichtiges Problem für die Luftschiffe sei , ob man He bei verti¬
kalen Luftströmungen sicher in der Luft halten könne . In dieser Be -
Ziehung müßten noch viel Erfahrungeu gesammelt werden . Nach

Seiner

Auffassung werde die Neberwindung »on vertikalen Böen
elbst in tropischen Gegenden möglich sein . Ueber die B l i tz g e -
ahr des Luftschiffes äußerte sich Dr . Eckener dahin , daß das

Luftschiff zwar vom Blitz getroffen werden könne , daß der Blitzschlag
aber die Metallteile treffe und für die Easfüllung bei richtiger
Handhabung des Luftschisses keine Gefahr bedeute . Außerdem würde
es sich nach seinen Erfahrungen stets ermöglichen lassen , ein Gewitter
zu umfahren , um dadurch der Gefahr auszuweichen .

Die Wirtschaftlichkeit des Luftschiffes
sei zum großen Teil eine Frage der Anlage der Flughäfen und
deren geeignete Handhabung . Eine glückliche Lösung werde sich in
dieser Frage leicht finden lassen . Die Ankermasten würden j . B .
eine wertvolle Unterstützung der Sicherheit des Luftschisses bei
schlechtem Wetter bringen . Im übrigen aber bereite die Landung
des Luftschiffes nur geringe Schwierigkeiten , besonders des Nachts ,
wenn die unangenehme atmosphärische Wirkung der Sonnenstrahlen
ausgeschaltet sei . Unter diesen günstigen Umständen sei der
Kostenaufwand für die Bodenorgane des Luftschiffes sehr gering .
Zusammenfassend stellte Dr . Eckener fest, daß man die G e f ch w i n-

digkeit des Luftschiffes erhöhen müsse , damit man mit

dem Flugzeug konkurrenzfähig sein könnte . Erhöhte Geschwindig -

keit sei auch gleichbedeutend mit besserer Ueberwinduna schlechten
Wetters , vor allem der Vertikalböen . Entscheidend für die Sicher -

heit des Luftschiffes fei der Ersatz des Wasser st offgases
durch das unbrennbare Helium , wie es in Amerika in

großen Mengen vorhanden fei . Auch die Motorenfrage werde sich

noch besser lösen lassen .
Dr . Eckener schloß seine interessanten Ausführungen folgender -

maßen : ..Mit dem neuen Luftschiff „L Z . 127" werden wir ausge -

dehnte Fahrten unter allen Klimas und in allen Zonen unterneh -

men . Wir werden mehrfach den Atlantischen Ozean überqueren

müssen , nicht so, daß wir Tage oder Wochen lang auf besseres
Wetter warten .

Wir werden an einem genau zu bestimmenden Tag und zu
einem genau zu bestimmenden Zeitpunkt nach Nordamerika

fliegen .
Der W e l t f l u g . der zuerst geplant war , wird leider in diesem
Jahre nicht mehr möglich sein , da es sich herausgestellt hat . daß die

notwendigen Betriebsmittel an den verschiedenen Stellen , besonders
in Asien , nicht mehr rechtzeitig zur Stelle geschafft werden können .
Von dem Erfolg dieser Fahrten wird sodann da ? einwandfreie
Urteil der Welt abhängig sein . Wenn dieses Vorspiel günstig aus -

fallen wird , dann ist uns nicht bange , daß wir die Mittel erhalten ,
um die noch restlichen Probleme im Luftschiffbau zufriedenstellend

zu lösen und der Welt ein Verkehrsmittel an die Hand zu geben ,
das den schwersten Anforderungen gewachsen ist.

"

Dem Vortrag von Dr . Eckener folgte stürmischer Beifall . Mit
einem Vortrag von Professor P i r a t - Stuttgart über Weltluftver -

kehr und innerdeutschen Luftverkehr schloß die Tagung des Deut -

schen Luftfahrerverbandes .

Die geplante Deutschlandfahrt.
0 . Friedrichshase » , 9 . Juli . Nach dem vorläufigen Programm

der ersten Deutschlandfahrt des neue » „L .Z . 127" sollen auf dieser

Fahrt Stuttgart . Heidelberg , Darmstadt . Frankfurt a . M . Göttin -

gen , Braunschweig , Hannover , Bremen , Helgoland und Hamburg

überkreuzt werden . Von dort wich das Luftschiff weiter über Ver -

lin Leipzig . Dresden , München nach Friedrichshofen zurückfliegen .
Der Termin für die erste größere Fahrt ist noch nicht festgelegt ,

ebenso auch nicht für die Rheinlandfahrt und den Flug über Ost-

preußen .

Schweres Schiffsungliick
290 Personen erlrunken.

Ergebnislofe Rettungsversuche.
TU . Newyork , S. Juli . Wie aus Santiago de Chile gemek-

det wird , ist der chilenische Truppentransportdapmfer „Angamos "

auf der Fahrt nach dem Hasen Lebu an der chilenischen Küste unter -

gegangen . Der Kapitän hat vor dem Untergang des Schisses Selbst -

mord verübt . An Bord des untergegangenen Dampfers befanden

sich rund 295 Personen , darunter achtzig Fahrgäste . Das Schiff

stieß bei heftigem Sturm auf Grund , nachdem das Steuer gebrochen

war . Infolge der ungeheuren Wucht des Aufpralles auf die Felsen

brach es völlig auseinander . Nur fünf Mann der Besatzung konn -

ten schwimmend die Küste erreichen . Alle Rettungsarbeiten blieben

erfolglos , da der Sturm mit unverminderter Wucht anhielt .

Nach den letzten aus Santiago de Chile eingetroffenen Mel -

düngen sind mit der sinkenden „Angamos " insgesamt 290 Personen

ums Leben gekommen . Von der 215 Kopf starken Besatzung konnten

nur fünf Mann gerettet werden .

Außerdem ertranken alle achtzig Passagiere , unter denen sich zahl -

reich« Frauen und Kinder befanden . Der Zerstörer „William " und

der Kreuzer „Venteno " sind an der Unfallstelle eingetroffen , ohne

jedoch eine Spur des Schiffes aufzufinden . Ueber

die Ursache der Katastrophe

sind bis jetzt noch wenig Einzelheiten bekannt geworden , da die fünf

geretteten Matrosen sich in einem Zustand befinden , der ein länge -

res Verhör nicht zuläßt . Aus ihren Aeußerungen geht hervor , daß
das plötzliche Eintreffen des Unglücks es dem Kapitän nicht mehr

ermöglichte , diejenigen Maßnohmen zu ergreifen , die die Rettung

mindestens eines Teiles der Reisenden und der Besatzung gesichert

hätten .
Der MarineattachS der chileischen Gesandschaft in Paris er--

klärte einem Vertreter des „Paris Soir " u . a ., daß die „Angamos "

ein altes Schiff gewesen sei , das zur Beförderung der für das Ge -

schwader nötigen Kohle und Lebensmittel diente . Sein Tonnage -

vermögen habe 4500 Tonnen betragen .
Wie aus Rewyork zu dem Untergang des chilenischen Dampfers

„Angamos
" gemeldet wird , war die letzte Nachricht von Bord des

Schiffes ein Funkspruch , der jedoch sehr undeutlich zu hören war

und von dem Dampfer ..Tarapca
" aufgefangen wurde , In dem

Funkspruch hieß es , daß
die Funkanlage des Dampfers nicht in Ordnung

sei. Einzelheiten wurden jedoch nicht angegeben .
Der Gouverneur von Arauco hat einen kurzen amtlichen Be -

richt der Regierung übersandt in dem er , als die Zeit des Unter -

ganges 8 Uhr abends angibt und feststellt , daß das Unglück nur einige

hundert Meter von der Küste entfernt sich ereignete . Die Ueber -

lebenden geben schreckliche Schilderungen von den Kämpfen der Er -

trinkenden die sich an Schiffsteilen festhalten wollten .

Achtzig Leichen der Schiffskataftrophe
angespült.

T .U . Rewyork , 9 . Juli . Wie aus Santiago de Chile gemeldet
wird , sind 80 Leichen von Frauen und Kindern am Strand bei
Punta Ehimpel — neun Meilen südlich von Lebu — angespült
wordeo .

Sechs Tole bei einer Kessel-
explosiv«.

T .U . Kassel , S. Juli . In Altmorschen bei Kassel ereignete sich

ein furchtbares Explosionsungliick , das sechs Menschenleben forderte .

In den Eipswerken K . Georgen explodierte aus bisher noch unge -

klärt « Ursache der Dampskessel , wobei der Kesselwärter durch Stich -

flammen sofort getötet wurde , während fünf weitere Arbeiter schwere

Verbrühungen und Vergiftungen durch Kohlenoxydgase erlitten . Die

süns Verwundeten wurden in das Melsunger Krankenhaus über -

führt , doch war jede ärztliche Hilfe vergeblich . Zwei Arbeiter ver »

starben kurz nach ihrer Einlieferung . mähend die drei übrigen spater
ihren Verletzungen erlagen . Der in dem Werk angerichtete
Materialienschaden ist beträchtlich .

Antoomnibus - Unglück bei Frankfurt.
DZ . Frankfurt a. M .. 9. Juli . Gestern nachmittag kurz vor

4 Uhr ereignete sich am Ortsausgang des Vorortes Sossenheim e i ir

schweres Autoomnibus - Unglück . Zwei Omnibusse der
Linie Frankfurt a . M .—Sossenheim fuhren so dicht aneinander vor -
bei , daß sie sich streiften , der eine dicht besetzte Omnibus aus der Fahr -

bahn geriet und in den Chausseegraben stürzte . Von den Insassen
sind zehn Personen verletzt worden , davon zwei schwer.
Sämtliche Verletzten mußten in das Krankenhaus gebracht werden «
Von anderer Seite wird die Zahl der Verletzten mit zwölf , davon
drei schwer, angegeben .

Schweres Kandaranatennngliick bei Kallowih.
T .U. Warschau , 8. Juli . Im Dorfe Laßnitz bei Kattowitz er -

eignete sich am Sonntag ein furchtbares Unglück . Eine Anzahl
Kinder spielten mit einer auf dem Felde gefundenen Handgranate ,
die explodierte , wodurch im ganzen etwa 22 Kinder verletzt
wurden . Acht Kinder waren aus der Stelle tot . Vier -

zehn weitere wurden in hoffnungslosem Zustande in das Kranken -

haus überführt . Eine Untersuchung der Angelegenheit ist im Gange .

Politisches Attentat in Sofia.
. TU . Belgrad , 9. Juli . Nach einem hier eingetroffenen Tele --

gramm einer bulgarischen Nachrichtenagentur wurde am Samstag
in Sofia auf zwei Männer von drei Unbekannten
ein Revolverattentat verübt . Von den Ueberfallenen
blieb der eine auf der Stelle tot liegen und der andere wurde ins
Krankenhaus überführt , wo er seinen Verletzungen erlag . Der
Untersuchungsrichter stellte fest, daß der Erschossene General Pro -
togerow war , der Führer der mazedonischen Komitatschi und der
Präsident der mazedonischen Organisationen , denen auch Einfälle
nach Jugoslawien zugeschrieben werden . Die Polizei verhaftete
einen Attentäter , doch wird sein Rame geheim gehalten . Der
zweite Ermordete soll eine bekannte politische Persönlichkeit fein .
Das Attentat hat i n Sofia großes Aufsehen hervor¬
gerufen und wird auch in Jugoslawien lebhaft besprochen .

Eine Bestätigung der Meldung steht in Berlin noch aus .

Bombenattentat in Moskau.
* Berlin , 9. Juli . (Funkspruch . ; Nach e uer Meldung aus Rigc

wird erst jetzt bekannt , daß am Freitag abend gegen 10 Uhr a ü
das Hauptgebäude der E . P . U . auf dem Libianka -Platz ii
Moskau , wo sich das berüchtigte Gefängnis mit den Angeklagten des
Schachtyprozesses befindet , ein Bombenattentat verüb
wurde . Mehrere Stunden lang wurde der Platz von Arbeitern un !
Soldaten abgesperrt . Die Explosion hat bei .zahlreichen Gebäudei
die Fensterscheiben zertrümmert , und cs müssen ihr auch Personei
p Opfer gefallen sein , denn es erschienen bald daraus mehrer
KravtemuUos .
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Schlechte Aussichten für die
vorzeitige Rheiulandriiumuug.

Will England feine Truppen allein zurückziehen ?
v .0 . London , 9 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Seit der Rede , welche Briand vor der Senatskommission für aus-
Wärtige Angelegenheiten hielt ,

ist man hier mehr und mehr zu der Ueberzeugung gekommen ,
dag es mit den Aussichten für eine Räumung der Rheinlande
vor den im Versailler Vertrag festgesetzten Zeiten endgültig zu

Ende ist ,
denn niemand glaubt daran, daß Deutschland bereit sein könnte , den
geforderten Preis zu zahlen . Man hört immer mehr und mehr die
Meinung aussprechen , daß unter den gegebenen Umständen der bri -
tischen Regierung nichts weiter übrig bleiben werde , als

die britischen Truppen allein aus dem Rheinland zurückzuziehen.
Es wird sogar erzählt und geglaubt , daß während der letzten Tage
vn einer einflußreichen Stelle die Bemerkung gemacht worden sei , die
Zurückziehung der britischen Truppen aus den Rheinlanden stehe
näher bevor , als die meisten Leute glaubten .

Etwas Bestimmtes kann hierzu nicht gesagt werden . Es ist klar ,
daß es ganz gegen Chamberlains persönliche Politik gehen würde ,
die britischen Truppen allein zurückziehen zu lassen , aus Furcht , daß
dies die Beziehungen zwischen London und Paris stören und die
Gründe erschüttern könnten , auf welchen die britische Politik seit
dem Kriegsschluß aufgebaut ist . Immerhin ist es nicht ausgeschlos -
Jen , daß die öffentliche Meinung die Regierung zwingt , v

Das Kabinett Poinear« war in Gefahr.
r TU . Paris , 9 . Juli . Trotz des unpolitischen Charakters der
Wcchnungsbauworlage ist es nur dem tatkräftigen Eingreifen des
Kammerpräsidenten Buisson zu danken , daß nicht noch am Vorabend
Iber Parlamentsferien eine Ministerkrise ausbrach . Da die Kammer
iiit der auf Samstag 6 Uhr anberaumten Sitzung sich weg .en der Sc -
natsberatung noch nicht mit dem Gesetz befassen konnte , schlug der
Arbeitzminister eine neue Sitzung um 10 Uhr vor . Dieser Vor -
schlag löste bei den Kommunisten , Sozialisten und Radikalen starke
Erregung und den Gegenvorschlag auf Vertagung bis Dienstag aus .
Trotzdem Tardieu darauf im Namen des Gesamtkabinetts die Ver¬
trauensfrage stellte , zeigten die Radika -lso? ialisten durch Ausgabe
blauer Stimmzettel an , daß sie gegen die Regierung stimmen woll¬
ten . Bui sson , der Gefahr bewußt , in der sich die Regierung befand ,
ließ es nicht zur Durchführung der Abstimmung kommen , sondern
ordnete mit nachträglicher Zustimmung des Arbeitsministers und der
Kammer eine neue S >tzung auf 8 Uhr an . Inzwischen war Poinear «
erschienen und unterstützte den Vorschlag des Kammerpräsidenten
auf weitere Vertagung bis Montag , da der Senat das Gesetz noch
wicht verabschiedet hatte .

Schanghai vom Wirbelslurm heimgesucht .
r T .U. Paris , 9 . Juli . Wie eine Pariser Agentur aus Schang -
Hai meldet , hat ein Wirbelsturm die ganze Gegend von Schanghai
Heimgesucht und unbeschreibliche Schreckensszenen und
Unordnung verursacht . Tausende Chinesen , in der Meinung , der
Sturm sei durch den Geist Tschangtsolins entfesselt , stürzten in die
Tempel , um dort zur Beruhigung der Götter Stäbchen zu ver -
brennen . Der Sturm zerstörte vier große Schiffe und zwei große
Warenlager . Außerdem wurden sieben Personen ernstlich verletzt und
hunderte von chinesischen Barken versanken .

40 Käufer durch eine Feuersbrunsl zerstört.
TU . Paris , 9 . Juli . Wie die Morgenpresse aus Madrid meldet ,

schlug im Laufe eines heftigen Sturmes , der die Umgebung von Mu -
necas in der Provinz Sorna verwüstete , der Blitz in eine Häuser -
gruppe und verursachte eine Feuersbrust , die 4g Häuser völlig zer-
störte . Zahlreiche Familien wurden vollständig ruiniert und befin -
den sich gegenwärtig ohne Obdach .

Taisun im Stillen Ozean
TU . London , 9 . Juli . Aus Tokio wird gemeldet , daß im Stillen

Ozean ein starker Taifun wütete . Sämtliche japanischen Häfen sind
für den Auslauf der Handelsschiffe gesperrt worden . In der Nähe
der Insel Hekaido sollen vierzehn Fischerboote untergegangen sein .

Das Schicksal Amundsens.
Nur noch geringe Koffnuug.

Schiffspasfagiere berichlen von einem Flugzeug-
unglück .

TU. Kopenhagen , g. Juli . Räch Mitteilung von zwei Fahr-
gasten des Schiffes „Inge III "

, das sich am 18. und 19. Juni auf der
Fahrt nach Spitzbergen in der Nähe der Bärennsel befand , muh
Amundsens Schicksal als besiegelt gelten. Die beiden Fahr-
gaste haben mitgeteilt , daß sie in der Nähe der Bäreninsel den
Absturz eines großen Flugzeuges ins Meer beobachtet
hätten. Der Zeitpunkt der Beobachtung läßt den Schluß p , daß es
sich um Amundsens Flugzeug handelt. Den beiden Fahrgästen war
von der Amundsen - Erpedition nichts bekannt, sodaß die Annahme,
daß sie durch vorhergehende Meldungen beeinflußt waren, nicht in
Frage kommt.

Einige italienische Blätter , darunter auch die „Tribuna "
, ver »

öffentlichen eine von Nobile erzählte Episode , die sich zwischen ihm
und Mwlmgreen abgespielt haben soll. Nach dem Absturz der Eon -
del soll danach der schwedische Professor laut ausgerufen haben : „Es
bleibt nichts übrig , als zu sterben , ich danke Ihnen , General , daß
Sie mich mitgenommen haben .

" Diese Worte seien von einer Hand -
bewegung begleitet gewesen , die keinen Zweifel über den Entschluß
des Forschers habe aufkommen lassen . Er , Nobile , habe ihm jedoch
gut zugeredet und ihn von seinem Vorhaben abgebracht . Den Revol -
verschuß , den Malmgreen für sich bestimmt hatte , habe ein neugie -
riger Eisbär , der sich dem Zelt der Schiffbrüchigen näherte , erhalten
Nobile erzählte weiter , daß er die Hoffnung nicht aufgebe , daß es
seinem Freund und dessen zwei Begleitern doch noch gelingen weide .
Spitzbergen zu erreichen . Die Tatsache , daß man zwischen der Foyn -
Insel und dem Nordostland keine Fußspuren entdeckt habe , bedeute
noch lange nicht , daß Malmgreen und seine Begleiter in einen Riß
gestürzt seien . Seiner Ansicht nach seien alle drei noch am Leben .
Außerdem hätten sie für mindestens einen Monat Lebensmittelvor -
rate und je zwei Paar Schuhe mitgenommen . Uebsr die Leidens -
zeit der Schiffbrüchigen auf der Eisscholle habe
Nobile sich nicht äußern wollen , bevor nicht die noch mit dem Eis
kämpfenden Kameraden gerettet feien . Trotz des tragischen Aus -
ganges der Expedition glaube er , daß wissenschaftliche Ziele erreicht
worden seien . Zum Schluß erklärte Nobile , daß die Ursache des Un -
glücke? nur darauf zurückzuführen sei , weil er beabsichtigte , die italie -
nische Flagge am Jahrestage von Italiens Eintritt in den Welt -
krieg auf dem Nordpol .aufzupflanzen .

*
Die Erzählung Nobiles über Malmgreen wirkt um so bestem -

dender , als er doch wirtlich keinen Grund hat , auch nur einen ein -
zigen seiner Begleiter des Kleinmuts zu bezichtigen . Wenn Malm -
green trotz der unendlichen Schwierigkeiten und Gefahren den Mut
aufbrachte , den beschwerlichen Weg über das Eis nach dem Festlande
zu wagen , so ist es nur ein Beweis dafür , daß er sich nicht scheute,
sein Leben für das Wohl seiner Kameraden aufs Spiel zu setzen,denn seine Absicht war doch nur , das Festland zu erreichen , um die
Aufmerksamkeit der Netungsexpeditionen auf die sich auf der Eis -
schölle aufhaltenden Kameraden zu lenken . Sollte sich die Befürch -
tung bewahrheiten , daß der kühne Forscher seine heldenmütige Auf -
opferung mit dem Leben bezahlte , so tät^ Nobile sicherlich besser,die ihm schon an und für sich nicht wohMesinnte Stimmung nicht
noch durch derartig unvorsichtige Bemerkungen zu verschärfen .

Aobiles Chefingenieur
auf der Eisscholle gestorben.

* Berlin , 9 . Juli . (Funkspurch ) Nach einer Meldung aus
Kingsbay , ist der Chefingenieur der „Jtalia "

, C e c c i o n i, infolge
seiner früher erlittenen Verletzungen gestorben . Zwei weitere Teil -
nehmer der Nobile - Expedition sind infolge der ungewohnten und
schwierigen Lebensverhältnisse schwer erkrankt . Nach den letzten Fest -
stellungen Lundborgs ist das Eis des Lagers der „Jtalia " - Leute
wieder geschmolzen und für eine weitere Flugzeuglandung nicht ge-
eignet .

Die Ozeanflieger in Köln
und Dortmund .

Der Slreik um den Besuch in Doorn.
TU . Köln , 9 . JuK . Anläßlich einer Zeppelin -GedeiÄfeier auf

dem Flugplatz Köln sprachen u . a . auch die Ozeanflieger v . Hüne -
f e l d und Köhl und rechtfertigten sich gegen die Vorwürfe wegen
ihres Besuches in Doorn . Köhl entgegnete , daß er Privatmann sei.
Er habe immer als Offizier geaibeitet und nie gewählt . Er k .nne
keine Parteien , er kenne nur das deutsch« Vaterland . Wenn ihm
die Freiheit genommen werde , seinen ehemaligen Kriegsherrn zu
besuchen , müsse er sich das verbitten . Er fei ein freier deutscher
Mann . Er liebe den deutschen Arbeiter noch mehr als den deutschen
Kaiser . Deutsche Arbeitechände hätten das Werk geschaffen , das
ihn hinaus in die Welt getragen hätte , um ihr zu zeigen , daß
Deutschland in friedlicher Abeit vorwärts drängen wolle . —
v . Hünefeld bemerkte , daß aus dem Beispiel Zeppelins das
deutsche Volk lernen könnte , wie nötig es sei . sich über Partei -
schranken hinwegzusetzen , um sich zusammenzuischliießen in dem Augen -
blick, wo der Name Deutschland salle . Gerade wenn sie gestern
von dem Mann als Privatleute zu Besuch kamen , der einst treu zu
Zeppelin hielt , so meine er , es sei unehrlich und unehrenhaft , seiner
Ueberzeugung nicht zu folgen . Wenn außenpolitischs Dinge in Frage
kämen , hätten alle diese Sachen zu verstummen . Aber er verbitte es
sich mit aller Entschiedenheit , von welcher Seite es auch sei , zur Ge -
sinnungswmperei herausgefordert zu werden . Er behaupte , daß als
frcker deutscher Privatmann jeder nach der Re '

chsverfassung das
Rechib der privaten Handlung habe . Es sei verpveiflungsvoll . wenn
man erwidern wolle , daß die Hand von Bruder zu Bruder gereicht
werden könne .

Zu der Feier auf der Prefsa waren die Flieger unter
Führung von Dr . Esch erschienen . Am Fuße des Rednerpultes be-
grüßte Bürgermeister Villstein die beiden Flieger mit einfachem
Händedruck . Dann richtete Direktor Täpper im Namen der Pressa
Begrüßungsworte an die Flieger . Hauptmann Köhl brachte nach den
Ansprachen ein dreifaches Hurra auf die neuen Weltrelkovdflieger der
IuNkerswerke und auf Professor Junkers als Schöpfer der Junkers -
Maschinen aus .

Die „Brsmen "-Flieger trafen am Sonntag mit der „Europa "
auf dem Dortmunder Flughafen ein , wo sie von einer großen
Menschenmenge lebhaft begrüßt wurden . Oberbürgermeister Dr .
Eichhoff hieß die Flieger in einer Ansprache willkommen ,
worauf diese mit kurzen Ausführungen dankten . Nach der Ueber -
reichunz von Ebrenplaketten und einer Rundfahrt um den Platz er-
folgte der Rückflug nach Köln .

Beim Aufmarsch der Verbände ereignet sich ein Unfall . Ein
Mannschaftswagen der Polizei fuhr infolge Versagsns der Steue -
rung in einen Trupp Iungdo -Leute . wobei zwei Personen schwer
und mehrere leicht verletzt wurden . Einer der Verletzten ist bereits
gestorben .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siebe im J »scra«e«teil .t

Montag , de« S. J » !i .
Bai . Lichtsviel « — lkonicrthaus : Die Wahrheit über das erwachende

Aegypten , Vt9 Ubr .
KirchenÄor St . Bonifatins: Fest - Konzert „Quo vadis ?" in der Fest-

balle . %8 Uör .
Ausstellungshalle : Ausstellung „Die Pfalz ' .
Kaffee -Kabarett Roland : Kabarettvorftellnn «, » Uhr .
Wiener Hos : Täglich Kabarett .
Refiden -Lichtspiele: Mr . Wn .
Kammer -Lichtspiele : Kran Sorae . — Der Retter seine ? Herr » .
Atlantik -Lichtspiele : 2 lustig « Box -Tage .
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Imaginäres Erlebnis .
Von

Walter Hasenclever .
Ich saß mit Vinzenz , einer Figur aus meinem nächsten Stück ,

Vuf der Terrasse ^
eines Cafes auf dem Boulevard Montparnasse .

»Argentinische Häuptlinge und ungarische Schriftsteller gingen
^vorüber . Bald nahte sich ein Genie , das ich feit vielen Jahren
kannte und mit großer Regelmäßigkeit wiedersah . Es war ein
Mann in mittleren Jahren mit einer Mappe unter dem Arm , aus
ver ab und zu Skizzen zum Vorschein kamen . Sein Aeußeres machte
ven Eindruck einer zerweichten Semmel . Dazu trug er einen lang -
haarigen Lockenkopf.

Das Genie ging bedeutenden Schrittes durch die Reihen der
tische und musterte jeden Anwesenden scharf. Auf die Amerikane -
-nnnen , die aus den Prärien in die Pariser Boheme verschlagen
Ovaren , machte dieser Blick Eindruck . Sie erschauerten unter ihren
pelzen . Zwei Geheimpolizisten , die zur Überwachung der aus -
ändischen Anarchisten die Zeitung lasen , fielen durch Unaufsälligkeit
ruf .

Wir tranken Cassis mit Soda . Traurige Saxophone quitschten
mrch die Nacht . Die Taxis verließen gelangweilt ihren Stand -
>rt und machten Jagd auf späte Heimkehrer .

Es war das erste Mal , daß ich mit Vinzenz in einem Caf6
aß . Seit vier Wochen existierte ei erst in meiner Phantasie . Er
»chien sich nicht sehr behaglich zu fühlen .

„Ich möchte," sprach ich zu ihm , „ohne die Aufmerksamkeit der
Aheaterdirektoren zu erregen , ein paar Fragen an Sie richten . Ich

in mir über Ihren Charakter nicht klar . Ich habe einen glän -
enden Aktschluß für Sie . Aber ich weiß nicht , ob er Ihnen zusagt ."

Vinzenz unterbrach mich . „Sie geben also zu , daß Sie der
lktschluß am meisten interessiert . Rücksichtslos , wie nur Drama -
iker sein können , buhlen Sie mit der Gunst des Publikums und
zielen nach dem Erfolg .

"

„Schließlich, " wandte ich ein . „dauert ein Theaterabend zwei
is drei Stunden . Sie müssen einmal wieder von der Bildfläche

verschwinden . Sie können nicht ewig leben .
"

I Vinzenz trank hastig einen Schluck. „ Da haben wir es, " rief
hc außerordentlich erregt , „alles Mache , alles Schwindel . Ihnen
biliebe muß ich ein Mädchen entführen oder Selbstmord begel ^ n,

!5eil es Ihnen so paßt , werde ich in Liebesasfairen verstrickt und
t Prozesse verwickelt . Sie dichten mir irgend ein Schicksal an ,
as mich nicht im mindesten reizt , und wenn Sie mich nicht inehr
rauchen können , fällt über meiner Leiche der Vorhang . Mein Leben
eht Sie einen Dreck an . Sie spekulieren schon heute mit meinem"nde .

"
In diesem Augenblick betrat ein Herr mit einer auffallend

hönen Dame die Terrasse . Das Paar nahm am Tisch gegenüber
on uns Platz .

„Sehen Sie denn nicht ein, " rief ich mißmutig , „daß ich nur
hr Bestes will ." Sie beklagen sich über den verkürzten Ablauf

^ hres Daseins . Wollen Sie lieber durch die langatmige Prosa
inserer Romanschriftsteller zu Tode gequält werden ? Sterben
süssen wir alle . Ich biete Ihnen ein schnelles , an Abwechslungen
hiches Leben . Ich erspare Ihnen tausend Kompliziertheiten , mit
enen die modernen Psychologen ihre Auflage » steigern . Ich zwinge

Sie zu keiner Einstellung , zu keinem literarischen Expose . Bei mir
können Sie so sein , wie Sie sind . Ich habe keine Zeit , Ihnen Bil -
düng beizubringen . Kurz , ich rette Sie vor der tödlichsten aller
Künste : der Langeweile .

"
Vinzenz hörte nicht mehr , was ich sagte . Er betrachtete mit

gespannter Aufmerksamkeit das gegenübersitzende Paar . Die Dame
schien es ihm angetan zu haben . Er sah sie unverwandt an .

„Sagen Sie mir lieber eins .
" rief er heiser . „Wie kommt es ,

daß alle Frauen , die einem gefallen , immer mit anderen zusammen
sind ? Sehen Sie die Dame dort ? Bemerken Sie . wie sie lächelt ?
Ich rieche ihr Parfüm bis hierher . Weshalb sitzt sie mit einem
Mann da ?"

Diese überraschende Wendung des Gesprächs setzte mich in Ver -
legenheit . Vinzenz starrte in einer Weise , die über das Erlaubte
hinausging . Die Dame beachtete ihn kaum . Das schien ihn nur
umsomehr zu reizen . Er fing an , seine Freiheit gründlich zu miß -
brauchen . Er begann ein Abenteuer , das sich nicht mit seiner Rolle
deckte. Vergebens versuchte ich , ihn abzulenken . Er war nicht zu
halten .

„Zum Teufel mit Ihnen, " schrie er wütend . „Die Welt ist ja
ganz anders , als Ihr sie darstellt . Hier , von Tisch zu Tisch , spielt
sich das Schicksal ab . Nicht in Euren dummen Gehirnen .

"

_
Die Kellner wurden aufmerksam . Die Dame zuckte zusammen .

Plötzlich geschah etwas Unerwartetes . Vinzenz riß den Revolver
aus der Tasche , den er für meinen Aktschluß brauchte , und schütz ,
bevor ihn noch jemand hindern konnte , blind auf den Begleiter der
Dame los .

Eine ungeheure Panik brach aus . Stühle und Tische flogen
um . Polizisten rannten herbei . Vinzenz , den man nur mit Mühe
vor der Wut der Menge schützen konnte , wurde verhaftet und ab -
geführt .

Am nächsten Tage brachten die Zeitungen spaltenlange Berichte
über die Tat eines Geistesgestörten . Ich erhielt eine Vorladung auf
die Polizei . Dort wurde mir eröffnet , daß ich mich bei Strafe so-
fortiger Ausweisung jeder weiteren Bekanntschaft mit Vinzenz zu
enthalten habe . Sein Fall liege bei den Akten . Ich habe ihn nie
wiedergesehen . ~

Lwn Feuchlwanger : „Kalkutta , 4. Mai".
Erstaufführung.

Drei Akte Kolonialgeschichte in sieben Bildern .
Es ist schon so , daß allmählich die ganze Weltgeschichte drama -

tisiert wird . Nicht aus der Notwendigkeit einer heutigen Auffassung ,
sondern aus Unfähigkeit : man klebt Bildchen aneinander und macht
Sprüchlein darunter . „Kalkutta , 4 . Mai " ist ein guter Titel : aber
der Abenteurer -Film Sir Warren Hostings , den Feuchtwanger dreht— nein , ein echter Film ist lebendiger , nicht so untalentiert an den
Haaren herbeigezogen . Von einem Drama , einem heutigen Drama ,
ganz zu schweigen .

Bleiben wir bei den Bildchen : hübsch der Reihenfolge nach.
1 . Bild : „Ende April 1775 . Generalbevollmächtigte der Ost-

indischen Compagnie kommen nach Kalkutta , um den Gouverneur
Warren Hostings zu kontrollieren .

" Das mußte ein schlechter Poli -
tiker und Abenteurer sein , ein unmöglicher Hostings , der mit drei
Generalbevollmächtigten nicht fertig wird . Er durchschaut den heuch-
lerischen Humanitätsdusel der aufgeregten Männlein . Sein Prinzip :
der Zweck heiligt die Mittel .

2. Bild : „1 . Mai 1775 . Die Generalbevollmächtigten stellen
Hostings unter Anklage und laden ihn auf den 4 . Mai vor Gericht .

"
Was tut Hostings ? Er bringt den Hauptankläger auf die Anklage -
bank . Er unterschiebt ihm Wechselfälschung . Der Radscha Nenkomar
wird am Strick baumeln am 4 . Mai . Wer eine ideale Sache starten
will , darf ( nach Hastings Worten ) nicht davor zurückschrecken, sorg-
fältig die dreckigsten Mittel auszuwählen .

3 . Bild : „Abend des 1 . Mai . Warren Hastings vermag nicht ,
den Geopferten ins Gesicht ihr Urteil zu verkünden ." Eine pathe -
tische Szene . Wozu diele Einlage ? Hostings tut doch was er will .
Er ist der Mann der Zivilisation , der keine Rücksicht nehmen darf ,
wenn sein Werk einen Sinn haben soll . So möchte Feuchtwanger
interpretieren .

4. Bild : „Warry , bau mal rasch 'ne Straße nach Bahawal -
pur .

" Hastings ist auch Privatmann . Seine Freundin übt Songs und
nimmt in ihrer Dummheit Geschenke von Eingeborenen an . Auch
eine Einlage ; diesmal eine lyrisch « .

5 . Bild : „Die Nacht zum 4 . Mai . Warren Hastings versucht
vergebens , sich vor Indien zu rechtfertigen .

" Deutlicher : Feuchtwan -
ger versucht vergebens , aus seinem Hastings ein Genie zu machen .
Die Unterredung zwischen dem Radscha Nenkomar und Hastings ,der Aufeinanderprall zweier Welten endigt mit einer Phrase : „Gib
mir zu , daß in Kalkutta einer von uns beiden zuviel ist" , sagt Ha -
stings . Die Angelegenheit ist also auf die einfachste Formel gebracht .

6. Bild : „Ein Mann darf ungefährdet die Moral eines gan -
zen Reiches untergraben . Aber in seinem Hause darf keine Beute
gefunden werden . Einer der Generalbevollmächtigten entdeckt in
einer unmöglichen Szene , daß Hastings ' Freundin Geschenke annahm .
Und eilt befriedigt davon .

7. Bild : „4. Mai 1775 . Vor die Wahl gestellt , auf seine Ar-
beit oder auf sein Privatleben zu verzichten , bewährt sich Warren
Hastings als großer Mann .

" Er zieht sich durch ein unwohrschein -
liches Manöver aus der Affäre . Bei dieser Gelegenheit bewährt sich
Lion Feuchtwanger als überflüssiger Dramatiker . Hastings verzichtet
weder auf seine Arbeit , noch auf sein Privatleben : Feuchtwanger gibt
dem Thema vom genialen Menschen , das er angeschnitten hat . eine
hochstaplerhafte Lösung .

Wahrscheinlich sollte wieder einmal (an einem zweideutigen
Beispiel ) der heroische Mensch diskreditiert werden . Ungeschickter
kann man das nicht machen . Der Kardinalfehler liegt zudem tiefer :
allem Anschein nach wußte Feuchtwanger überhaupt nicht , was er
wollte . Drei Akte Kolonialgeschichte , wird er gedacht haben , ver -
pflichten zu nichts .

#
Ulrich von der Trenck gab die Bilder bewußt als Bilder .

Wo irgend ein Anlaß war , etwas Ironisches zu unterstreichen ,
unterstrich er das Ironische , dadurch bekam das Stück eine verhält -
nismäßig einheitliche innere Bewegung . — Paul H i e r l als Ha -
stings : eine überlegene Gestalt von durchaus eigener Auffassung .
Er versuchte , dem ungeklärten Abenteuerlichen einen Sinn zu geben :
daß er dabei rein vom Darstellerischen ausging (und nicht von der
verwaschenen Tendenz des Stückes ) , erhöhte die Wirkung . — Aus¬
gezeichnet Paul Gemmecke als Mr . Barwell und Hugo Höcker
als Oberrichter . — Stefan Dahlen gab den Radscha Nenkomar :
eindrucksvoll , gedämpft , aber doch scharf umrissen : Hermann Brand
den Gouvernements -wekretär ^ in vorschriftsmäßiger „phlegmatischer
Frechheit "

, originell und witzig . — Lady Marjorie Hike ( Hilde
Willer ) blieb physiognomielos : Paul Rudolf Schulze s
Francis : ein massiver Generalbevollmächtigter. E. Bz.
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Verdursten /
Eine Geschichte aus Südwest .

Von Richard KuelZenbeck.

Die Patrouille bestand aus drei Reitern, ' sie waren vor einigen
hen in Lüderitzbucht mit dem Dampfer angekommen. Der Ser¬

geant Niemeier kannte Südwest sei langem , der Erholungsurlaub
>n Europa kam ihm wie ein Traum vor, so, als hätte er die Augen
kben zugemacht und öffne sie nun wieder : da lag die rötlich slim-
»ternd« Fläche der Namib , die er wie seine Westentasche zu kennen
Klaubte . Der merkwürdig gestrichene und gewellte Boden, der
einem Meeresboden ähnlich sehen mochte , der Anblick der gelb und
tostsarben schimmernden Hügelchen , die sich vor dem Horizont aus-
stellten und neues , endloses Wüstenland hinter sich verborgen hielten
^ die ganze ungewöhnliche Bildung der Gegend hatte sich in sein

irn gefressen . Er bewahrte ein heimatliches Gefühl für die Oede,
«n tödlichen Sand , in den die Pferd « bis an die Fesseln versanken,
tr glaubt « sich hier mehr zu Hause als in Europa , w« il es Gefahren
»ab , die er meistern konnte. Das Gefühl einer nützlichen und bewußt-
>en Männlichkeit erfüllte seine Brust , ließ sein Herz schlagen und
tötet« freudig sein Gesicht, wenn er an der Spitze seines Zuges
trabte.

Die beiden anderen waren Neulinge , eben dem Kasernenhofe
-ntwischt . staunend über das Klima , die Schwarzen, die ungewohnte
föctt Peters kam aus dem Friesischen , ein blonder , breitschultriger
^ivnn , der auf seinem Pferde etwas nach vorn gebogen saß und den
Sergeanten Niemeier hin und wieder zu einer kritischen Bemerkung
«der seine Haltung h«raussord «rte . Fritzsche stammte aus Zwickau ,' lein, beweglich , mit einem runden bartlosen Gesicht und wasser -
blauen ausdruckslosen Augen.

Die drei gehörten der 5eeresabteilung des Hauptmann Franke
J>n , die sich auf der Verfolgung Hendrik Witboys befand. Man hatte
pe zur Rekognoszierung vorausgeschickt , sie ritten jetzt den zweiten
<ag , und Niemeier mußte sich eingestehen, dag si« nicht mehr wuß-
'«it , wo sie sich befanden.

„Sagen Se mal . . . ist das wahr , daß die Schwarzen einem die
Aase abschneiden , wenn sie einen kriegen ?" fragte Fritzsche . der sein
stolperndes Pferd wieder und wieder hochriß . Peters nickte schwer-
fällig auf seine Brust,' Niemeier ritt einige Schritte vorwärts und
!»nnte nicht hören , was sie sprachen .

„Sie schneiden einem die Nase ab und gießen einem heißes Pech
'n die Schnauze . . . das sind eben Wilde . . . warum haben wir
>>ns mit Wilden in einen Krieg eingelassen . . "

„Richtig . . . di« Wissens nicht besser . . . nette Aussichten für
nsereinen . . . sott Kruppzeug . . . verflucht noch mal . der Magen
ängt mir auf die Satteltasch «, hast du vielleicht noch was zu sau -
°n . . . ?"

. , „Mensch , seit fünf Stunden sollen wir unter Dach und Fach
feitt . . . glaub , wir kommen nie an . . . zu saufen '?" Peters wies

it dem Daumen auf den vor ihnen reitenden Niemeier . Sie ver-
ummten, man hörte das Schnauben der Pferde , das Rieseln des

, >andes und das Knacken der Gurte . Die Sonne ließ sie kaum
xtmen , Hals und Nase brannten , der Kopf sauste und brauste, wie
5>enn man unter Wasser schwämm« .

„Noch eine Stunde, " schrie Niemeier zurück, „sehe dahinten so
®>qs am Horizont. Glaub . . .

's ist der Signalmast . .
! „Schöner Signalmast, " brummte Peters , „wird eine Hyäne sein
"bei eines von den Biestern , die hier um die Disteln krauchen , um
"ach fetten Leichen zu suchen . . ."

Fritzsche macht ein erschrockenes Kindergesicht , seine Augen
Quollen hervor , er öffnete den Mund weit .

„Mensch , ich glaube . . . wir müssen verrecken . . ."

| . Wird wohl nicht weit davon sein . . ."

„3ch habe so was wie ne Braut zuhause . . . bin fast verlobt
^ . das Mädchen kriegt alle acht Tage 'ne Postkarte von mir . .

„P je . . . mein Junge . . ."
, Die weint sich die Augen aus und was für Augen . . . schab«
ßin die Augen . . . wirklich schade , um die Augen . . ."

Niemeier grübelte in sich hinein . Er mochte nicht mit den
euten zusammentreiten , da er ihre Fragen fürchtete. Er konnte
Men nicht sagen, wann sie bei der nächsten Wasserstelle , beim näch-
*n Posten sein würden . Er hatte keine Lust, immer durch die Tat -

^che» Lügen gestraft zu werden.
Das war natürlich kein Signalmast . Ne Hyäne ? Oder gar

JjiS von den Biestern , die sich noch zuweilen hierher verirrten . . . ?
.»wen ? Er entsann sich vor zehn Jahren . . . ne Löwenjagd in der
ainib, die sich gewaschen hatte . . . drei auf einen Schlag . . .
«ng . . p«ng . . peng . . .

Die Sonne riß ihm fast die Stirne auf , verwunderlich , daß die
Aule noch aushielten . . . wie lange noch ? Eine Stunde ? Zwei
stunden ? Drei Stunden ?
I Er hatte einmal gesehen , wie Gäule vor Müdigkeit und Hitze
k^ ammenbrechen, er tonnte sich das genau vorstellen. Erst senkte
N ) di« Kruppe etwas , wackelte hin und her , die Beine tanzten , als
e 'tten sie die hohe Schule . . . dann plumps in den Sand . . . köpf-
P®« und nicht mehr hoch . . .
k. Aber jetzt ? Kommen wir nicht mehr raus ? Müssen wir kre-
° 'iren wie Viecher ? Niemeier vergewisserte sich des Wasserschlau -

der hinter ihm hing , kühl und groß hinter ihm hing : vorläufig^ »nte ihnen nichts passieren.
. Am folgenden Tag , als alle Signalmasten sich als Täuschungen
herausgestellt hatten , die Namib immer wieder rötlich flimmernde
^ Ugelchen an den Horizont warf , neue Wüsten und Sandstreifen sich

den Augen aufrollten , fielen die Pferde genau in der Weise,
Niemeier das vorausgesehen hatte . Erst sank die Kruppe ' ein,

k°nn machten sie einen Kopssturz in den Sand , aus dem sie nicht
aufstanden . Die Männer trugen den Wasserschlauch , in dem

Nr noch eine Handvoll Flüssigkeit herumschlepp« rte . abwechselnd .
Ende des dritten Tages tranken sie den Rest, warfen sich ver-

°*?^ felt und des Todes gewärtig in den Sand . Peters konnte sich
" 'cht mehr erheben.

,Mill hier sterben . . . laßt mich/' Sie ergingen sich in Beteue -
^ ngen , dann siegte der eigene Lebenswille . Sie ließen ihn und
" Heu aus der Ferne , wie er mit ausgestreckten Armen und Beinen
»s Ende erwartete .
. „Mdine Braut, " jammerte Fritzsche . Niemeier machte sich Ge -
^uken.

.■ »Wir haben unseren Auftrag nicht erfüllt . Dieser Witboy ist
" > Blitzjungs . ."

»Meine Braut . .
. . ..Habe gottverdammt keine Ahnung , wo wir uns befinden . . .
^ «verdammt .

"
„ .Laben Sie gesehen , was er für Augen machte . Herr Ser -
«°ant . ?"

»Was für Augen . Mann . . . ?"
^ „Peters . Herr Sergeant . . . hätten ihn nicht liegen lassen

" rsen . . . hätten ihn aufpacken müssen . .
..Himmelherrgott . . .

"

„ 3u der Sonne , die ihnen den ASogen und die Därme langsam
°ch außen drehte , kamen die Gewissensbisse . Hätten si« ihn mit-

/ Men müssen ? Er wollte ja nicht , beschwor sie , allein weiter zu
#e9eit .

..Si « tragen die Verantwortung , Sergeant . .

Niemeier schlägt sich mit der Faust ins Gesicht, schlägt hin , steht
wackelig wieder auf , .Himmelherrgott ".

Fritzsche kniet nieder und betet . Er sieht sich scheu nach dem Ser -
geanten um , ob er ihn nicht auslacht . Der Sand ist so heiß, daß die
Knie darin Blasen ziehen. „Hat immer geholfen . . . lasse mich
von niemanden auslachen . . . Teufel noch mal . . . hat immer ge-
halfen . . .

" Er faltet und ringt die Hände und beugt den Kopf
nach vorn wie ein Mohammedaner .

Sie gehen zurück, um Peters zu suchen, sie wollen ihn unter kei -
Umständen allein sterben lassen . Soll er jetzt sagen, was ernen

Der Künstler.
Von

Ernit Sander .
Was aus traumbetörtem Sinne
Von den Lippen springt als Frage ,
Wird zu neuem Anbeginne ,
Wenn das Dunkel weicht dem Tage .

Was in trüben Sudes Brauen
Aufschießt , wescnhaft geeinigt ,
Weiset dcm beglückten Schauen
Den Kristall , zur Form gereinigt .

Siehe Geist und Staub sich beugen
Einem magischen Befehle —:
Harre , willst du Wunder zeugen ,
Seiner mit bereiter Seele .

will , wenn es nötig ist, werden sie erst ihn erschießen , dann sich selbst.
Der Sand zieht an den Beinen eine klebrige gelbe Gelatine . Sie
sehen . wie die Löcher , die die Stiefel gemacht haben , hinter ihnen
gleich wieder zurieseln. Wieder streicht eine Hyäne in ihrer Nähe.
Fritzsche schlägt mit einem Leder nach ihr . fällt hin und kann sich
nicht erheben. Er fällt mit dem Mund in den Sand , er frißt die
Erde , prustet sie aus Nase und Mund heraus . Niemeier hilft ihm,
nach langer endloser Arbeit stehen sie wieder nebeneinander .

Pet «rs ist nirgends zu sehen , die Hyäne folgt ihnen , sie trabt
und knurrt wie ein Hund.

„Gestern," stottert Niemeier „gestern . . . war , glaub ich ein
Signalmast . . . hätten nach Westen reiten müssen . .

„In den Berichten steht . . . starben den Heldentod . . ist
aber nicht ganz einfach . . . stirbt sich nicht so leicht . . "

„In den Berichten"
, schreit Niemeier irrsinnig kichernd , „schöne

Sache . . . hm . . . werde ein Loch in die Berichte . . ."
Er zieht mit Mühe seinen Revolver aus dem Gurt , logt gegen

die Sonne an , will abdrücken , aber seine Kraft reicht nicht aus . Er
läßt die Hand sinken und beginnt zu weinen O Gottogott -
ogott . . .

"
Fritzsche schlägt wieder hin . Er will etwas sagen, aber er merkt

zu seinem Erstaunen , daß der Mund nicht mehr aufgeht . Er möchte
sagen , der Mund geht nicht mehr auf , aber die Zähne heben sich
nicht von einander .

„Schöne Sache," denkt er, „wirklich schöne Sache . . . jetzt geht
die Schnauze nicht mehr auf . .

Sie sehen ein Stück steinigen Bodens , kriechen darauf zu . Da
sind einige Dist« ln , Kakteen oder so was , es flimmert und saust vor
ihren Augen : einmal sind die Pflanzen klein , als könnte man sie
in die Tasche stecken , einmal groß wie Bäume : sie nagen daran , um-
schlingen sie mit den Armen wie Brüder .

Als die Nacht herabsinkt, glauben sie Schwarze zu sehen , Schal -
ten, die sich nahen , leises Sprechen.

„Achtung," sagt Niemeier mit letzter Kraft , „ legt an . . .
Feuer . . ."

Er redet irr Kommandos vor sich hin , Fritzsche liegt irgendwo
unter den Kakteen.

Niemeier wacht in einem Hospital in Lüderitzbucht auf . vor ihm
steht eine Schwester und reicht ihm eine Tasse , aus der etwas unsag-
bar angenehm duftet .

„So nun trinken Sie mal . Herr Niemeier . .
„Es war also doch ein Signalmast . . ."
Die Schwester lächelt.
„Zwar jung die beiden Burschen . . . aber Kerls . . . dieser

Fritzsche aus Zwickau ."
Die Schwester schweigt .
„Dieser Perters aus Friesland . . . da oben irgendwo her .
Die Schwester schweigt , dann sagt sie leise :
„Sie wurden durch einen Zufall gefunden. Fritzsche neben

Ihnen tot . . . von Peters weiß niemand etwas . . .
"

Niemeier faßt den Arm der Schwester, weist die Tasse zurück
und streckt sich vorsichtig in den Kissen .

Der fliegende Solländer / Von Sigismund von Raöecki.

Der Russe hob ein Spargelbund Zigaretten gegen die vieb-
rierende Glühbirne der Kajüte und sagte zufrieden : „Die sind nicht
gestopft , die sind gestreut. Von hinten ins Mundstück hinein und
dann ein Flocken Watte als Verschluß . Das kommt wesentlich billiger .

"

Ich fühlte mich darüber sehr geschmeichelt , denn ich war erst 13 Jahre
alt , und wandte bloß aus Höflichkeit ein , daß dann die Asche aller -
dings zu leicht abfalle . „Ach . nitschcwo ! . . .

" brummte er, räkelte
sich ins Kissen zurück und fing sogleich durch den offenen Mund zu
schnarchen an . Seine Zigarette hing kraftlos vom Mundwinkel
herab und ließ ein Stück Asche auf den graumelierten Bart fallen .
Ich horchte einen Augenblick : alles schnarchte hier unten . Leise fuhr
ich in die Kleider und lief an Deck.

Wir glitten mit leichtem Brausen durch die riesige Nacht , Un¬
geheuerlich ragte der gelbe Schornstein ins Dunkel. Er war Kops
und Hals zugleich , er konnte furchtbar brüllen durch die Wasser-
wüste . Ich kletterte nach vorn , über Heringstonnen , über Seilnester
und nahm deutlich den dumpfen Herzschlag der Maschine wahr : man
konnte jeder Planke den Puls abfiiHlen Die Bordflanken spien
fauchend Wasser aus . Vorne wehte einem das Dunkel entgegen mit
dem strengen Parfüm der Unendlichkeit. Ich blickte hinab : die Bug
scheide warf eine tröpfelnde Fontäne voraus , die Buglaterne eine
dahinglitzernde Goldsonne auf das schlafenoe Wasser, welches nicht
wußte , daß es gleich furchtbar durchschnitten würde . Durch aller -
Hand Blechtunnel lief ich , wo es nach Suppe und Oelfarbe roch, ich
lief immer dem Wasserrauschen entlang aus das Heck zu . Das ganze
Schiff schlief. Traumhaft glänzten Glühlampen über die weiß-
lackierten Wände . Am Heck war alles dunkel. Was die Fische unten
wohl denken mochten ? Uber die waren sicher längst losgezogen und
warteten irgendwo in 30 Meter Tiefe mit dummen Goldaugen das
Schraubengewitter ab. Unter dem Heck kochte das kalte Kielwasser
davon , oben kreisten lautlos ein paar Mövon — Krähen des Meeres
— wie Fiegen um den Kronleuchter und versuchten ab und zu , slügel-
schlagend auf dem Flaggenknopf zu balancieren . Aber es kam ihnen
nie aus : immer wieder wehten sie weg uno schwammen gleich da-
rauf wie Enten im brausenden Tal der Heckwelle. Von hier aus
sah die Fahrt wie „Venetianische Nacht " aus , — die Goldreihe der
Bulleyes glitt über schwarzglänzendes Wasser. Von hier aus hatte
sich der Schornstein herrisch in den Nacken geworfen , oder schr 'lkte
er vor der Dunkelheit zurück, in die er da blind hineinjagte ? Man
sah . daß das Schiff zwei Riesenschnüre nachzog , die es mit der Un-
endlichkeit verbanden : oben die Rauchschleppe reichte in alle Himmel
unten die Logleine mit ihrem feinen Geklingel in alle Wasser. Wie
gespenstisch das Dunkel von überall heranrauschte und die Flanken
entlangwusch!

Jetzt guckte ich mittschiffs von oben in den Maschinenraum hi-
nunter - Aus dem blendend hellen Raum stieg es warm herauf von
heißem Wasser und Schmieröl . Hier war es heimlich, unermüdlich
arbeitete hier die blanke Maschine, die gegen das Formlose, Dunkle.
Kalte da draußen ankämpfte. Das taktmäßige Auf und Ab der
spiegelnden Kolbenstangen war ein Wille , derselbe, der dem Schorn-
stein droben die herrische Haltung gab . Doch beim näheren Hinsehen
durchfuhr es mich : auch die Maschine war von dcm Einerlei ihres
Taktes und ihrer Reflexe eingeschläfert, sie ging nachtwandlerisch
sie träumte monoton vor sich hin — sie schlief — alles schlief. War
ich denn die einzige Wache an Bord , ich . kaum 13 Jahre alt ? —
Ich lief über die Messingtrcppe in den Salon . Dreißig Mahagoni -
Tische , hunderzwanzig Sessel , immer dasselbe Teppichmuster, und
alles in leisem Zittern begriffen . Es war die muffige unternation ile
Sphäre der Waggonslits , der Sleepingcars , mit ihrer Perspektive
von polierten Glanzlichtern und Trinkgeldern . Der Ober gähnte
hinter einem Teller : zwei saßen stumm in der Ecke und aßen Boeuf

ä k Stroganosf . Die Spiegel spiegelten traumhaft jede Kaubewe-
gung. Alles schlief.

Aengstlich huschte ich ins Dunkel hinauf , auf die Kommando-
brücke. Jetzt war das Schornstein-Ungeheuer in gefährlicher Nähe.
Man brauchte nur die dünne Schnur zu ziehen, und er fing mitten
in der Nacht zubrüllen an . Ein dicker Mantel mit aufgeklapptem
Kragen war über dem Messingsprachrohr eingeknickt , das zum Damps-
steuer führte . Er murmelte dusend in das Mundstück : „Steady —
steady — Nu , kannst du denn wirklich nicht steady machen ? . . ■"
Das Dampfsteuer unten fauchte gehorsam „pft — pst — pft" . Jetzt
war es gerade beim Buchstaben f stehengeblieben und hauchte mit
einem schläfrigen Pf —f—f seine Seele aus .

Und derweil jagte diese ganze Masse von Stahl und elektrischem
Licht ins Dunkel. Meine Angst wuchs in die Finsternis hinaus .
Alles schlief, — ich war der einzige voll .Unruhe . voll Besorgnis ,
voll Angst um diese Eespensterfahrt ! Ich griff hilflos mit der Hand
über den Kopf und konnte gerade noch die dünne Schnur er-
tasten Plötzlich hängte ich mich mit meinem ganzen Ge -
wicht an die Schnur , als ob es um mein Leben ginge. Und auf
einmal brüllte der Riese los ! Die ganze Dunkelheit war mit einem
Angstgeheul erfüllt , das die Himmel bersten inachte !

Huuuh — !
Gleich darauf sauste ich die Treppe hinunter . Der dicke Mantel

war aufgesprungen . Die Möwen flatterten kreischend davon . Der
Ober strich sich durchs Haar , Türen klappten . Fäuste streckten sich
gähnend , ein Wispern und Kleideranziehen ging durch ganze Schiff-
Ich lief , was ich laufen konnte, in meine Kabine hiunter und schloß
die Türe wie erlöst hinter mir zu.

Dem Russen war die Zigarette aus dem Munde gefallen.
. .W . . .as ?" fragte er und rieb sich den Schlaf aus den sAugen :
..Was ist denn los ?"

„Nichts " sagte ich und drehte das Licht ab
Alles war wach , alles war voll Angst — jetzt konnte ich wunderbor
ruhig einschlafen . . . Und ich fühlte noch im Einschlummern fc"«
Streicheln der bodenlosen Tiefe , die ewig unter mir wegglitt .

Äumvr.
Mißglückte Prahlerei .

Maler (zu einem Kollegen ) : „Du , der Professor V . wird
sa von Kunsthändlern überlaufen , daß er eine besondere Sprech-
stunde eingerichtet hat " — „Pah ! Das ist noch gar nichts. Bei mir
raufen sich die Kunsthändler auf der Treppe derart um den Vor-
tritt , daß noch keiner heraufgekommen ist.

"

Billige Ferienreisen 1928 .
Nachstehen» wird auf verschiedene vretSwerte Sonderfahrt« « verwiesen ,

bei denen tm Preis ixr Reife aus-er der Balmfahrt » och Wotmun « . volle
■IjcrOTKfl'Uitfl, Tvinkaelder , Kurtaxen u a . Leistungen enthalten sind .Noroieereise v 15 .—28 . Juli . Krankfurt a M . — Nillielmsliaven — Nr

147 .60.. - Tic liefen Nordsecreisen uwd die Nord - und Ostseereisen
können verbunden » cri>c » . ftilr 86 Taae Nordsee v . 15 Juli bis lg Ann .Für 25 Tage Nord - und Ostsee v . (>.—3(1. Aug M 239 . Dal-M 25« .

bdien Nordsecieisen und die Nord
SM

>ro-
matienreise » , 21 .—89 Aua , München — Tusak — lsiebentäaiae Tamvser.
fahrt entlana t>er Küste bis t5attero > Snsak M 215 . Sttdalvenreise v.
2 .—15. Sevt. . München — Veldeser See — München . Ji lOfi Riviera»
Nette v . 21 . Sevt . bis 6 Oktober . Basel - Lötschlxra^ Sinivlon — Mai-
lano — Ravollo — <»enua . .M 198. Riviera -Reise v . 28 . Sevt bis 6. Okt.Straftburn — Marseille — Ni« a — fnu » . .H 175. Kostenlose Auskünfte
nn» Proivekte auch ubcr andere (^efellschattsrette » bei Sicmer n . Co . Ber-
kehrsoes m 6 . H . . München . Herzog Wilhelmstr . »3 oder auch im Reise,
buro I . Stürmer . Mannheim. O 7 , 11.
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Ein Riesenfeuer in Löffingen.
Das Sägewerk Benz eingeäschert.

» » Löfsingen , 8. Zull . Unser Schwarzwaldstitdtchen , dessen
Name durch große Brände , bei denen beinahe die Halste der Ort»
schaft niederbrannte , weithin bekannt geworden ist, bildete in der
vergangenen Nacht den Schauplatz eines Riesenbrandes , der die
grohen Werkanlagen der Holzindustrie . Werke Joses Benz A . - G.
Holzgroßhandlung , Dampssäge - und Hobelwerke , Kistenfabrik und
Kyanisieranstalten in Schutt und Asche legte .

Gegen 'AU Uhr abends entstand das Feuer im SpLneturm
und breitete sich mit ralseiider Geschwindigkeit aus die wichtigsten
Teile des We ^ es aus , wobei die Tatsache mithals , dah einig «
Dächer der Werkgebäude frisch geteert waren . Die überspringenden
Funken fanden in dem noch frische« Teer eine gute Unterlage . I «
kürzester Zeit standen die drei Maschinenhäuser , die
SLgerei , das Hobelwerk , mehrere Schuppen mit Schnitt -
waren , die Kantine , die Schlosserei , die Kistenmacherei und andere
Gebäude lichterloh in Flammen und rSteten den Nachthimmel . Es
war ein Glück , das, d e Trockenräume von den übrigen Werkgebäu «
den durch eine seuerseste Betonmauer getrennt waren , sonst wäre
auch diese grobe Anlage niedergebrannt . Das Feuer lockte die Be -
wohner der umliegenden Ortschaften an. Die Feuerwehren von
Lössingen und sämtlichen umliegenden Ortschasten taten ihr miig»
lichstes, um ein « weitere Ausdehnung des Riesenseuers zu ver«
hindern . Aber erst dem Eingreifen zahlreicher Motorspritzen ge-
lang es , dem Feuer einen Damm zu setzen . Man sah die Automobil -
und Motorspritzen von Neu st ad t, Donaueschingen , Lenz «
kirch , Hü fingen , Bräunlingen , sowie ein Kommando
der Reichswehr in Billingen , deren Eingreifen um Mitter «
nacht noch notwendig wurde . Die Donaueschinger Reichswehr be-
findet sich z. Zt . auf dem Truppenübungsplatz Ohrdurf und konnte
den bedrängten Löffingern nicht helfen . Dafür hatten die Donau -
eschinger gleichfalls ihre Motorspritze entsandt . Wasser war glück -
licherweise genügend vorhanden . Das Werk selbst verfügt über eine
ausreichend « Feuerlöscheinrichtung , ihre Pumpen werden durch einen
eingebauten Dynamo getrieben . Es glückte, die Trockenanstalt sowie
die Villa Benz selbst, in der auch die Verwaltung untergebracht ist.
ferner die Arbeiterhäuser der Firma und das Etaatl . Forstamt zu
retten .

Der gegenüberliegend « Bahnhof war lange Zeit stark ge«
fährdet . Bon der großen Glut kann man sich einen Begriff machen,
wenn man hört, daß die Schiene « der Anschlußgleise , d-ie in dag

Werk führen, vollkommen verböge « waren . Mit vieler Mühe g«-
lang es , zahlreiche der Reichsbahn gehörige und bereits mit Holl
beladene Wagen aus dem brennenden Wert herauszuziehen . Große
Borräte an fertigen Kisten und dazu gehörigem Material , all
Telegraphenstangen und Masten , große Bretterstapel und ander«
Holzvorräte wurden von den Flammen ergriffen . An eine Rettung
war bei der vschen Ausdehnung des Brandes nicht zu denken. Die
oben genannten Anlagen sind bis aus den Grund niedergebrannt .
In den Maschinenhäusern stehen die Maschinen aus ihren Zement «
sockeln schwer beschädigt. Eine WerNokomotive ist nur noch alte »
Eisen .

Gegen 4 Uhr morgens konnte die Gefahr als beseitigt gelten .
Aber erst einige Stunden später entließ « an die einzelnen Motor »
spritzen, da immer wieder au» de« brennende « Holzstapel «
Flammen emporschlugen und das Sprühen der Funken manch«
Gefahr in sich barg . Auch die Reichswehr konnte erst in den Bor «
Mittagsstunden des heutige« Sonntags nach ihrer Garnison zurück«
kehren. Zahlreiche Feuerwachen wurden auf der Brandstätte zurück«
gelassen. Sie haben immer wieder zu tun, um das ständig erueut
aufglimmende Feuer zu bekämpfen.

Der Schaden ist noch « icht abzuschätzen. Man dürste aber nicht
sehl gehen , wen « man ihn auf mehrere Millionen schätzt. Da »
Werk war in jeder technische « Hinficht durchaus modern eingerichtet .
Schon der Schaden an den Maschinen ist sehr erheblich. Die ZS»
Arbeiter und Angestellten , die das Werk beschäftigte, werden nun
wohl einige Zeit arbeitslos sein. Der Besitzer des Wertes besand
sich in Köln , wo ihn die Schreckensnachricht erreichte. Er ist im
Flugzeug heimgekehrt , auch der Schwiegervater , der mit weiter ««
Angehörigen am Bodensee weilte , ist sosort zur Brandstätte geeilt .
Schwer bedroht war außer Lösfinge « auch die benachbarte Gemeind «
Seppenhosen . Auch dort waren infolg « des Flugfeuera viele
Häuser bedroht , es kam aber nirgens zu einem Brand . Die elek«
irische Lichtleitung zu den Arbeiterhäusern , dvr Bill « Benz usw.
ist gleichfalls gestört. Die Berwaltungsräume in der Billa Benz
werden infolge der drohenden Gefahr ausgeräumt .

Die Brandstätte bietet heute ein Bild schlimmster Verwüstung ,
lleberall raucht es noch , überall stürze« noch glühende und glim »
mernd ? Holzhaufen in sich zusammen, lleberall sieht man noch die
Feuerwehrmänner in eifriger Tätigkeit . Den Passagieren der
Höllentalbahnzüge , die unmittelbar an dem Brandplatz vorbeige -
führt werden mußte «, bot sich ein schauerliches Bild .

Süngerfefl in Niederbühl.
Fahnenweihe und KZ jährige Gründungsfeier des Gefangvereins „Sängerbund".

Niederbühl hatte am Sonntag einen großen Festtag . Der Ge -
sangverein „Sängerbund " feierte die dritte Fahnenweihe in Ver -
binvung mit der K! jährigen Gründungsfeier . Die Feierlichkeiten
begannen am Samstag abend 8 Uhr mit einem

Festbankett
im Saale des Gasthauses „zum Hirsch" . Nach einem Prolog d«s
Frl . Ihli sang der „Sängerbund unter der Stabführung seines
vortrefflichen Dirigenten , Herrn . Lindenfelse r - Rastatt Mozart »
„Weihe des Gesanges " innig und mit Ausdruck . Der Baritonsolist
W . yartmann - Rastatt eroberte mit seiner anschmeichelnden
Stimme rasch die Herzen der Zuhörer . Der I . Vorsitzende und Fest -
Präsident Ludwig Schmitt begrüßte die erschienenen Festteilneh -
mer und sprach über die Bedeutung des Festtages und die Fahne .
Letztere sei ein Zeichen der Reinheit und der Einigkeit und Treue .
Er gedachte den Gründern des Vereins und dankte den früheren
Dirigenten des Vereins , welche rühmlichen Anteil an den Erfolgen
des Vereins hatten . Besonders dankte er dem derzeitigen musikali -
schen Leiter Herm . Lindenselser , dessen bewährter Kraft der
Verein unendlich viel Dank schuldig ist. Ferner wies er auf die
kulturelle Bedeutung des deutschen Liedes hin . Er schloß seine in -
haltsreichen Ausführungen mit einem Hoch aus das deutsche Lied
und die fernere Entwicklung des Vereins . Von allen mit Spannung
erwartet erfolgte die Ehrung verdienter Mitglieder .
Der Vorsitzende des Gaues Mittelbaden im Badischen Sängerbund ,
Friedr . v . Müller überreichte nach einer feurigen Ansprache Emil
Wich , Frenz S a u t e r und Karl Kiefer für 25 jährige ununter -
brochene Aktivität die silberne Sängernadel des Badischen Sänger -
bundes . Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt : Albert
Glatt , Anton Wagner . Johann Wich . Anton Wich , Franz Scharer .
Ludwig Scharer , Joses Ps »üaer , Emil Scharer . Außerdem erhielten
ein Ehrendiplom mit dem Bildnis Schuberts : Johann Seitz ,
Leonhard Knörr , Magnus Herrmann , Wilhelm Herrmann . Karl
Wich . Emil Huck . Karl Schmitt . Franz Nestler , Friedrich Scharer ,
Taver Jung , Reinhard Kiefer . Heinrich Kiefer , Emil Eisele . Otto
Scharer , Joses Hartman » , Joses Kiefer . Gottlieb Warth . Friedrich
Schmitt . Rudolf Herbstrith , Karl Herrmann , Stefan Böhler , Her-
mann Krell , Adolf Kiefer . Stefan Kiefer . Franz Taver Schmitt ,
Stefan Hertweck , Wilhelm Konstantin . Josef Bruder , Wilhelm Jung ,
Friedrich Erhard , Franz Sales Hermann .

Alsdann folgten abwechselnd Lieder -Vorträge des Sängerbun¬
des und des Solisten Hartmann . Des Mufikvereins Niederbühl frohe
Weise unter Leitung ihres Dirigenten Ort trugen wesentlich zur
Hebung der Festesstimmung bei .

Am eigentlichen Festtag am Sonntag fand um 7 Uhr Fest »
gottesdienst statt , anschließend Toten - Ehrung auf dem
Friedhof , bei der Festpräsident Schmitt eine tiefdurchdachle (ve-
denkrede hielt . Der „Sängerbund " und die Musikkapelle ließen
Trauerweisen erklingen . Um 10 Uhr fand im Schwanen Früh «
schoppen - Konzert statt , anschließend Festessen .

Der Festzug
nahm um Vi 2 Uhr Aufstellung und bewegte sich gegen 2 Uhr durch
den mit frischem Grün geschmückten Ort . überall freudig begrüßt ,
nach dem schattigen Festplatz . Dort sand um 3 Uhr die

Weihe der Fahne
statt . Mozarts „O Schutzgeist alles Schönen " bildete die Einleitung .
Hierauf entbot der Festprä >ident Schmitt den Festgästen in be-
redten Worten einen herzlichen Willkommgruß .

Pfarrer Herr hielt alsdann seine mit witzigem Humor ge»
würzte Festrede . Er sprach über die Entstehung und Entwicklung
der deutichen Männergesangvereine , sowie die Bedeutung des Chor »
gesanges . Im deutschen Lied sind wir einig ohne Unterschied dek
Partei und Konfession und Einigkeit macht stark , so sührte er aus .
Einer für alle und alle für einen , das sei die Losung . Er ermahnt «
zur eifrigen Pflege des Liedes und sprach dem Sängerbund seinen
Glückwunsch aus . Seine mit großer Aufmerksamkeit verfolgten Wort «
schloß er mit einem Hoch aus den „Sängerbund " und das deutsche
Lied . Frl . Ihli trug einen sinnvollen Prolog vor . Frl . A b e r l «
nahm die Enthüllung der Fahne vor und übergab sie dem Fähnrich
Kiefer , der sie in treue Obhut nahm . Der Präsident des Paten -
Vereins (Avollonia Rastatt " ) Matheis überbrachte die Glück-
wünsche desselben und übergab dem festgebenden Verein als Paten -
geschenk einen goldenen Fahnennagel . Den Schluß der weihevollen
Stunde bildete der Deutsche Sängergruß .

Während sich auf dem Festplatz ein lebhaftes Treiben entwickelt «,
sangen die Brudervereine der Umgebung mehrere Lieder . Nur
rasch verflossen die schönen Festesstunden , welche bei allen Teilneh -

angenehmer Erinnerung bleiben werden . Der „Sänger -
bund Niederbühl hat gezeigt , daß er schöne Feste zu feiern und be-
achtenswerte Leistungen zu vollbringen vermag dank feinem hervor -
ragenden musikalischen Leiter Herm . Lindenselser . dessen Nam «
nicht nur in Niederbühl , sondern in der ganzen Umgegend einen
guten Klang hat . Den Abschluß des großzügigen und mustergültig
organisierten Festes bilden die heute mittag auf dem Festplatz statt -
findenden Volksbelustigungen .

Katastrophale Notlage
^ der Stadl Kehl.

— Kehl , 9 . Juli . Anläßlich d«s Besuches der Stadt Kehl durch
die badische Regierung und den Landtag auf der Studienfahrt am
Samstag gab Bürgermeister Dr . Kraus durch sprechende Zahlen
die trostlose Lage wieder , in der sich die Stadt Kehl augenblicklich
befindet . 4% Prozent der Bevölkerung sind arbeitslos . Am
1. Juli sind rund 100 weitere ausgesteuert « Erwerbslose mit ihrer
Familie der städtischen Fürsorg « anheimgefallen . Das entspricht
einer Mehrbelastung von rund 0000 Mark monatlich , die bisher im
Etat nicht eingesetzt morden find . Die Umlage zählt zu den höchsten
im Lande (1,23 Mark Grundsteuer und etwa 7 Mark Ertragssteuer )
bei « inem Gesamtausgabenetat von etwa 1 .8 Millionen Mark .
Der Voranschlag sei vom Gemeinderat mit 7 gegen 7 Stimmen an -
genommen worden : welches Schicksal ihm im Bürgerausschuß be-
vorstehe , wisse man noch nicht . Komm « nicht bald eine Hilf « , so
werde der nächst« Winter für di« Stadl Kehl eine Katastrophe
tringen . Doch nicht allein geldliche Hilfe könne diese verhüten ,
eine endgültige Besserung bringe nur die Beschafung von Arbeit
Hierzu biet « die baldig « Inangriffnahme der Kinzigverlegung die
beste Gelegenheit . Rasche und durchgreifende Hilfe tue not .

»- Durlach . 7. Juli . (Jubiläum . — Bermißt und wieder ge«
suuden .) Werkmeister Karl Tiefenbacher konnte dieser Tage
auf eine 30 jährige Tätigkeit bei der Firma Gritzner A . - E . zurück
blicken. — Am Donnerstag nachmittag hatte fich die 13 Jahre alt «
Tochter einer hiesigen Arbeiterfamilie von der elterlichen Wohnung
entfernt und war bis Freitag früh nicht zurückgekehrt . Die be-
sorgten El ^ -n machten Anzeige bei der Polizei , die ihrerseits alles
aufiiot , um das Mädchen ausfindig zu machen. Am Freitag nach¬
mittag wurde in einem größeren Aufgebot von Bereitschaftsbeamten
und Fahndern die Wälder in der nächsten Umgebung abgesucht . Um
1 Uhr nachmittags wurde das Kind durch Aussagen einer Frau aus
Aue bei dem früheren Arbeitgeber seines Vaters in Erünwettersbach
ermittelt und der Familie zurückgebracht .

--- Langensteinbach , 7. Juli . Zur Waldsrage hat der Gemeinde «
rat beschlossen, daß von der Gemeinde nun jährlich 10 Morgen
Wiesengelände mit Fichtenpflanzen angelegt werden , um den seht
zurückgegangenen Waldbestand zu heben .

B . Weiler (A . Sinsheim ) , 7. Juli . (Ein neues Rathaus .)
Gegenwärtig wird unser altes Rathaus abgebrochen und wir sollen
« n der gleichen Stelle ein d« n Anforderungen der Neuzeit ent -
sprechendes neues Gebäude erhalten . Bis zu dessen Fertigstellung
hat man die Geschäftsräume im alten Schulhans untergebracht .
Unsere Gemeinde blickt auf eine bewerte Geschichte zurück. Das
geht aus den auf dem Rathaus sorgfältig aufbewahrten Urkunden
hervor . So sei der Inhalt einer aus dem Jahre 1563 stammenden
Urkunde hier wiedergegeben . Sie hat folgenden Wortlaut : ,^ lnter
der Regierung des Allerdurchlauchtigsten — Großmächtigsten un¬
überwindlichen Fürsten und Herrn Maximilan II . erwählten Römi -
schen Kaisers , erschienen am 20. Januar 1569 vormittags 10 Uhr
vor dem Kaiserlichen Notar Easparus Cremet in Heidelberg die
Ehrsamen Bürger : Entoreß Oberlein . Schultheiß . Hanß Koler ,
Stoffel Bernhard , Stoffel Eberhard . Martin Dreytzler , Hanß Foni ,
Ludwig Wieiß , Dieter Becker, Gerichtschöpfen zu Weiler , und dann
die Ehrsamen Stoffel Eberhard und Michel Hoffmann . Burgermei -
ster von der Gemeinde daselbst . Anzeigend : Daß Sie um entliche
Zeit her mit den edlen und Ehrenfesten Ludwigen von Venningen
ihrem Vogt Junker Frohndiensts und anderer herkömmlicher Ge -
rechtigkeit halber in Zwiespalt geschwebt und die Sache an den
Durchlauchtigten u . Hochgeborenen Fürsten und Herrn , _ Herrn
Friedriechtn Pfalzgrafen bei Rhein , samt seinen Hochlöblichen
Räten vorgetragen haben ? und ist auf ihr vielfältiges Anhalten
durch unser gnädigsten Kurfürsten und Herrn gedachten Junkern von
Venningen auferlegt , daß durch seine Sekretär ihnen eine glaub -
würdige Copie , Frohndienst ( etzedra ) betreffend , mitgeteilt wor -
den .

" Die Urkunde ist auf Pergament geschrieen , mit einer sei-
denen Schnur versehen und trägt die Unterschrift des Notar Crem «r ;
das Schriftstück ist noch sehr gut erhalten .

— Manheim , 3. Juli . (Der neue Leiter d«s Siiuglingskrnnken -
homses.) Der an Stelle von Professor Dr . Heß pm Leiter des Mann¬
heimer Säuglingskrankenhauses berufene Ertraordinari 'lls der Kin¬
derheilkunde an der Universität Leipzig . Professor Dr . Armando
Frank , ist ein geborener Mannheimer . Seine Eltern hatten bis
1310 hier ihren Wohnsitz . Nach Adsoboierung des Gymnasiums in
Mannheim studierte Frank in Freiburg . München und Erlangen
MMzin und bestand 190g in Erbangen die Staatsprüfung . Im
November 1930 habilitierte er fich an der Leipziger Universität ; 1925
erfolgte seine Ernennung zum auyerordeirtlichen Professor . Dr . Frank
hat seinen Posten in Mannheim bereits angetreten .

d . Adelsheim , 7. Juli , ( äv jährige » Dienstjubiliium .) Der Vor -
steher des hiesigen Postamtes , Postmeister Wenzel , kann auf eine
40 jährige Dienstzeit bei d«r Deutschen Reichspost zurückblicken. Der
Jubilar wurde durch ein Dank - und Anerkennungsschreiben des
Reichspräsidenten geehrt .

» . Durmersheim , 7. Juli . (65 Jahre Feuerwehr .) Am 29. d .
Mts . feiert die hiesige Feuerwehr ihr V5jähriges Bestehen , das eine
besondere Bedeutung erfahren soll . Durch den Bundesvorsitzenden
werden die Auszeichnungen für längere Zugehörigkeit zur Wehr
vorgenommen .

+ Gaggenau , 6 . Juli . (Verschiedenes .) Der Gewerbe -
gesangverein hielt vor kurzem seinen 25. Kindetsestzug ab .
Wie in jedem Jahr , so zog er auch diesmal wieder viele Aus -
wärtige bei , die sich über die schönen und sinnvollen Wagengruppen
freuten , die der Zug aufwies . Es waren wirklich Gruppen von
künstlerischem Wert dabei , unter denen die Schwarzwaldmühle ,
Blumenbesuch und der Rokokowagen Hervorragten . Die Leitung
des Festzuges liegt seit Jahren in den Händen der Herren E i ch
und Peterli ; es ist ihrem auserlesenen Geschmack zu verdanken ,
daß die Kinderfestzüge stets eine besondere Note hatten . — In den
Waldungen der Gemeinden Rotenfels , Michelbach und Oberweier
hat die Wildschwein ? läge so zugenommm «n . daß mit einer
gründlichen Abwehr dagegen eingeschritten werden soll . Zu diesem
Zwecke findet am Samstag eine allgemeine Jagd der einheimischen
Jäger und der Polizei in den gesamten Revieren statt . — Die Ent¬
wicklung unserer Stadt ist soweit vorgeschritten , daß die Schulen mit
ihren Räumlichkeiten nicht mehr auskommen . Es besteht daher der
Plan , für di« Handels - und Gewerbeschule , für welch
letztere das Schulhaus seit langem nicht mehr ausreicht , sowie für
die Bürgerschule ein großes Sammelschulhaus zu erbauen , das für
Jahrzehnte genügen wird .

Bühl , 7. Juli . (Grundsteinlegung .) Heute abend halb 7
Uhr fand hier mit einem einfachen Akt die Grundsteinlegung des
Denkmals ehemaliger «7er Feldartilleristen statt .

--- Urlosse « , 7. Juli . (Goldene Hochzeit.) Hier feiern am mor-
gigen Sonntag die Eheleute Franz Knapp ihre goldene Hochzeit.

— Lahr . 7. Juli . ( Golden « Hochzeit.) Heute begehen die Ehe-
leute Fabrikant Gustav Schad das Fest der goldenen Hochzeit .

— Neustadt i. Schw ., 6. Juli . (Annahme d«s städtischen Bor -
anschlage« . ) Der Bürgerausschuß genehmigte gestern einstimmig den
städtischen Voranschlag 1928/29 . Bürgermeister Pfister wies in
seinem Bericht über den städtischen Haushalt darauf hin , daß es
möglich war , die Umlage auf der gleichen Höhe zu halten , wie im
letzten Haushaltsjahre .

ck . Auggen , 7 . Juli . (Heidelbeerernte .) Zur Zeit herrscht in den
Waldungen , besonders an den steilen Abhängen des „Blauen "

, recht
reges Loben und Treiben . Aus der ganzen Umgegend kommen große
Scharen von Menschen angewandert , die von früher Morgenstunde
bis fast in die tiefe Nacht hinein Heidelbeeren pflücken . Für die Hei -
delbeeren werden , wie man erfährt , pro Pfund 1 .— RM . bezahlt .

— Neuenbürg «. Rh ., 7. Juli . ( Kirchensammlung .) Für den
Bau einer evangelischen Kirche in Neuenburg a . Rh . hat die Ober-
kirchenbehörde die Erhebung einer Landeskirchenkollekte am 15. Juli
i» alle » Gottesdiensten angeordnet .

Unfallchronik.
— Forst bei Bruchsal , g . Juili . (Schwerer Unfall ) Der arbcits -

lose ve . He ratete Arbeiter Mangold war zufällig zu Tunnel -
arbeiten auf der Strecke Bruchsal —Heidelsheim beigszogen und
mußte Schutt fahren . (Einem Arbiter , der aus dem Gerüst stand ,
brach der Hammerstiel und der etwa 20 Pfund schwere Hammer fiel
Mangold auf den Kopf , so daß er einen schweren Schädelbruch davon -
trug . Der Verunglückte schwobt in Lebenegcfa 'br .

— Philippsburg , 9 . Juli . (Tödl ch verunglückt) Der 46 Jahre
alte Arbeiter Georg Zieger von hier war in Rheinau mW dem
Abladen von Schienen beschäftigt Durch e>n« herabfallende Schiene
wur,de dem Mann ein Bein abgeschlagen . Der Bedauernswerte
starb im Krankenhause ; er hinterläßt Frau und ziwei Kinder .

Der nasse Tod.
— Kehl , 8 . Juli . Beim Baden im Kleinen Rhein ist der in

Straßburg in der Lindenfelsetgasse wohnhafte Martzloff
ertrunken .

= Auggen (Amt Müllheim ) . 7. Juli . ( Identifiziert . ) Die aus
dem Rhein bei Hockenheim am 4 . Juli geländete Leiche , die
zwei Stichverletzungen am Halse aufwies , und so den Verdacht eines
Mordes aufkommen ließ , ist jetzt als die seit dem 23. Juni ver -
schwundenen Dienstmädchens Maria Hurst von Feuerbach iden -
tifiziert worden . Sie hatte fich in den hiesigen Reben , wo sie ar -
beitete , die Stiche im Hals mit einem Messer selbst beigebracht .
Sie verband die Wunden und fuhr mit dem Fahrrad nach dem
Rhein . In zurückgelassenen Briesen an die Eltern und die Dienst -
Herrschaft hatte das Mädchen Andeutungen gemacht , daß es sich das
Leben nehmen wolle .

Brande .
seh . Hockenheim , 6 . Juli . (Brand .) Heute nachmittag gegen

2 Uhr ertönte in unserer Stadt Feuerlörm . Es brannte in dem An -
wesen des Landwirts H o s f m a n n in der Friedrichsstraße 8. Di «
hiesige Feuerwehr konnte trotz des sofortigen Eingreifens des BraN '
des nicht mehr Herr werden , da er schon zu weit vorgeschritten war -
Das Wohnhaus und ein Stall brannten fast bis auf die Grund -
mauern nieder . Die Einrichtungsgegenstönde konnten zum größten
Teil in Sicherheit gebracht werden . Ueber die Ursache des Brandes
ist noch nichts bekannt . Die Feuerwehr mußte noch längere Zeit aM
Brandplatz Feuerwache halten , da bei dem herrschenden Sturm d«*
Feuer immer wieder entfacht wurde .

--- Grunholz (Amt Waldshut ) , 9. Juli . Am Samstag morgen
entstand im Anwesen des Bahnarbeiters Joses Schmidt Feuer ,
dem innerhalb kurzer Zeit das gesamte Wohn - und Oekonoinie '

Sebäude
zum Opfer fiel . Infolge des starken Westwindes drohte das

euer auch auf ein Nachbargebäude überzugreifen , was aber dank der
tatkräftigen Hilfe der OrtsfeuerweHr verhindert werden konnte . Di «
Fahrnisse wurden gerettet . Die Brandursache ist noch unbekannt .

Der neue WiUys Knighl- Auiomobil-Kalalog.
Di « bekannt « A^tomobiltirma WillnS Overland Crokl« y G in . 6 . ^

bat einen neuen Katalo« berausscaeben, der die Beachtun« der gam !̂
Airiomovilsachwelt verdient und ieden ftieitni » d«s Krastwaaeus int« i c'„sier« n wird. Die bildlich « Darstclluna »er einzelnen Waoentyven ist v \
fluni bernormender SBetfe gelungen iodah die sabelbakte Mechanik .
die Willys Knigth- Wa««n aiiW« ichn « t . voll »um Ausdruck oelaust . Tat*
Sibt der Katalog SlnffeNufe über die tH-rfchiedenen Typen und Sti '%
matio»« n über den Schiebeinoior, d« r daS Willris Knigth-Automobtl n>el>,
berühmt ««macht bat . Jeder Vertreter d«r Firma bat solche Katalog« «Ul
-Vorrat.
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Karlsruhe als Fremdenstadl .
Am gestrigen Sonntag , der nicht allzuhoher Temperatur von

herrlichstem Sonnenschein verklärt war , hatte die Landeshauptstadt
außerordentlich starken Verkehr aufzuweisen . In erster Reihe war
es die Tagung des Pfälzer Waldvereins und die Pfalz -Ausstellung ,
die ununterbrochen Zufuhr von auswärts brachten . Die Karlsruher
Bevölkerung zeigte ebenfalls reges Interesse an diesen Veranstal¬
tungen . In der Südstadt beging der Kath . Gesellenverein Karls -

ruhe -Süd seine Fahnenweihe , wozu sich zahlreiche Brudervereine
der näheren und weiteren Umgebung mit Fahnen eingefunden
hatten . Der Festgottesdienst fand in der Liebfrauenkirche statt , bei
dem Bezirkspräses Rothenbiller die Festpredigt hielt und die Weihe
der Fahne vornahm . In tief zu Herzen gehenden Worten schilderte
der Geistliche die Bedeutung der Fahne , um die sich die christlid
Jugend heute mehr denn je scharen müsse. Der Cäcilienverein sang
unter der bewährten Leitung seines Chormeisters Makler eine
Festmesse mit Orchesterbegleitung . Nach dem Gottesdienst zogen die

Festteilnehmer unter Vorantritt einer Musikkapelle nach dem
Canisiushaus , woselbst der weltliche Festakt stattfand . Diesem schloß
sich ein Festessen im Walhallasaale an . Zahlreiche Häuser in der
Nachbarschaft hatten Flaggenschmuck angelegt .

Den vielfachen Veranstaltungen , wie Garten - und Waldfesten ,
kam das günstige Wetter sehr zu statten , so das; gestern alle Betei -

ligten auf ihre Rechnung gekommen sein dürsten . — Im „Kühlen
Krug " wurde der Tag des 30jährigen Bestehens dieses Hauses fest-

lich begangen , wozu die Firma Sinner ihr gesamtes Personal einge -
laden hatte .

An allen bekannten Ausflugsorten herrschte gestern Hochbetrieb ,
besonders riesig war der Andrang wieder nach dem Rhein und den
anschließenden Niederungen . Die Badezüge nach Maxau konnten
kaum alle Anstürmenden mitführen .

Auf dem Hauptbahnhof

herrschte Hochbetrieb . Die Frühzüge waren durchweg gut besetzt,
zum Teil überfüllt . Während der Hochsaison wird der Beschleunigte
Personenzug 9.34 Uhr Samstags , Sonntags und Montags doppelt
geführt , der eine Zug geht durch bis Konstanz , der andere bis

Basel . Zahlreiche Sonderzüge berührten die hiesige Station . Gleich
nach Mitternacht traf ein Gesellschaftszug von Mannheim hier ein
und fuhr nach zwei Minuten Aufenthalt nach Konstanz (Friedrichs -

hafen - Bregenz ) weiter ; in der Nacht berührte er auf der Rückfahrt
wiederum unsere Stadt . Um 4 .47 Uhr traf ein vom Gesangverein

„Eintracht " Grötzingen besetzter Sonderzug von Grötzingen hier ein ,
der dem Zug 302 angehängt wurde . Die Sänger fuhren nach
Sommerau , Ein vom Deutschnationalen Handlungsgehilfenverband
bestellter Sonderzug verließ 5 .10 Uhr den hiesigen Bahnhof und

brachte die Teilnehmer nach Mainz , von wo aus ste eine Rhem -

fahrt unternahmen . Ein vom Sängerbund Blankenloch , Wiesental
und Kirlach bestellter Sonderzug mit etwa 650 Personen fuhr 20 .42

Uhr von hier weg . Feriensonderzüge von Berlin -Potsdam und von

Hamburg nach Basel passierten gestern ebenfalls den Hauptbahnhos .

Erziehungsbeihilfen für Kriegerwaisen .
Das Reich stellte im Spätherbst 1927 auf das wiederholte

Drängen der Kriegsopferverbände Reichsmittel im Betrage von
2V Millionen Reichsmark bereit zur Gewährung von Erziehung ?-

(Berufsausbildung -) Beihilfen für Kriegerwaifen . Der Erlaß vom
20 . Februar 1928 , durch den die Verteilung der Mittel geregelt
wird , umgrenzte den Personenkreis so eng , daß zahlreiche Antrage
zurückgewiesen und die Mittel bisher nicht in dem erwünschten

Umfang in Anspruch genommen wurden . Deshalb sah das Reichs -

arbeitsministerium sich veranlaßt , unterm 2S . Mai 1928 einen Er -

gänzungserlaß über diese Erziehungsbeihilfen an Kriegerwaisen
herauszugeben . Wie der Reichsbund der Kriegsbeschädigten mit -

teilt , kann Anträgen auf Erziehungsbeihtlfen
rückwirkend vom 1. Oktober 1927 ab noch ent -

sprachen werden , wenn der Antrag sofort , spä -

testen ? bis zum 31 . Juli 1928 (bisher nur bis 1. Mai
1928 ) gestellt wird . Der Erlaß soll teilweise wohlwollender
ausgelegt werden . So können jetzt auch Waisen , die nur die Volks -

schule besuchen , eine Erziehungsbeihilfe von 10 RM . monatlich er -

halten , sofern diese Waisen ausschließlich auf die Rente und Zusatz -

rcnte nach dem Reichsversorgungsgesetz angewiesen sind und wenn
die mit dem Schulbesuch im Zusammenhang stehenden Kosten aus
dem Einkommen der Waisen und der unterhaltspflichtigen Ange¬
hörigen nicht bestritten werden können . Eine Erziehungsbeihilfe
von mehr als IS RM . monatlich konnte erst vom vollendeten
15. Lebensjahre ab gewährt werden . Das wurde als Härte
empfunden . Absatz <3 des Erlasses wird deshalb mit Wirkung
vom 1. Oktober 1927 ab dahin ergänzt , daß der Vollendung
des 15 . Lebensjahres auch der Uebertritt von der Volks - in eine

Mittelschule usw . gleichzuachten ist . — Zu weiteren Auskünften
sind die Ortsgruppen des Reichsbundes gern bereit .

Es darf erhofft werden , daß diese Verbesserungen zum Anlaß
erneuter Antragstellung auf Erziehungsbeihilfen genommen wer -

den , daß aber andererseits auch die Fürsorge - und Versorgung ?-

bchörden die bestehenden Bestimmungen wohlwollend im Interesse
der Kriegerwaisen auslegen .

Tagung . In der Glashall « des 0tadtgartens hat gestern vor¬

mittag eine Landcstaguna der basischen Gerichtsvollzieher
staltgefunden , die gut besucht war . All « den Beruf berührenden
Fragen und Anliegen wurden eingehend erörtert .

— 25jähriges Priesterjubiläum . Unter überaus starker An -

teilnähme der katholischen Kirchengemeinde beging am Sonntag der

Pfarrer der St . Bonifatius - Kirche , Stadtpfarrer Schl indioein ,
das Fest seines 25jährigen Priesterjubiläums . Aus diesem Anlaß
kam die hohe Verehrung der Gemeinde für ihren Pfarrer in man -

cherlei Ehrungen und Veranstaltungen zu herzlichem Ausdruck . Im
feierlichen Hochamt brachte der Ki ;chenchor die Krönungsmesfe von

Mozart zum Vortrag . Ferner hat der verstärkte Kirchenchor zu die -

fem Anlaß das dramatische Oratorium ,^2uo vadi ?" von Noroo -

wiejski in monatelanger Arbeit einstudiert und wird es heute ,
Montag , abend in der Städtischen Festhalle zur Aufführung bringen .
Der Chor , bei dem das gesamte Landestheaterorchester mitwirkt ,
Umfakt dabei nicht weniger als 400 Sänger .

40 jähriges Dienstjubiläum . Bei der Firma Karlsruher
Parfiimerie - und Toilettenseifen - Fabrik F . Wolfs u . Sohn ,
G , m . b . H . , Karlsruhe , feiert heute der Lagermeister
Christian Schäfer aus Karlsruhe sein 40 jähriges
Dienstjubiläum . Der Herr Stavtspräsident ehrte den Jubilar durch
ein Handschreiben . Von der Direktion wurde Herrn Schäfer eine
Ehrengabe und da ? Diplom der Handelskammer übergeben . Auch
seine Kollegen ebrten den Jubilar durch ein Geschenk.

) : ( Sein Zviiihriges Geschäftsjubiläum konnte in dicse<n Tagen
Schmied - und Wagnermeister Friedrich Ringwald , Scheffelstr . 7
hier , begehen . Der Jubilar hat es verstanden , sein Geschäft aus
kleinen Ansängen zu schönster Blüte zu brngcn , Auch der Oeffent -
lichkei» stellt sich Ringwalid durch eifriges Mitglied der Freiwilligen
Feuerwehr heute noch zur Verfügung .

Von Karlsruhe nach Mannheim geschwommen ist am gestrigen
Sonntag eine junge Karlsruherin . die 18jährige Primanerin Trudel
Vaumbach , Tochter des Oberspielleiters am Landestheater . Die
jung ? Dame war in Maxau bei der Kilometermarkierung 132 um
1015 Uhr in den Rhein gestiegen und landete um 18 15 Uhr an der
Mannheimer Rheinbrücke . Fräulein Baumbach hat als 11 die 65 km
lange Strecke in acht Stunden gemeistert . Die gute Schwimmlei -
stung ist umso höher zu bewerten , als ihr keinerlei Training vorau ?-
gegangen und die Langstrecke sozusagen auf ? Gratwohl absolviert
worden ist . Fräulein Baumbach erklärte , daß sie lediglich eine Dauer -
Probe ablegen wollte . Begleitet wurde die mutige Schwimmerin
von einem Karl ?ruher Herrn im Paddelboot . Nach dem Anland -
gehen kühlte sich Fräulein Baumbach noch durchaus frisch und munter .
^ Promenadekonzert . Die Polizeimusik spielt Dienstag , den 10.
2^uli 1928 vormittags 11 .30 bis 12 :30 Uhr am Karlstor .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 10. Zuli : Weiter -
tftn hoiiei . trocken und warm .

KauplausschuWtzung des Pfälzerwalüvereins .
Alljährlich einmal versammeln sich die Delegierten der gesamten

Ortsgruppen des Pfälzerwaldoereins zu einer Hauptausschußsitzung .
Diese Sitzungen haben bis jetzt zum größten Teil in der Pfalz statt -
gefunden . Der rührigen Ortsgruppe Karlsruhe in Verbindung des
Verkehrsverein Karlsruhe ist es gelungen , diese Hauptausschußsitzung
hierher zu bekommen . Den Austakt bildete der am Samstag statt -
gefundene Begrüßungsabend , über welchen die „Bad . Presse " bereits
in der Sonntag -Nr . schon berichtete .

Am Sonntag vormittag trafen die meisten Ortsgruppen in gro -
ßer Anzahl hier ein , welche von einer besonderen Kommission emp -
fangen wurden . Die einzelnen Ort ?gruppen , denen jeweils ein Füh -
rer von der Ortsgruppe Karlsruhe beigegeben wurde , unternahmen
kleine Wanderungen nach Durlach - Turmberg -Augustenberg , Durlacher
Wald -Vogelsang - Ettlingen . Der größte Teil besichtigte die Stadt
und insbesondere unseren schönen Stadtgarten .

Die Beratungen .
begannen um % 11 Uhr im großen Saale des „Hotel Germania "

, bei
welchen 49 Ort ?gruppen durch Delegierte vertreten waren . Nach
zwei Musikstücken durch das Streichorchester , sprach der rümlichst be-
kannte Bellemer Heiner , einen selbstverfaßten sinnreichen
Prolog , welcher großen Beifall fand . Der erste Vorsitzende des
Hauptausschusses , Herr Oberregierung ?rat Dr . P o e v e r l e i n-Speyer
eröffnete die Sitzung und begrüßte die Delegierten . Insbesondere
begrüßte er den Vertreter der Stadt Karlsruhe , Herrn Stadtrat
T ö p p e r , in Verhinderung des Oberbürgermeisters , Herrn Ober -
regierungsrat T h o m a von der badischen Staatsregierung , Herrn
Regierungsdirettor Erb von der pfälzischen Regierung und Forsten -
kammer Speyer , Herrn Verkehrsdircktor L a ch e r -Karlsruhe , den
1 . Vorsitzenden de? Karlsruher Journalisten - und Schriftstellervereins
Herrn Redakteur Binder , Herrn Regierungsrat H o f f m a n n vom
badischen Schwarzwaldverein ? , Herrn R a u vom Schwäbischen Alb -
verein und den Vorsitzenden de? „Verein ? der Rheinpfälzer " Herrn
Hund .

Im Auftrag des badischen Staatspräsidenten und der badischen
Regierung übermittelte Herr Oberregierungsrat Thoma die Grüße .
Er betonte : Die Brücken , die seither zwischen Baden und Pfalz be-
standen , haben dazu beigetragen , die freundnachbarlichen Beziehun -
gen stets hochzuhalten . Aber die feststehenden Brücken , die im Laufe
der Jahre gebaut werden , sollen das Symbol dafür sein , daß Baden
und insbesondere Unterbaden , das Bestreben haben , mit der Pfalz
eins zu sein . Nur dadurch können die freundnachbarlichen Beziehun¬
gen , die zwischen Baden und Pfalz bestehen , immer mehr aufgefrischt
werden . Diese Beziehungen haben gezeigt , wie Freud und Leid mit -
einander zu teilen sind . Herr Regierungsdirektor Erb sprach im
Auftrag der pfälzischen Regierung und der Forstkammer Speyer die
Grüße und Glückwünsche aus . Namens der Stadtverwaltung Karls -
ruhe und im Auftrag von Herrn Oberbürgermeister Dr . Finter hieß
Herr Stadtrat T ö p p e r die Delegierten und Pfälzer Wäldler herz -
lich willkommen . Im Namen des Karlsruher Journalisten und
Schriftstellerverein ? sprach dessen erster Vorsitzender , Herr Redakteur
Binder , der unter stürmischem Beifall dem Wunsch Ausdruck gab ,
daß die Pfalz bald wieder freie ? deutsches Land sein möge . Herr
Regierungsrat Hoffmann sprach im Namen de? bad . Schwarz -
waldverein ? und Herr Rau vom Schwab . Albverein . Beide Redner
betonten , daß es vor allem gemeinschaftliche Ziele seien , die die bei -

den Vereine mit dem Pfälzerwaldverein auf ? engste verbinden , näm -

lich die Erschließung der heimischen Wälder . Im Namen des Ner -

kehrsvereins Karlsruhe entbot Herr Verkehrsdirektor Lacher den
Willkommengruß . Er betont die guten freundschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen Baden und Pfalz , die bei den Heimattagen und D &iu

kesbesuchen so recht zum Ausdruck kamen . Im Namen der Ortsgruppe
Karlsruhe begrüßt der erste Vorsitzende , Herr K r u m r e y die Dcle -

gierten und Gäste . Er sprach dem Hauptausschuß den Dank aus , daji
es der Ortsgruppe Karlsruhe gelungen ist , daß die Hauptausschuß -

sitzung hierher gekommen ist . Herr Hauptlehrer Lehman n - Gutach ,
der Trachtenführer de? badischen Schwarzwaldes übermittelte . die

Grüße der Trachtenträger und Trachtenträgerinnen .

Der erste Vorsitzende des Hauptausischusses , Herr Oberregierungs -

rat Dr . Poeverlein , sprach der Ortsgruppe Karlsruhe den Dank
aus für die Arbeiten zur Vorbereitung der HauptausschMitzung und

brachte auf dieselbe ein dreifaches „Wald Heil " aus .
Sodann erstattete Herr OberreWerungs ' at Dr . Poeverlein

eilten Bericht über das erste halbe Bereinsjahr 1928 und machte ins -

besondere einige Ausführungen über das Mitteilungsblatt des

Hauptvorstan !des und das Wanderbuch und lud die Ortsgruppen zur
fleißigen Mitarbeit ein .

Der Schriftleiter und Schriftführer . Herr Ohler - Neustadt be-

richtete über den KalmithauSbau , dessen Arbeiten rüstig weiter -

schreiten , so daß mit der Einweihung im Laufe dicffes Jahres noch

zu rechnen sein wird .
Herr Oberlehrer Acker - Luidwigslhaifen erstattete _

einen aus¬
führlichen Bericht über den glänzenden Verlauf des 25jährigen Be¬

stehens des Psälzerwaldvereins in LuÄwigshwfen . Nähere Ausfüh¬
rung « » erübrigen sich , da die Badische Presse s. Zt . ausführlich da -

ruber berichtet hat .
Als Tagungsort für die nächste Sitzung des Halipt Wanderaus -

schusies ist Deidesheim bestimmt .
Herr Regierungsd rektor Erb von der Forstlkammer in Speyer

verbreitete sich in längeren Ausführungen über die Pflege und die

Wcge des Waldes . Er sprach den Wunsch aus , daß die Ortsgruppen
dazu beitragen , daß der Watfd geschont werde .

Die Herren Schweizer - Luldwigshasen und Bauer - Neun -

kirchen sprachen den Wunisch aus , daß auch das Swargvbiet wieder
einmal mit einer Wanderung bedacht wird , was der Vorsitzende
befürwortete .

Der erste Vorsitzende , Herr Krumrey , von der Ortsgruppe
Karlsruhe gab seiner Freude Ausdruck Wer den schönen Verlauf der
HauptausschuWtzung .

Der Delegierte , Kl oft ermann - Landau sprach dem gesam -
-den HauPtausschuß den Dank au ? für seine Arbeit und brachte ein
dreifaches „Wald Heil " aus auf denselben .

Nach einigen kleinen Bemerkungen schloß Herr Oberregierungs -
rat Dr . Poeverlein die Hauptausschühsitzung mit Worten des
Danke ? an die Ortsgruppe Karlsruhe für das schöne Angebinde , das
jedem Delegierten überreicht wurde .

Am Nachmittag beisuchten die Ortsgruppen zahlreich die „P fa l y
Ausstellung

"
, die gestern einen großen Tag hatte . Die Pfälzer

Wäldler und -WälÄler innen vereinigten sich dann auf dem Feftplatz
zu e m ii 11 i che im Belisammkns ein bis zur Abfahrt der

üge .

Clubhausweihe beim FV . Daxlanöen .
Am Samstag abend feierte der FV . Daxlanden das seltene Fest

einer Cludhauseinweihung . Wie wohl allgemein bekannt , stand die
Leitung de? Club ? vor über Jahresfrist vor der unabänderlichen
Tatsache , Umschau nach einem neuen Sportplatz zu halten . Dank
dem Entgegenkommen der Stadt und Gemeindeverwaltung war bald
ein Plätzchen gefunden , auf dem heute der FV . Daxlanden seine
Heimstätte hat . Großer Opfer und tatkräftiger Mitarbeit seitens
der Mitglieder hat es bedurft bis der Platz im vorigen Jahr und nun
auch das Clubhaus feiner Bestimmung übergeben werden konnte .
Herr Bauunternehmer Otto P fi st e r e r - Daxlanden verstand es ,
in meisterhafter Weise ein architektonisch und in seiner Raumord -
nung gefälliges Clubhaus zu erstellen , das dem heutigen Sport -
betrieb und auch gesellschaftlichen Veranstaltungen vollauf Rechnung
trägt . Die Festveranstaltung selbst , zu welcher zahlreiche Vereins -
und Behördenvertreter erschienen waren , verlief in harmonischer
Weise . Nach den üblichen Begrüßungsansprachen ^ und der Ueber -
reichnng des Ehrenschlüssels seitens der Baukommission an den Vor -
stand , schilderte der Festredner de ? Abends , Herr V ' rw .-Ober - Sekre -
tär V e r t s ch, noch einmal all die Mühen und Sorgen , deren es
bedurft hatte , bis zum Gelingen des großen Werkes . Besonderen
Dank stattete er der Stadtverwaltung Karlsruhe ab für die Ueber -
lassung des Platzes , sowie der Gemeinde für die tatkräftige För¬
derung und nicht zuletzt den Mitgliedern . Mit der Mahnung zur
Einigkeit schloß der Redner seine vortrefflichen Ausführungen . Aus
der langen Reihe der Gratulanten sei noch die Rede des 2 . Gau -
Vorsitzenden , Herrn Brannath , hervorgehoben , der in Vertretung
des verhinderten 1 . Vorsitzenden Fritz die Glückwünsche des Gnies
zum Ausdruck brachte , und der auch besonders herzlichen Dank dem
Arbeitergesangverein „Edelweiß " für die Mitwirkung am heutigen
Abend zollte . Herr Kurt Ammerbacher überbrachte für die
Sport - und Tagespresse Grüße und Dank für die Einladung . Mnsi -
kalilche und gesangliche Darbietungen umrahmten in vorteilhafter
Weise das Ganze , und hielten das .Zußhallvölkchen " bei fröhlicher
Stimmung noch lange beisammen .

Der Anfall in Gewerbebetrieben.
Zur Frage der Unfallgefahr verdient ein Aufsatz von Bergwerk ?-

direktor Dr . ing . e . h . G . A . Meyer , Potsdam , der als Führer
der Rettungskolonne von Hibernia hei dem großen Grubenunglück von
Courrieres im Jahre 1906, sowie durch seine allgemeinen Verdienste
um die Ausgestaltung des Grubenrettungswesens weiteren Kreisen
bekannt geworden ist , besondere Beachtung . Aus einer Aufstellung ,
in der die in den Jahren 1913. 1924, 1925 und 1326 in 6 verschie-
denen Gewerbebetrieben vorgekommenen tödlichen Unfälle und die
entschädigten Unfälle aufgeführt sind , geht hervor , daß der gefähr -
lichste Beruf in Bezug auf die entschädigten Unfälle im Jahre
1913 die Ber .- Gen . gewerbsmäßiger Fahrzeivghaltungen mit 17 .37
Unfällen (auf 1000 Vollarbeiter berechnet ) war , im Jahre 1324
wieder die Ber . -Gen . gewerbsmäßiger Fahrzeughaltungen mit 10,87
1925 die Tiefbau -Ber .-Gen . mit 14,49 und 1926 wieder die Tiefbau -
Ber .-Gen . mit 15,02 Unfällen .

In Bezug auf tödliche Unfälle war der gefährlichste Beruf
1313 die Westd . Binnenichiffahrts -Ver . -Gen . mit 1,95, 1925 die
Westd . Binnenschiffahrts -Ber .-Gen . mit 2,31 , 1326 die Knappschafts -
Ber . -Gen . mit l,36 . M . fügt hinzu , es stehe jedenfalls fest, daß , fo
wenig die große Gefährlichkeit des Bergbaues angezweifelt und
verkleinert werden soll , es doch eine Reihe von Industrien und
ähnlichen gefährlichen Betrieben gibt , die der Oeffentlichkeit nicht
so bekannt sind und nicht bei jedem Anlasse der öffentlichen Kritik
unterzogen werden , wie dies gegenüber dem Bergbau geschieht .

Der Verfasser weist sodann vergleichsweise auf eine Uebersicht
der tödlichen Unfälle in Berlin in den Iahren 1324 bis 1326 hin ,
die im Preußischen Statistischen Landesamt aufgestellt worden ist .
Die Uebersicht gibt kurz an . ob der tödliche Unfall auf Ersticken ,
Sturz , Ueberfahren , oder welche Ursache sonst zurückzuführen ist Das
Jahr 13324 brachte in Berlin insgesamt 1301 . das Jahr 1325 : 1471
und das Jahr 1926 : 1462 tödliche Unfell « . Es ergebe sich also die
auffällige Tatsache , daß die Zahl der tödlichen Unfälle in Berlin in
den fahren 1325 und 1326 sich fast vollkommen niit der Zahl der
tödlichen Unfälle deckt , die der ganze deutsche Bergbau im Jahre
1926 zu beklagen hatte .

Karlsruher Anfall -Chronik.
Samstag vormittag wurde ein städt . Müllabfuhrwagen , als er

in der Kaiserallee in Höhe der Nelkenstraße beim Abbiegen aus den
nördlichen Fahrdamm die Gleise der Straßenbahn kreuzte , durch
einen vom Mühlburger Tor herkommenden Straßenbahnzug ange -
fahren und umgeworfen , sodaß er quer über die Schienen zu liegen
kam . Der Straßenbahnverkehr mußte eine halbe Stunde unter -
krochen werden , bis die Berufsfeuerwchr den Müllwagen beseitigt
hatte .

Um dieselbe Zeit kam in der Kaiserstraße hier der Führer eines
Lastautos einem Straßenbahnzug der Linie 1 zu nahe , sodaß er an
diesem hängen blieb und einen Handgriff abriß .

Samstag abend verunglückte ein 23 Jahre led . Mechaniker von
hier auf der Radrennbahn Rimnurr dadurch , daß er auf einem
Motorrad in der Kurve gegen das Geländer fuhr , wodurch ihm der
rechte Unterschenkel abgedrückt wurde .

Auf der Fahrt von Reichenbach nach Karlsruhe ist Montag früh
ein verheirateter Buchdruck - Maschinenmeister mit seinem Motorrad
verunglückt , Er erlitt einen Oberschenkelbruch und mußte in ? Kran -
kenhau ? überführt werden .

Tätliche Vergiftung . Wegen fahrlässiger Körperverletzung hat
sich ein verheirateter Dentist von Durlach zu verantworten , weil er
am 13 . Mai d? . I ? . in einem Raum , wo er Gipserarbeiten ausführen
ließ , Formal in aufbewahrte . Ein in dem Raum beschäftigter Gipser
hatte eine Flasche mit Most neben die Giftflasche gestellt . Als er

seinen Most trinken wollte , griff er versehentlich nach der Formalin -

flasche und trank daraus . An den Folgen der erlittenen Vergiftung
st a r b er am 22. Juni im Neuen Vinzentiuskrankenhaus .

Selbstmordversuch . Samstag vormittag sprang eine 57 Jahre
alte Gärtnerswitwe von hier in selbstmörderischer Absicht in den Stich -
kanal des Rheinhafens beim Fährhaus , konnte aber von der Ehefrau
de? Fährmanns mit Hilfe eines Nachens ans Land gezogen und durch
sofort angestellte Wiederbelebungsversuche gerettet werden . Da die
Lebensmüde den Eindruck einer Geisteskranken machte , wurde sie ins
städtische Krankenhaus eingeliefert .

Das Kunstbaus Viichle, Infi . W Bertsch, Katsevstrake 132, Marten¬
saal bringt in seiner Juli - Ausstellung anber einer An»Ml Gemälde
Uarlsinlxr . Berliner und Münchner Künstler eine grökiere Zahl hervor -
ragender klassischer »nd moderner Reproduktionen von Piper Bruckinonn ,
£*airfftänal uisw . in aparten Rabmnnaen aus eigener Wertstätte , deren Be-
sichtignng jvdom Kunstsreund enrpsohlen sei , zumal der Eintritt srei und
kein Kaufzwang besteht.

Am Mittmoch . den 11 . Anlt , findet im KrieörtchsHof, hier, ein Vor -
tragöaben » mit praktischen Vorsülirnngen statt , über die Zurichtung der
begehrten „Kalten Platten " und Vorgerichte . Es bietet sich den ? ainen
eine günstige >Äel« ienhe-it , Neues »n lernen und eine Fülle ioerr»oller
Anregungen entgegenzunehmen — Der emkerordentlich niedrige Kurs »
beitrug ermöglicht allen Hausfrauen die Wert rnif einen schön gedeckten
Tisch legen. Sc i Portrag »u besuchen . sTielie Inserat ) .

Rügen Rentner A . -Q .
Kaiserstralte 84 I

Großer 18581
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Wenn Frauen kämpfen
Roman von ERNST KLEIN
(Copyrifflit b» «Badisch« Prasse "

. Karlsruh» .}

SS . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .
Rosner hängte ein , wilder wie nur je zuvor . „Weih der Teufel ,

wer mich da zum Narren hältl Aber es bleibt mir nichts anderes
weiter übrig , als mich zum Narren halten zu lassen . Sind Sie mit
von der Partie , Rance ? "

„Selbstverständlich . Aber wer weiß — vielleicht werden Sie
gar nicht zum Narren gehalten . Vielleicht ist der Mann , der Sie
da so geheimnisvoll anruft , wirklich ein guter Freund von Ihnen
oder von Frau Neubert !"

Sie sahen beide genau ihre Waffen nach.
xxtxvn .

In der Sieveringer Straße .
Ms Marianne unter dem Vorhang hindurch , den ihr

Roschtzinzky offen hielt , in den dunklen Gang trat , zuckte in ihr so
etwas wie eine Warnung auf . Geh nicht weiter ! Irgendwo lauert
da in der Finsternis das Unheil

Aber keine Sekunde lang vergaß sie das Ziel , da « sie sich gesteckt
hatte . Für sie war es klar , daß dieser Fremde nur ein Abgesandter
der Eräfin war . Sie sollte vielleicht in eine Falle gelockt werden .
Aber war nicht Soos hinter ihr ? Sie hatte «in seltsames Ver «
trauen zu dem Manne

Dann hörte fie plötzlich , wie hinter ihnen ein « Türe stch öffnete .
Sie drehte sich um — eine schattenhafte Gestalt tauchte auf . In
derselben Minute ein dumpfer Laut — ein Schuß ! Dicht an ihrem
Ohr vorbei sauste das Projektil Die Hand Roschtzinzkys preßte
sich auf ihren Mund . Zu spät , um ihren Schrei zu verhindern . Sie
wurde emporgerissen

Sie wehrte stch . Sie strampelte , sie schlug mit den Fäusten auf
den Mann ein , der sie trug . Eine Tür . Sie stemmte sich mit bei -
den Beinen gegen den Rahmen . Wo war Soos ? Wo Rosner ?

Ueber de« dunklen Hof in einen noch dunkleren Hausflur . Ein
großes Tor öffnete sich. Eine matt erleuchtete Straße — — ein
Auto hinein fort

Da gaben ihre Nerven nach Sie verlor das Bewußtsein
Als fie erwachte , sah sie sich in einem kleinen , spärlich ein -

gerichteten Zimmer . Auf einem alten Ledersofa lag sie , das stch
hart und unbequem anfaßte . Sie war allein und richtete sich auf ,
suchte ihre Gedanken zu sammeln

Was war nur ? Der Schrei ? Der Schuß ?
Eine Tür öffnete sich, der fremde , unheimliche Mensch aus dem

Kafeehaus trat ein .
„Nun , fühlen Sie stch besser? " fragte er .
Durchaus nichts Gefährliches , nichts Drohendes in feiner Hal -

tung . Seine Stimme sogar nicht ohne Freundlichkeit .
„Was wollen Sie von mir ? " entgegnete sie kalt und gefaßt .
„Ich glaube , Sie nicht im Zweifel darüber gelassen zu haben .

Ich habe Grund , anzunehmen , daß niemand anderer als Ihr Mann
diese Liste in seinem Besitz hat ooer auf dem Wege ist. sie dem
Manne abzuliefern , der der erbittertste Feind meiner Regierung ist
Sie sehen , ich spreche ganz offen mit Ihnen , gnädige Frau . Es liegt
mir wirklich nichts daran , Ihnen gegenüber Gewalt anzuwenden —"

„Was haben Sie mit Herrn Soog gemacht ? "
Ein Achselzucken. „Was ich tun mußte !"

. Sie haben ihn ermodert ? "

„Was kümmert das Sie , Frau Neubert — r
Sie sprang auf ihn los . Schlug ihn mit der Faust ins Deficht !

Der Mann , der aus Beruf mordet !
„Sie Tier — Sie !" stöhnte sie .
Das hatte noch kein Mensch gewagt ! Roschtzinzky hatte noch

nie solche Schmach erlebt ! Cr wurde weiß im Gesicht und zum
erstenmal zuckte in seinen Augen die Flamme auf , die in den tief -
sten Tiefen seines Wesens unaufhörlich loderte ! Seine dürren ,
knochigen Finger schlössen und öffneten sich im Krampf der Wut .
Marianne wußte nicht , wie nahe fie in dieser Minute dem Tode
war . —

Sie sah ihn nicht einmal , ihn und seine Wut . Nach dem Vul -
kanausbruch ihres Entsetzen , war sie auf das Ledersofa zurückgesun -
ken und hockte nun da und schluchzte und schluchzte. Bitterste Reue
riß an ihr . Sie hatte Soos » diesen Mann , der aus einem Gegner
sich zu ihrem Anhänger gewandelt , in den Tod gehetzt ! Jedes seiner
Worte schrie ihr jetzt ins Ohr : „Ich bin es nun einmal gewohnt ,
mein Leben auf die Karten zu setzen, mit den ^n ich spiele .

" Er
wußte , was seiner wartete , als er ihr folgte . Und doch ging ?r
mit ! Bezahlte den Preis — — —

Roschtzinzky verschränkte die Arme und wartete , bis der Pa -
roxismus ihres Schmerzes stch legte . Dann fing er von neuem an :
„Wir wollen keine melodramatischen Szen «n miteinander aufführen !
Ich habe für Sentimentalitäten keine Zeit , Frau Neubert . Ich ver «
suche es nicht , Ihnen die Grundsätze begreiflich zu machen , die für
mein Handeln allein maßgebend sind . Ich diene einer großen Idee
— alles andere kommt für mich nur soweit in Frage , als es dieser
Idee dient . Können Sie das verstehen ? Nein ? Oder doch ? Sie
sind klug . Sie werden also einsehen , daß ich den Weg zu Ende
gehen muß , auf dem ich mich einmal befinde . Meine Person kommt
ebensowenig in Betracht wie die aller anderen , und wir wollen von
dem Zwischenfall vorhin nicht weiter sprechen . Ich möchte nicht den
Anschein erwecken , als ob ich drohe , aber es ist besser für Sie —
und für Ihren Mann , wenn Sie sich endlich klar darüber werden ,
daß ich vor keiner Maßnahm « zurückschrecke , um meine Aufgabe zu
erfüllen .

"
Das war die längste Rede , die der Agent der Sowjets je in

seinem Leben gehalten hatte . Sie verfehlte ihre Wirkung nicht .
Marianne rang ihr Entsetzen nieder , trocknete ihre Tränen und
setzte sich auf . „Was wollen Sic ? "

„Ich habe es Ihnen schon einmal gesagt : Wo ist Ihr Mann ? "

„Und ich habe Ihnen schon einmal geantwortet : Ich weiß es
nicht . Doch ich höre mit Genugtuung , daß Sie solches Interesse für
ihn zeigen . Das beweist mir , daß er am Leben ist und augenschein -
lich in voller Freiheit ."

„Es scheint so . Aber meinen Sie nicht auch, gnädige Frau , daß
mir Mittel und Wege zu Gebote stehen , ihn über kurz oder lang
dieser Freiheit — und vielleicht auch seines Lebens zu berauben ? "

Das Herz stockte ihr . Wieder kam unaussprechliche Angst über
sie . Noch nie hatte fie einen Menschen so sprechen gehört , noch nie
hatte sie in Augen geblickt , die so kalt und teilnahmslos waren als
die Roschtzinzkys . Der Mann , der aus Beruf mordet ! Das Grauen
nach der Szene im „ Kosmopolit " erwachte wieder in ihr ! Soos !
Soos !

„Sie find die gewaltsame Art, " sprach er weiter , „wie
ich Sie hierher Okachte, zweifellos sehr erschüttert . Ich bedauere
dies , aber ich bin nicht in der Lage , Ihnen lange Zeit zu geben ,
gnädige Frau . Denken Sfe nach , ob es Ihnen nicht möglich ist, sich
heute noch, sagen wir in einer Stunde , mit Ihrem Mann in Ver -
bindung zu setzen .

"

„Ich schwöre Ihnen , daß ich nicht weiß , wo er ist ! Seit dem
Unglückstage ist er verschwunden . Ich habe keine Nachricht von

ihm. So glauben St « « tr doch ! Ich bin doch nur in da» Ha«
der Gräfin gekommen , um zu erfahren , wo mein Mann steckt "

Ihre Erregung blieb nicht ohne Eindruck aus ihn . Nicht daß
fie ihn etwa milder stimmte oder weichherziger , solche Schwäche
kannte der Agent des Obersten Haff nicht , aber sie überzeugte ihn ,
daß die Frau , die er so quälte , tatsächlich seine Frage nicht beant -
warten konnte . Das , was sie ihm da entgegenschri « , war Wahrheit .

„Nun , dann müssen wir es eben anders herum versuchen . Wir
werden bekanntgeben , daß Sie , gnädige Frau, , in unserer Gewalt
sind und Ihre Freiheit nur wiedererlangen können gegen jene »
Dokument , auf das ich so großen Wert lege ."

„Wie wollen Sie das bewerkstelligen ? "
Sein übliches Achselzucken.
„Das lassen Sie meine Sorge sein . Eine einzige Anzeige in

einem Wiener Blatt und in der „Times " genügt . Ich glaube , Ihr
Gemahl wird sich die Sache dann nicht einen Augenblick lang über «
legen . Selbst auf die Gefahr hin , seine Durchlaucht den Fürsten
Jassuroff zu erzürnen . In der Minute , wo er mir das Dokument
übergibt oder mir verrat , wie ich es in die Hand bekommen kann ,
wird niemand Sie hindern , dieses Haus zu verlassen , gnädige
Frau .

"

„Oh — da habe ich wohl auch noch ein Wort mitzureden, " sagte
eine Stimme von der Tllr her . Leoni « W « reschnin glitt in »
Zimmer .

Sie war in Männerkleidung und trug «wen dunklen Ueber .
zieher , der ihrer hohen , schmalen Gestalt vortrefflich stand . Leicht
begreiflich , daß sie den Spähern Rosners entkommen mußte . Nur
ein Auge , das der Haß schärfte , ließ sich nicht täuschen .

Marianne wußte , daß ihr jetzt die schwerste Stunde ihre »
Lebens bevorstand .

xxxvrn .
Wenn Frauen kämpfen.

Lächelnd kam Leoni « an den Tisch heran , hinter dem M « ia « »«
saß. Diese erhob sich und zwei , drei Herzschlag « lang stand «« dt «
beiden Frauen einander gegenüber . Ohne Maske , ohne verhüllen »
des Visier . Frauen , die sich zum Kampf um den Mann rüsteten .

Roschtzinzky hatte kein Verständnis für derlei romantische
Dinge . Ihm ging es um die Liste , um seine Pflicht . Wa » di «
beiden Frauen da gegeneinander trieb , interessiert » ihn nicht , hielt
ihn vielleicht sogar nur noch auf .

„Meine Damen, " hob er an . „Ich muß Sie bitten , alle Ihr «
persönlichen Gefühle zurückzustellen und daran zu denken , daß ich
hier Herr im Hause bin . Das gilt vor allem Ihne «, Gräfin
Wereschnin .

"
So groß war die Macht dieses Mannes , daß Leoni « fich fügte .

Allerdings nur scheinbar . Sie trat von Marianne zurück, legte de«
schwarzen Mantel ab und warf den weichen , breitrandigen Filzhut .
der ihr Gesicht verdeckt hatte , auf den nächsten Stuhl . In tadellosem
Smoking , weißer Weste , schwarzer Krawatte stand fie da . Bildschön
war sie in dieser Kleidung . Doch sie dachte keinen Augenblick daran ,
ihre Schönheit gegen den kalten Willen Roschtzinzkys einzuseetzn .
Sie wußte , daß dies vergebens war . Aber fie war auch nicht ge-
willt , sich die Feindin , die fie endlich dort hatte , wo fie wollt «, ent »
reißen zu lassen.

„Herr Roschtzinzky und ich," begann fie mit ihrem scharmant »
sten Lächeln , „haben uns nämlich darüber geeinigt , gnädige Frau ,
daß ich mich, wenn die Angelegenheit , die Herrn Roschtzinzky nach
Wien geführt hat , bendet ist , mit Ihnen aussprechen kann . Offen
und ohne jeden Rückhalt . Ich denke, das wird Sie interessieren ".

„Gewiß , Frau Gräfin . Obwohl ich , ehrlich gestanden , nicht
weiß , was wir beide uns zu sagen hätten ."

(Fortsetzung folgt .)

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben
Mann, unseren treubesorgten , unvergeßlichen Vater» Bruder,
Schwager und Onkel

Albert Kammerer
Kaufmann

nach längerem , schweren Leiden und doch unerwartet
rasch, im Alter von 54 Jahren zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .

Graben , den 7. Juli 1928.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen !
Frau Frieda Kammerer , geb . Roth
Albert Kammerer , cand . phil.
Eugen Kammerer , Vikar (Villingen)
Emil Kammerer , Kaufmann
Emil Kammerer , Kaufmann
Wilhelmine Roth
August Kammerer , München

mit Familie.
S348a

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10 . Juli , nachmittag «
3 Uhr , statt .

j Hausverwaltung .
übernimmt in
Karlsruhe und

Durlach
. Rudolf Spitx.
I Karlsruhe , Schil¬
lerst . 2. Tel . 1938

122 Jahre Haus -
1 Verwalter der
I Brauer . A . Printe

und
Schrempp -Printz

Empfehle mich den ge -
ehrten

Damen
in gründlicher

Massage
in n . außer d . Hause ,
Angebote u . Nr . F .H
9342/18317 an d , Bad
Pr . gil . Hauptpost .

» Ierftimmen

ReMmturen
« hernimmt
Pianosabrik

Chr. Sköhr
SarlSruhe

Ritterstraste 30.
(18347)

TODES - ANZEIGE ,
Unsere jreliebte Mutter ,Schwiegermutter u . Großmutter ,

Fran Sofie Kottmann
Beb . Roth ,ist Sanntac früh im Altir Ton

87 Jahren sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 9 . Juli 1928.

J.udwic Weiher ,Anna Weiher ,
(tob. Kottmann .Hermann Weiher ,Ilse Weiher .

Die Beerdigung findet am
Dienstac , den 10. d . Mts nach¬
mittags 2 Uhr . von der Fried -
hofkapelle aus statt ( 18868)

Trauerhaus : Amalienstr . 31, IV

lrauerbriese u . Lanklagungskarteli
verde « rasch u preiswert angeiertigi in der

Sendetet Ferd . Thiergarten (Bad . Prege ) ,

ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

Beiifedern ' RelEiiSang
Kraftbetrieb , best . Verfahren . Freimit

Transport BillitfS ' e .Nur Karlstr.20. P . PerJchmann Telef . 2158
Proise . F.H.943Ö

Kapitalien

Restkauf -
Hypotheken

sowie Forderungen
aller Art zu taufen
gesucht , (18509)

Otto Raab ,
Hypotheken ,

» losestr 15 . Tel . 5059 .

SÄ "
fum« cleibung 001343

<f . Greiner , Liegenlch-
Büro Laininlttahe 5.Tcicvtw» 863

ftutäen
600—1000 Mark bei
reichlich -»? Sicherkeit ,
gutem Zins und (Ar-
schästöanteil Gesl ,
Aufraaen unter Nr .
33025 an die Ba -
dischc Presse erbeten .

4-6000 Reichsmark
ans einiae Monate aeaen aste Sicherheit
atsucht . Anaebote nur von Selbstaebern
unt . Nr . 18597 an die Badische Presse erb .

Schneider
sucht Kunbenkänser i .
Neuaitfettiftcn u , Re¬
paraturen Ana unt ,
Nr . « 2934 a . 6 . B . P .

all - Hau, „ ecke beseitig «
zuverlässig (L43a >

l np « ii Ölelch -
„AUId Paste

Gibt zarten Teint !
Hof -Avoihtle , Naiser -
firofje . Internationale
« poihcle , Marktplatz ,
Kronen Apotheke , Zay <
rinaerstr 43, Drogerie
Fischer , tlarlstr . 74 .

Dame mit auten
engl , Svrachkenniniss .
wünsch » an) Vervoll -
kommnuna

Unterricht
oo« Enaländerin od.
Amerikanerin . Anae -
böte u . Nr , ff . H. 9405
an die Badische Presse
KUiale Suvtvoit .

Motorrad - Vertretung :Ernsl Belm , Karlsruhe L Herrenstr . 16, Telefon 3193
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Der Kamps um Sie Deutsche Flchbatlmeislerschast.
Die Vorrunde.

in Hamborn : Preußen Krefeld—Tenn . -Borufs. Berlin 1 :Z (1 :3 )
in Breslau : Breslauer SC . 08—VfB . Königsberg 2 :8 (2 : 1 )
in Stettin : Preußen Stettin —Holstein Kiel 1 :4 (1 :3)
in Hamburg : Hambuaer Sv .V. — 04 Schalke 4 :2.
in Merlin : Hertha B^ C .—Sportfreund « Breslau 7 :0 (8 :<t) .

Der Süddeutsche Meister siegt.
Wacke , Hall« — Bauern Münch «« 0 :3.

« »«che« Wiederholt seine« Priv «tspi«lsieK. — Halb̂ it, :9 —
Halle. S. Juli 1S28. (Tig . Drahtbericht ). Nachdem vor einigen

Kochen ein Privatspiel der mitteldeutschen gegen den suddeutschen
Deister schon mit einem glatten Sieg der Münchener geendet hatte ,
>»nnte man auch mit einem glatten Erfolg im Meisterschaftskamps
Rechnen , der am Sonntag vor gutgesülltem Platz in Halle zum Aus-
»ag kam . Die Bayern waren denn auch nicht zu schlagen und
fügten ihren Gegner sicher ab , wenn auch nicht mit dem gleich-
ohen Ergebnis , als in dem Gesellschaftsspiel. Sie bewiesen dabei
!>ne ungleich höhere Spielkultur , Schnelligkeit und Stehvermögen ,
«das , die Hallenser erst etwas zu bestellen hatten , als der Kamps
ireits 8 :0 stand und die Bayern ihnen das Aufkommen gestatteten,
is dahin war es aber auch ein Klassenunterschied, was die beiden
«gner zeigten, wobei nicht einmal so sehr das Einzelkönnen der
pieler gemeint ist , als das Zusammenspiel, das bei den Bayern

.geprägt und ausgefeilt war , bei den Wackeranern kaum in Ab-
„en entdeckt werden konnte. Hier kommt in der Beurteilung be-
anders schlecht der Sturm weg, bei dem jede gegenseitige Ver-
andnis fehlte . Die Läuferreihe arbeitete schon planvoller in Auf-
»u und Abwehr und auch die gesamte Hintermannschaft hinterließ

Men recht günstigen Eindruck. Besonders der Torwächter Kagemann
st ein Talent , das sich manchem bekannten Hüter an die Seit « stellen
« NN.

Etwa» über Vi« 2 X 45 Minuten.
Die mit altem Rüstzeug modernen , rationellen Fußballs ausge-

«steten Gäste nahmen sofort das Heft in die Hand und diktierten
'

;rn Gegner einfach den Spielverlauf . Halle versuchte es, durch
ehraufwand von Kraft und Energie das Fehlende wettzumachen,
Ißt« diese unrationelle Spielweise natürlich in der zweiten Spiel -
ljte büßen, wo es körperlich zusammenklappend, fast nichts mehr zu
stellen hatte . Schnell ergab sich eine schlimme Situation vor dem

«Neschen Tor , das zu einem Tor für München geführt hätte , auch
«nn die Haller Verteidigung dies nicht in der schweren Bedrängnis
lbst besorgt hätte . In der 32 . Min . gab Hofmann von linksaußen

seiner feinen Flanken herein , die Pöttinger entschlossen unhalt -
'fr verwandelte . 2 :0 für München. Nach dem Wechsel setzten sich

Bayern in der Wacker -Hälfte fest und bedrängten die Hinter -
nnschaft unausgesetzt. Mit seltener Energie hielten die EinHeimi-
« lange Zeit stand, bis in der 32. Min . Pöttinger das Leder vor
Füße bekam und zum 8. Treffer verwandelte. Nun schien sich

Rnchen mit dem Erreichten begnügen zu wollen , sodaß die Gast-
l«ber wieder bessere Momente hatten , ohne aber Gelegenheit zum
ßhrentrefser zn finden .

Schiedsrichter Ge rl ach « Breslau amtiert« einwandfrei. —

Der Süddeutsche „Zweite" scheidet aus.
Sp .Bg. Köln/Sülz 07 — Eintracht Frankfurt 3 :1

ilkfnrt ohne Schütz. — Swatosch der Held des Tages . — Köln
in großer Form. — Kübert Statist . — Halbzeit 2 : 1.

Köln. 8. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Was man nicht für möglich
Ehalten hätte — daß Köln einen solch glatten Sieg erfechten würde
r ist nun doch zur Tatsache geworden. Das Schicksal wollte es in
pt Deutschen Endspielen , daß die Frankfurter auf der ganzen Linie
Lech haben . Man braucht nur an die immer wieder umgeworfenen
Auslosungen zu denken, die die Leute vom Main schließlich zwangen,
Vwer verärgert nach Köln zu fahren . Das Köln -Müngersdorfer
^ adion war durch 40 000 Zuschauer bis auf den letzetn Platz ge»
Mt . Diese 40 000 wollten einen Sieg der Einheimischen, der dann
?uch nicht ausblieb , zumal sich Köln in denkbar bester Verfassung
™ stärkster Aufstellung befand , während Frankfurt sich nie so recht
^ nd und außerdem das Pech hatte , nicht nur ohne den blendenden
Verteidiger Schütz antreten zu müssen , sondern auch noch den rechten
fcjufcr Kübert durch Verletzung zu verlieren , der nach seinem
Wiedereintritt nur noch Statist sein konnte. Die überragende

Krank

Sturmführung des früheren österreichischen Repräsentativen Swa¬
tosch gab den Kölnern ein Uebergewicht. Er schoß auch das Füh-
rungstor und Zarges verbesserte dann auf 2 :0 , ehe ein Alleingang
von Ehmer vor der Pause das Ehrentor für die Gäste eintrug . Mit
dem in der 38. Minute der zweiten Halbheit mit Prachtleistung von
Swatosch erzwungenen dritten Treffer für Köln war die Partie
entgültig entschieden . —

Im Spiegel der Kritik.
Köln überraschte angenehm durch feine und überlegte Kom-

bination . Frankfurt ließ sich verblüffen und verstand es nicht , den
schnellen »nb produktiven linken Gegncrflüge-l abzustoppen. Als sich
die Verletzung von Kübert allzu bemerkbar machte , tauschte Dietrich
mit ihm den Platz und die von dieser Seite kommende Gefahr schien
gebannt . Die Kölner rechte Flanke mit Ulrich -Pelzer konnte sich
nicht durchsetzen. In der Kölner Läuferreihe war Kerb der weit-
aus Beste . Außerordentlich zu imponieren vermochte das gesamt«
Hintertrio . Den Verteidigern Leers -Richartz und dem Hüter Schmitz
unterlief kaum ein Fehler . Bei den Gästen genügten im Sturm
nur Schaller und Dietrich, während Kellerhof und Ehmer später
besser wurden , blieb Kissinger ein glatter Versager. Die Läufer -
reihe gefiel bis auf den verletzten Kübert . Sie wurde mit Die-
trich äußerst stabil . Die Verteidiger hatten reichlich Schwächen und
die Partie wäre schlimmer ausgegangen , wenn nicht Trumpp im
Tor so vorzüglich gehalten hätte . Nicht ohne Dehler amtierte
Schulz-Hamburg . Dennoch verdient er das Prädikat gut .

Etwa» Über den Kampf .

_
Köln schien keine Nervosität zu kennen, zumal es in allen

Reihen sofort vorzüglich klappte. In schnellen Angriffen wurde die
etwas unbeholfene Frankfurter Verteidigung oft überspielt und ein
Angriff von links , den Swatosch von der

'
Mitte fortsetzte , führte

Mitte der ersten Halbzeit zum Führungstreffer für Köln . Auch
weiterhin hatte Köln mehr vom Spiel und die in der 37. Minute
eintretende Verletzung von Kübert , die sein Ausscheiden notwendig
machte , genügte , um Zarges Gelegenheit zu geben, eine Vrachtkom -
bination mit einem weiteren Torschuß abzuschließen . Nun ging
Frankfurt trotz 10 Mann stark aus sich heraus . Da aber nicht ge-
schössen wurde , unternahm Ehmer einen Alleingang , umspielte
mehrere Gegner und sandte kurz vor der Pause zum Ehrentreffer
ein . — Nach Wiederbeginn sah man wohl rmcder Kübert auf Halb-
rechts stehen . Er war aber nicht in der Lage einzugreifen . Frank -
fürt kämpfte beherzt und dtuckte , hatte aber unausgesetzt Pech , denn
die Schüsse prallten entweder an der Latte ab , oder wurden von dem
vorzüglichen Kölner Hüter gemeistert. Als dann Ehmer ein Ball
vom Fuß weg zu Swatosch prallte und dieser zum 8 . Treffer ein-
sandte, waren die Würfel gefallen. Der Nest der Spielzeit gehört«
weiterhin den Frankfurtern . Eine Wendung blieb indessen aus . —

Wacker-München siegt nach
zweimaliger VerlSngerug .

Wacker-Mv«che «—Dresdener Sport -Club 1 :0.
Schwerer Kampf gleichwertiger Gegner . — Ein Kopsball Nebauers

entscheidet.
München , 8. Juli . (Eig. Drahtbericht .) 25 000 Zuschauer er¬

lebten im Stadion von München 1860 ein erbittertes Ringen zweier
Gegner, die sich absolut die Wage hielten , so daß sich der selbst in
diesen Cupsystem -Spielen seltene Fall ereignete , daß die Entfchei-
dung erst nach zweimaliger Verlängerung und einer Gesamtspielzeit
von VA Stunden fiel . Ein von Nebauer in der 130 Minute ange-
bracht« Kopfball entschied dann die Partie zugunsten der Einhei -
mischen . Er brachte einen Sieg , der mit demselben Recht auch den
Gästen hätte zufallen können und der höchstens darin seine Berechti-
gung findet , daß -die München« besser durchstanden, als die Gäste aus
Mitteldeutschland . In technischer und taktischer Beziehung standen
sie den Süddeutschen in keiner Beziehung nach , ja sie hatten vielfach
durch wesentlich bessere Leistungen der Läuferreihe mehr vom Spiel .
Den gefährlichen Gedlich bewachten die Münchener derart gut , daß
er nicht zu Erfolgen kam , aber dennoch zeigte, daß er ein Klasse -
fpieler ist . Die beiderseitigen Hintermannschaften arbeiteten genau
und sicher , so daß die Erfolge nicht reifen wollten und die Verlan -
gerungen notwendig wurden.

Der Kampf
stand — was nicht verwunderlich erscheint — nicht auf besonders
hoher Stufe . Es wurde wenigstens nicht das geboten, was man all-
gemein erwartet hatte . Dafür gab es aber Kampfbilder herrlichster

Art in Hülle und Fülle , so daß die Spannung der Zuschauer trotz der
überaus langen Dauer , unausgesetzt erhalten blieb . Das Treffen
wurde mit einer Ehrung der Münchener Spieler Klingseis , Nebauer
und Ostermeier eingeleitet die sämtlich ihr 800 . Spiel für Wacker
absolvierten . Mit dem Anpfiff stellte sich heraus , daß die Gäste
über die feinere Kombination verfügen, fo daß sich bald eine klar«
Feldüberlegenheit herausschälte, die bis zur Pause anhielt . Die
herausgespielten schönen Chancen wurden indessen vergeben, oder
wurden von der Hintermannschaft von Wacker zunichte gemacht , die
sich in ihren Leistungen selbst überbot . Nach dem Wechsel vorteil «
hafter Kampf . Langsam macht sich schon das bessere Stehvermögen
der Einheimischen bemerkbar und Dresden muß vielfach verteidigen .
Aber auch München hat mit feinen Ehancen kein Glück und die nor-
male Spielzeit endigt mit 0 :0. Die « rste Verlängerung ist erfor¬
derlich . „ „Beide Mannschaften gehen mit Energie an ihre weitere Aufgabe
und die Spannung wächst . Fast steht es aus , als ob München in der
10. Min . die Entscheidung erzwingen müßte , doch der überragend «
Köhler klärt durch Köpfen. Der Dresdener Hüter hat dann da»
Mißgeschick, sich einen Finger zu brechen , hält aber aus und wehrt
weiter vorzüglich. Auch Dresden weiß mit der sich in der 20. Min .
bietenden Chance nichts anzufangen , zumal Ertl in blitzschneller Re-
aktion den hoch in die Ecke gegebenen Ball fischt und erledigt . Die
Gäste halten dem Generalangriff Münchens stand und erzielen sogar
ein Abseitstor , das Zander natürlich nicht gab.

Die zweiter Verlängerung , die bis zur Entscheidung
gehen mußte, sah den Kampf im Zeichen der glänzend durchhaltenden
Münchener Läuferreihe , die jetzt erst zeigte, was in ihr steckt. Sie
schickte ihren Sturm immer wieder vor, der Dresden in schwerste Be«
drängnis brachte. Immer wieder kam Hörmiller durch , wenn auch
Dresden beste Chancen hatte . So fetzte Adler in der 12 . Min . un-
bedrängt aus nächster Nähe neben das Tor . In der 10. Min . —
insgesamt 136 Minuten — war Hörmüller wieder fein durchgekom -
men. Seine Flanke versuchte die Dresdener Verteidigung vergebens
zu erwischen und wegzubefördern. Der Ball sprang hin und her , so
daß Nebauer ihn mit dem Kopf erfaßte und ins Netz der Gäste be-
förderte . Weithin hallte der Jubel der 25 000 Zufchauer. Der
Kampf war entschieden und die siegreiche Mannschaft wurde auf den
Schultern vom Platz getragen . Aber auch dem ehrenvoll unter -
legenen Gegner zollte man ehrlichen Beifall .

Die Zwischenrunde .
Der Spielausschuß des Deutschcn Fußball -Bundes hat für die

am 15. In ® stattfindende Zwischenrunde um di« Deutsche Fußball -
Meisterschaft die folgenden Paarungen bestimmt : Es spielen:

in BeÄin : Tennis -Bo' ussia—Wacker München
(Schiedsrichter Dondilinger - Köln) :

in München : Bayern München—Köln SA ; 07
(Schiedsrichter Spranger ^GIauchau) :

in Hamburg : Holstein Kiel—Hertba BSC .
(Schiedsrichter Zimmermann -Lcipgig) ;

in Königsberg: VfB . Königsberg—Hamburger SV .
^Schiedsrichter Rohrbein -Berlin ) .

Privalfpiele .
F .E . Mühlburg — F .B . Daxlanden 0 :3 (0 : 1.)

Der Abschluß der Festwoche brachte dem F .V. Daxlanden auch
auf dem Spielfeld einen schönen Erfolg . In ritterlich fairem Kampf
mußte Mühlburg vor dem Jubilar die Waffen strecken, der das
ganze Spiel über durch seine eminente Schnelligkeit die Spielweise
von Mühlburg zur Erfolglosigkeit verurteilte . Wenn in der zweiten
Hälfte des Spiels die Feldüberlegenheit von Daxlanden etwas mehr
in den Vordergrund trat , so lag das wohl in der Hauptsache daran ,
daß Mühlburg durch das Ausscheiden von Moser eine wertvolle
Kraft verlor und die Verteidigung durch die Vornahme Hellers in
den Sturm geschwächt wurde . Daxlanden erzielte gegen Mitte der
ersten Hälfte durch den Linksaußen den 1 . Treffer und erhöhte nach
dem Wechsel durch Kopfball des Halbrechten auf 2 :0 , dem der
Mittelläufer aus einem Gedrä^ e heraus Nr . 3 folgen ließ.
Schiedsrichter Lorenz traf seine Entscheidungen etwas reichlich spät,
konnte aber sonst im großen ganzen genügen.

B .f .B. Karlsruh« — B .S .E . Pforzheim 2 : 3. (2 :8.)
Das Spiel konnte nur in der ersten Halbheit befriedigen . Die

Gäste lagen nach halbstündiger Spieldauer mit 3 : 0 in Führung ,
mußten dann aber noch vor der Pause 2 Tore des V .f .B . hinnehmen.
Nach dem Wechsel hatte Pforzheim fast nichts mehr zu bestellen und
wurde größtenteils in die eigene Hälfte zurückgedrängt. Ein von
V .f .B . regulär erzieltes Tor ließ der Unparteiische sich abhandeln
und brachte dadurch V.f .B . zum mindesten um den mehr wie ver-
dienten Ausgleich.

Greiling Typ 5 ist eine Sensation . Der
fabelhafte Geschmack , der vollkommene
Rauchgenuß , das ganz neue , gesetzlich
geschützte Mundstück erregen bei allen
Feinschmeckern höchste Bewunderung .
Schon wenige Tage nach der Einführung
werden bereits Millionen tägl . geraucht .
Kein Raucher kann sich den Vorzügen
dieser neuen 5 • Pfennig -Zigarette auf die
Dauer verschließen .
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31 .Deutsches Meislerschasts-Rudern.

Amicitia Mannheim fiegt im Achter, — Deutschlands Olympia.
Vertretung.

Hannover . 8. Juli . (Drahtber .) Unter den gleich günstigen De -
dingungen wie die Vorkämpfe am Samstag , konnten am Sonntag
im Stadthafen zu Hannover die Entscheidungen des Deutschen Mei -
sterschaftsruderns zur Durchführung gebracht werden . Es fehlte ledig -
lich der günstige Rückenwind des Vortages , woraus auch die etwas
schlechteren Zeiten zu erklären find . Vor 3000 Zuschauern wurde das
Tagesprogramm vorbildlich abgewickelt . Im Zweier ohne Steuer -
mann lagen Müller/Moeschter von der Berliner Hellas vom Start
weg vor Wild/Bender (Heidelberger R . K .) in Führung und ge-
wannen überlegen . Ebenso sicher gewann Walter Flinsch (Frank -
furter R . V . öS ) den Einer , er wurde von van Hoven (Ludwigs -
hafener R . V .) nie gefährdet , obwohl dieser bei 800 m durch Mehr -
schlag eine Länge Vorsprung gewonnen hatte . Einen harten Kamps
gab es zwischen Sturmvogel und Hellas Berlin im Einer mit Steuer -
mann . Nach hartem Bord -an -Bordkampf bis 1000 m gewann Sturm -
vogel % Länge Vorsprung ^ an den Tribünen konnte Hellas noch ein -
mal aufkommen , aber im Endsport zog Sturmvogel wieder davon . —
Der Achter sah die technisch glänzend durchgebildete , mit schöner Aus -
dauer gleichmäßig rudernde Mannschast der Mannheimer Amicitia
in Front . Schon nach 500 m gewannen die Süddeutschen eine Länge
vor Brandcnburgia , um den Vorsprung dann bis ins Ziel noch zu
vergrößern . Vogt /Hock von der Berliner Renngemeinschaft Hellas /
Club gelang es . im Doppelzweier ohne Steuermann nach scharfem
Kampf , lange durch schlechtes Steuern des Gegners behindert , den
mehrfachen deutschen und österreichischen Meister Wiking Linz
(Flessl /Losert ) zu schlagen . Erst bei 1500 m liefen die Berliner zu
den führenden Linzern auf , um dann in einem prächtigen Endsport
eine halbe Länge Vorsprung zu gewinnen . Den Vierer ohne Steuer -
mann gewann Hellas Berlin ganz leicht , die Renngemeinschaft
Düsseldorf leistete nur anfangs ernsthaften Widerstand .

Der Olympiaausschuß bestimmt zum Schluß die in den Meister -
schaft 'srennm siegreich gebliebenen Boote als Vertreter Deutschland
bei der Olympischen Ruder -Regatta in Amsterdam .

Die Ergebnisse der Meisterschafts - Rennen :
Einer : 1 . Walter Flinsch (Franksurter R . V . KS) 7 :38 .4 Min .

2 . Van Hoven (Ludwigshafener R . V .) 7 :56 Minuten .
Zweier ohne Steuermann : 1 . Hellas Berlin ( Müller/Moeschter )

7 :20 .4 Min . 2 . Heidelberger R . K . (Wild/Bender ) 7 :30 .4 Min .
Doppelzweier ohne Steuermann : 1 . Berliner Renngemeinschaft

Hellas Club (Vogt /Hoek) 7 :02 Min . 2 . Wiking Linz (Losert/Flessl )
7 : 03 Min .

Vierer mit Steuermann : 1 . Sturmvogel Berlin (Klein , Hof -
. mann , Nickel, Eolcho , Steuer : Krön ; ) 7 :03 .8 Min . 2. Hellas Berlin
7 :05 .« Min .

Vierer ohne Steuermann : 1 . Hellas Berlin (Hilfcher , Müller ,
Moeschter , Lang ) 6 :47.6 Min . 2. Renngemeinschaft Düsseldorf
6 :52 .6 Min .

'

Achter : 1 . Amicitia Mannheim (H . Maier , Huber . ® . Maier .
Harbold . Hoffstetter , Reichert , Eaber , Aletter , Steuer : Braun )
6 :20.4 Min . 2 . Brandcnburgia Berlin 6 :26.8 Min .

31 . Seilbronner Auöerregalla .
Der Sk mfjer Ruderoerein gewinnt den Stadt -

V rer und den Iubitäums - Achter.
Der B ^ . auf der 31 . Heilbronner Ruderregatta , die auf der land -

schaftlich schönen Regattabahn auf dem oberen Neckar unter Beteili¬
gung von 15 Vereinen stattfand , war befriedigend und brachte zum
Teil gut besetzte Felder , die eine Reihe von Vorrennen erforderlich
machten . Bemerkenswert ist die Niederlage des Heidelberger RE . ,der im Stadt - Vierer durch den Karlsruher Ruderverein geschlagen
wurde . Schäfer - Ulm im Einerrennen war allen seinen Gegnern weit
überlegen . Der Besuch war gut .

Die Ergebnisse :
Junior -Achter : 1 . Heilbronner R <5 . Schwaben 6.26 Min . 2.

Karlsruher RV 6.34 Min .
Württemberg -Vierer : 1. RT Saar -Saarbrücken 7 .05 Min . 2.

Rheinclub Alemannia Karlsruhe 7.02 Min .
Iungmann -Vierer : t . Mmer RT Donau 7.18.4 Min . £ RS .

Heidelberg 7 .18.4 Min .
Iungmann - Einer : 1. Ulmer RC Donau (Schäfer ) Alleingang

8.09.5 Min .
Junior -Vierer : 1 . Heilbronner RG . Schwaben 7 .16 .9 Min .

2. Cannstadter RC . 7 .29 .8 Min . 3 . Hanauer RE . 7. 40.8 Min .
Kilian - Vierer : 1 . RV . Heilbronn 7 .22.2 Min . 2. RE . Worms

7.26 Min . 3 . Ulmer RC . Donau 7 .40 Min .
Schwaben -Vierer : 1 . Ulmer RC . Donau 7.21 .6 Min . 2. Rhein -

club Alemannia - Karlsruhe aufgegeben .
Zungmann -Achter : 1 . RG . Worms 6 .40.9 Min . 2. Stuttgarter

RE . 7 .01 Min .
Wartberg -Bierer : 1 . RC Saar -Saarbrücken 7 .24 .4 Min . RG .

Heidelberg weg . Dollenbruch aufgegeben .
Stadt -Bierer : 1 . Karlsruher RV . 7 .16.4 Min . 2. Heidelberger

RK . 7 .25.8 Min .
Neckar - Einer : 1 . RE . Worms (Lerch) 7 .54.5 Min . 2 . Ulmer RC .

Donau (Bernheimer ) 8 .08 Min .
Zweier ohne Steuermann : ausgefallen .
Zweiter Iungmann -Vierer : I . Cannstatter RG . Schwaden

7 .22..
'
, Min . 2 . Heilbronner RE . Schwaben 7 .30 Min .

Kätchen -Achter : 1 . Heilbronner RE . Schwaben 6.29.S Min .
2 . Rheinclub Alemannia Karlsruhe 6 .37 .2 Min .

Junior - Einer : 1 . Ulmer RC Donau ( Schäfer ) 7.54 .6 Min . 2 .
Heidelberger RK . ( Ehrenfels ) 8.10.6 Min . 3 . RV . Heilbronn (Krei -
ler ) 8 . 14 .4 Min .

Iubiliiums - Achter : Karlsruher RV . im Alleingang in 6 .53.6
Minuten .

Regnih -Regalla in Bamberg .
Der Karlsruher „ Salamander " siegt in zwei Rennen «

Von den 12 Rennen des zweiten Tages der Regnitz -Regatta
fiel der Dritte Achter aus und drei weitere Rennen ergaben Allein -
gonge . Trotz des ausgezeichneten Wetters war der Besuch nur
schwach. Die beiden großen Rennen im V erer umd Achter wurden
vom Offenbacher RV . 1874 gewonnen , ebenso der Junioren -Achter .

Die Ergebnisse :
Zweiter Vierer o. St . : 1 . Hallescher RC . im Alleingang 6 .4S Min .
Ii . Iungmanu Vierer : 1 . Salamairder - Karlsruher RC . 6 .4S Min .

2 . RC . Bamberg 7 .01 M n .l. Iungmann - Vierer: 1 . Hallescher RC. 6.41,8 Min . : 2 . Würz-
burger RG . 7 Min . ; 3 . Schweinfurtcr RC . Franken 7 .01,8 Min .

Ii . Einer : 1 . RC . Dessau (Knieling ) 7 . 12,6 Min . ; 2 . ARC .
Würzburg (Peters ) 7 .27 .2 Min .

Großer Vierer : 1 . Offenbacher RV . 1874 6 .13,8 Min . ; 2 . Würz -
burger RE . 6 .17 -4 Min .

Ermunterungs Bierer : Salamander Karlsruher RC . Alleingang
in 6 .52,8 Min .

Junior -Achter : 1 . Offenbacher RV . 1874 6.01 Min . ; 2 . Würz -
burger RE . 6 .11 Min .

Leichter Vierer : 1 . Dessauer RV . 6.37 Min . ; RC . Bamberg und
Würzburger RG . « ufgegeben .

Großer Einer : 1 . RV . Bamberg (Baye ' walter ) Alleingang .
Iii . Vierer: 1 . RV . Nürnberg 6 .47,2 Min . ; 2 . Würzburger RV.

6.58 2 Mn . : 3 . Schwcin
'urter RE Franken 7,02 Mn .

Grosser Achter : 1 . Ofkenbacher RV . 74 5 .43,2 Min . ; 2. Halloscher
RC . 5 .45,4 Min . ; 3 . RV . Bamberg 6 Min .

Amerikas Ausscheidungen im Rudern .
Auf dem Schuykillfluß bei Philadelphia absolvierten die Rüde -

rer ihre Olnmpia -Ausscheidungen . Den ersten Vorlauf zum Achter

?
ewann die Pale - Universität in der Rekordzeit von 5,18 8 Minuten
ür die 2000 Meier mit einem Meter Vorsprung gegen die Univer -

sität Princeton . Im zweiten Vorlauf war der Achter der California -
Universität in 5 20 6 Minuten mit % Längen Vorsprung gegen die
Colombia - Universität siegreich.

Leichlalhlelik-Liinöerkamps Elsatz-Baöen.
Elsaß fiegt mit 71 : 69 Punkten «

Der erste Leichtathletikverbandskampf , der gestern im Tivoli -
Stadion der ASS . in Straßburg ausgesochten wurde und eine all -
jährlich wiederkehrende Veranstaltung sein soll , brachte den Gast -
gebern vor etwa 3000 Zuschauern ein knappen , beifällig aufgenom -
menen Sieg mit 71 : 69 Punkten . Wir hatten bereits in unserer
Vorschau im Hinblick auf die Gleichwertigkeit der beiden Mann -
schaften auf einen knappen Ausgang für die eine oder andere der
Mannschaften hingewiesen . Nach der uns bekannt gewesenen Punkt -
wertung , die unierer Vorschau zugrunde lag , hätte Baden einen
Sieg mit 79 : 75 Punkten errungen gehabt , wenn nicht das Kampf -
gericht , das diesen Sieg bereits bekannt gegeben hatte , eine Berich -
tigung hätte eintreten lassen müssen . Die schriftlichen VerHand -
lungen zwischen den beiden Verbänden hatten endgültig für die
Stafselwertung 3 und 1 Punkte festgesetzt, nicht wie vorher beab -
sichtigt 8 und 3 Punkte . Die badische Mannschaft und die zahlrei -
chen Schlachtenbummler aus Kehl , Bühl —Baden -Baden usw . hat¬
ten sich schon mächtig über den Sieg gefreut . Der knappe Sieg von
Elsaß war verdient , da Elsaß in den Ein, ^ Wettbewerben 7 erste ,
6 zweite , 5 dritte und 6 vierte Plätze belegte : Baden dagegen S
erste, 6 zweite , 7 dritte und 6 vierte Plätze , in den Mannschafts -
bewerben Elsaß 2 zweite und Baden 2 erste Plätze . Im Endergeb -
nis blieb daher Elfaß immer noch um 2 zweite Plätze besser.

Die badische Mannschaft hat stch prächtig gehalten , obwohl ste
nicht alle ihre besten Kräfte am Start hatte . Vielleicht hätte ein «
andere Verteilung der vorhandenen Kräfte im 800 und 5000 Mvter -
Lauf die beiden fehlenden Punkte zum Sieg gebracht . Glänzend
liefen die beiden basischen Staffeln , besonders hervorzuheben ist
der nicht erwartete Sieg über die starke elsässische Schwedenstaffel .
Die elsässische Leichtathletik , die Ligue dÄlsace d ' athlötisme , nimmt
innerhalb der französischen Leichtathletik die zweite Stelle ein und
hat bisher sämtliche ausgetragenen Länder - und Verbandskämpfe
gewonnen : so 1921 und 1922 gegen Luxemburg mit 59 : 51 Punkten
und 63 :47 Punkten , 1923 , 1924 und 1925 gegen Lothringen und
Luxemburg mit 102,5 : 71 , 5 :78 , 111 :62 : 79 , 120 :60 :72 Punkten .
1926 gegen Lothringen mit 158 : 99 Punkten , 1927 gegen Nordfrank -
reich 71,5 :69,5 Punkten und gegen Lothringen mit 174 : 149 Punkten .
Außerdem wurden von Elsaß sämtliche ausgetragenen Ehampio -
nats Jnterrcigionaux u . jedesmal det „Ehallenge Jnterregional " da¬
vongetragen . Dieser ununterbrochenen Erfolgreihe konnte gestern
ein weiterer Sieg angereiht werden . Baden ist gegen die beste
französische Mannschast höchst ehrenvoll unterlegen .

Das Drum und Dran wie bei all derartigen Veranstaltungen :
Euter Wille auf beiden Seiten , gute Beherbergung und Bewirtung ,
weniger offiziell und programmäßig und vielleicht etwas weniger
herzlich , wie wir das in Deutschland gewöhnt sind , Besichtigung von
Straßburg , der wunderschönen Stadt , bei der man immer wieder
feststellen kann , das alte und das neue Schöne aus deutscher Zeit
stammen , kein Empfang im Rathaus oder bei der Regierung usw .
usw . Bedauert wurde , daß keine Gelegenheit zum Zusammensein
mit der elsässischen Mannschaft gegeben wurde , sie kam nur zum
Platz , siegte und verschwand . Nicht vergessen sollen sein die freund -

lichen Bemühungen der Herren Bloch und Jenner der AS « ,
um die badischen Teilnehmer . .

Die Eröffnung des Verbandskampfes erfolgte durch eine
Ehrenrunde beider Mannschaften um die Laufbahn . Anschließend
Ueberreichung einer Holzintarsie durch die elsässischen Mannschaft ?-

sichrer Heise - Colmar und eines seidenen Wimpels mit dem
badischen Greif durch den badischen Mannschaftsführer Sabjetzki -

Freiburg . Sportsruf beider Mannschaften , photographische Aufnah -

men . Die Badener starteten im schmucken weißen Anzug , auf dem
Trikot eingestickter roter Greif , der ein gelbes Wappen hält ; die
Elsässer in weißer Hole und rotem Trikot mit Buchstabenmono »

gramm . Der Verlauf des Kampfes war stets spannend und der

mer und der Auszeichnungen für die Sieger . Für die stegende
Mannschaft hatte Fabrikant E . Kiefer noch einen silbernen Pokal '

gestiftet .
100 Meter Lauf : E : Fischer , Steihe A . 33 : Suhr . Stahl . 1. Filckietl"

10.8 Sek . : 2. Suhr , 10.9 Sek . : 3 . Stahl . 11.2 Sek . : 4 . Steiße . 11.4 Sek ™
Scharfer Kamvf auf der ganzen Strecke zwischen Fischer und Suhr , de > *
Fischer in den letzten Metern mit etwa 20 Zentimeter Vorfvrung
sich entscheidet . Punkte : E . 6 : B . 5.

200 Meter Lanf : E . : Fischer , Oberle : B . : Suhr , Stahl . 1. Fischet
22.4 Sek . lneuer elf . R ^ ord >: 2 . Stahl , 22 .8 Sek . : 3. Suhr . 23.2 Sek .
4 . Oberle , 23.4 Sek . Fischer fiegt unangefochten in neuer elsäffischeh
Rekordzeit . Punkte : E . 6 : B . 5.

400 Meter Lauf : E . : Wolltung , Henry : B . : Batschauer , Welfchingei
1 . Wolljung , 51 .4 Sek . : 2 . Henry , 51.8 Sek . : 8. Welschinger . 53.0 Sek .
4 . Batschauer , 53.4 Sek . Die beiden Elsässer machen das Rennen
sich aus . Punkte : E . 8 : B . 3.

untei ^

800 Meter Lauf : E . : Zinsmeister , Boländer : B . : Dämmert , Klat
1. Dämmert , 2 :01 Min . : 2 . Klar , 2 :02 .4 Min . : 3. Boländer . 2 :05 Min .!
4. Zinsmeifter , 2 :10.2 Min . Im Gegensatz zu den 400 Metern sind hie>
die beiden Badener klar in Front . Es wäre wohl richtiger geweseck
Weibbrod flir Baden hier einzusetzen und Klar für die 5000 Meter zurück«!>
zustellen . Punkte : E . 3 : B . 8.

10«0 Meter Laus : E . : Martin . Cuignet : B . : Klar . Abel . 1. KlaÄ
4:0» Min . : S. Martin . 4 :12.4 Min . : 3 . Cuignet . 4 :19 Min . : 4 . Abel
4 :29.4 Min . Klar siegt sicher und benötigt trotz Gegenwindes nur 0.^
Sek . mehr wie » ach dem ba !>. Rekord . Punkte : E . 5 : B . 6.
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Soft« ^sa5000 Meter Lauf : E . : Cuignet . Sohn : B . : Sabjetzki , Jlg . 1
16 :50.6 Min . : 2 . Cuignet , 16 :45.0 Min . : 3 . Sabjetzki . 16 :56 .0 ; 4.
17 :31.8 Min . Sohn zeigt bestechenden Lauf , fuhrt in den ersten Runde !
seinen Kameraden und siegt verhalten mit über V. Runde Vorsprun « .
Die beiden Badener , besonders Jllg enttäuschten stark, da man wenigstenG «!
mit dem 2. und 3. Platz gerechnet hatte . Punkte : E . 8 : B . 8.

« 0 Meter Hürdenlauf : E . : Roos . Roth : B . : Suhr . Blessin
1 . Roos . 16.2 Sek . «elf . Rekord »: 2 . Roth , 16 .4 Sek . : 3 . Suhr . 17.4 Sek .
4. Blessing . 17.6 Sek . Wider Erwarten sind beide Elsässer von Ansang o>
an der Spitze und siegen unangefochten . Roos läuft elsässische Rekord
zeit . Suhr läuft die Hürden matt und ist nach eigener Angabe von dc>
fiidd . Meisterschaft über 400 Meter , aus die er sich wohl nur verirrt hal
noch übermüdet . Punkte : E . 8 : B . 8.
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Sprung - und Wurfbahnen in tadelloser Verfassung schnelle und ge-

naue Unterrichtung des Publikums durch ^ Ausrufer . Taf ^ n und
Bodenmarken , Kampfgericht gut , aber wie immer zu zahlreich . Raa ?
Schluß der Kämpfe kurze Reden seitens des Borgenden der LAA .
und des Herrn Brenner für den Leichtathletikbezirk Baden im

SFuLV ., Ueberreichung von Gedenkmünzen an sämtliche Teilneh -

4x100 Meter Staffel : E . : Oberle , GrSuke . Fischer . Steife : »W
Batschauer , Stahl , von Ravvard , Suhr . 1. Baden , 42 .8 Sek . : 2. ElsaÄ
42 .9 Sek . Batschauer als erster badischer Läuser hält sich gut : Stab ^
von Ravvard und Suvr laufe » durch gutes Wechseln einen kleinen Bo >
sprung heraus , den Suhr sicher hält . Die elf . Mannschaft bleibt nol
unter dem elf . Rekord , der mit 43 .2 Sek . notiert ist. Punkte : E . 1 : B . I

Schwedeiistasfel (400 , 300, 200 , 100 Meter ) : © . : Wolljung . Senk !
Oberle , Heise : B . : Dämmert , von Ravpard , Stahl , Suhr . 1. Bade '
2 :00.4 Min . : 2 .El ?atz , 2 :00.6 Min . Das interessanteste Rennen . Dan
inert läuft ein glänzendes Rennen gegen den französischen Zweitbeft -i
Wolljung : v . Ravvard überspurtet in gleicher Weise sofort um eint «
Meter Henry und behauptet mit aller Energie 2—8 Meter Borfprum
den Stahl und Suhr sich nicht nehmen lassen . Punkte : E . 1 : B . i

Weltsprung : E . : Brobacher . Glanz : B . : Schmid , Banmftiegekte >
I . Baumfti >ger , 6.39 Meter : 2. Schmid 6.80 Meter : 3 . Brobacher , 6.Ä
Meter : 4 . Glanz , 6 .13 Meter . Beide Badener mit mähigen Leistunge «
trotz bester Sprungbahn auf den beiden ersten Plätzen . Punkte : E . 8 : B . S

Hochsprung : E . : Freund , Eckert : B . : Rubi , Abel . 1 . Rubi , t '
M eter : 2 . Freund , 1 .75 Meter : 3. Eckert, 1 .73 Meter : 4. Abel . 1 .1
Meter . Sehr gute Hochsprungleistungen aller 4 Teilnehmer . Rnbi könnt «^
bei intensivem Training weit mehr erreichen . DaS Fehlen Hammeri -b«
bei Baden , kostet, obwohl Abel sich fein hält , den 2. Platz . Punkt »
E . 5 : B . 6 . s,

Diskuswerfen : E . : Winter , Feger ; B . : Schäffner , Gogröf . 1 . Feget »^
41 .65 Meter : 2 . Winter , 40.82 Meter : 3. Gogröf , 36 .70 Meter :

'

Schäffner . 35.87 Meter . Die Würfe der beiden Elsäsfer landen fast a
an der 40 Me «er Marke . Baden hat >. Zt . nichts gleichwertiges eni
gegenznfetzen . Punkt « : E . 8 : B . 8 .

Speerwerfen : E . : Remvv , Schlee : B . : Abel , Wolf . 1 . Abel , 52-l
Meter : S. Wolf . 51.20 Meter : 8 . Schlee , 47.85 Meter : 4 . Rcmpp , 4« .'. .
Meter . Fein halten sich die beiden Badener . Ihre meisten Würfe übet
schritten die 50 Meter -Grenze . Schlee bleibt erheblich hinter feinen
Rekord von 53 .42 Meter zurück. Punkte : E . 3 : B . 8.

Kugelftoften : E . : Rettig , Winter : B . °. Millinger , Lehr . 1. S
13 .10 Meter : 2 . Billinaer , 12 .68 Meter : 3. Lehr . 11 .71 Meter : 4. Wintct
II .50 Meter . Rettig - Elfaß bleibt nur um 3 .5 Zentimeter hinter feine «
elsässischen Rekord znriick. Die übrigen Stößer waren nicht recht bei Luit
Punkte : E . 6; B . 5.

Großer Molorraöpreis von Deulschlanö.
Dodgson -England auf Sunbeam fährt die fchnellsle Zeit des Tages und gewinnt den grotzen Preis .

Geitz - Ifchoppan (DKW .) erringt den einzigen deutschen Erfolg .
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Adenau , 8 . Juli . lDrahtbericht .)
Die glanzvolle Besetzung des Großen Preises von Deutschland

für Motorräder auf dem Rürburgring hat seine Anziehungskraft
auf die Schaulustigen und alles was zum Fach gehhört , nicht ver -
fehlt . Schon in den frühen Morgenstunden waren die Zufahrts -
straßen zu der in der Eifel prächtig gelegenen Rennstrecke von den
dorthin eilenden Niotorfahrzeugen stark belegt und als um elf Uhr
vormittags der Start für die Halbliterklasse und die IllMer - Mafchi -
nen gegeben wurde , wies der Rürburgring einen ganz ausgezeich -
neten Besuch auf . Fünf Minuten nach den schweren Maschinen
wurden die übrigen Kategorien bis zu 175 ccm . abwärts im Rudel
entlassen . Es war ein grandioses Bild , wie die nahezu 100 Maschi¬
nen über die Strecke donnerten .

Bei den schweren Maschinen holten zunächst Erlenbruch -
Elberfeld (Tornax -Jap ) und Köppen -Berlin sBMW .) auf der
Startgeraden einen Vorsprung heraus , dann ging der Engländer
Woods (Norton ) vor und passierte mit großem Vorsprung die kleine
Schleife , mußte aber beim Kilometerstein 13 wegen Kettenriß auf -
geben . Die erste Runde absolvierte Woods in 10,2 Minuten vor
Bauhofer -München . Im weiteren Verlauf zog sich das Feld in die
Länge . Von der dritten Runde ab erschienen die Halbliter -Maschi -
nen unter Führung von Dodgson -England (Sunbeam ) in Front und
die übrigen hatten nichts mehr zu bestellen . Der Engländer fuhr
ein ganz großes Rennen und bewältigte den schweren , mit vielen
Hunderten von Kurven übersäten Kurs mit dem glänzenden Durch -
schnitt von 98,415 Km . , der schnellsten Zeit des Tages und sicherte
sich damit den Großen Preis von Deutschland . Aber auch die üb -
rizen sechs hinter ihm Plazierten : Walter - England , Rott -England ,
Soenius - Köln . Linfer - Innsbruck , Ashby - England und Iackson -Eng -
land zeigten sich den 1000er - Maschinen überlegen , deren Sieger —
Heck- Berlin aus Harley Davidson — noch langsamer als Jackson
war .

Auch die übrigen Kategorien , mit Ausnahme der kleinsten ,
sahen englische Marken in Front . In der 350er - Klass« holte sich der
Italiener Gershi auf Norton den ersten Preis : bei den 250crn
endete Eraptree -England (Excelsior Jap ) in Front . Nur Geiß -
Zschoppau war es vorbehalten , die Ehre der deutschen Industrie zu
retten . Er tat dies in einer Manier , die nicht nur der Marke
DKW . , sondern auch seinen Fähigkeiten als Fahrer das beste Zeug -
nis ausstellte . Der Engländer Eraptree erwies sich als ein sehr ge-
sährlicher Eegner , wurde aber schließlich doch bezwungen .

Am letzten Trainingstag hatte sich noch ein schwerer Unfall er-
eignet . Der Koblenzer W . Schwartz (AIS .) stürzte so unglücklich ,
daß er mit einem schweren Schädelbruch ins Krankenhaus transpor -
tiert werden mußte . Sein Zustand ist äußerst bedenklich .

Ergebnisse :
Kategorie 6, nicht über 175 ccrn, 12 Runden = 339,6 km :

1 .Geiß -Zschoppau auf DKW . 4,14,13,3 Stunden (80 .112 Stunden -
kilometer ) : 2 . L .E . Eraptree - Emland auf Erceliior Jap 4,16,43,1
Stunden ; 3. Friedrich - Zschoppau auf DKW . 4,25,17,3 Stunden .

ter

&
0-ci

rtf' ttUS
Zier"
">gei

7 >dh

ttiu

{P
Sf
alz.

'ien .' Ste
. E .

Kategorie A, nicht über 250 eem, 13 Runden = 367,9 kn> s> de

1 . L E . Eraptree -England , auf Excelsior Jap , 4,08,13 Stunde ' «n

(86,898 Stundenkilometer ) : 2. I . Longman -England . auf O . K . S » Mc

preme , 4 , 11,35,1 Stunden ; 3. Sprung -Zschoppau , auf D .K .A °b
4 .17,23,1 Stunden ; 4 . Eehrung -Stuttgart , auf U .T . Jap , 4 .21 .2J .' <

Stunden ; 5 . Graf Bismarck -Varzin . auf D . K .W ., 4,36,01,1 Stundci » sai ^
Kategorie It , nicht über 359 eem, 14 Runden := 396,2 laut 'un

1 . Gershi -Italien , auf Norton . 4,16,41,1 Stunden (92,611 Stunde¬
kilometer ) : 2 . Guthrie -England , auf Norton , 4,18,39,4 ; 3 . H ' win -^
Epsom , auf Zenith -Iap . 4,24,14,2 Stunden : 4 . T . Ulmen -Düsseldorl

auf Velocette , 4,25,17,1 Stunden ; 5. A . Beutgen -Köln , auf Ro ?^ .

Enfield , 4,41,39,1 Stunden ; 6. E . Kittner -Ramslau . auf Ernst MoS -

4,46,47,1 Stunden .
Kategorie C, nicht über 500 eem, 15 Runden = 424,5 kw ®

[ten
1 Dodgso n -England , auf Sumbeam , 4,18,48,1 Stunden (98 41
Stundenkilometer ) — schnellste Zeit des Tages und & e

winner des Großen Preises ; 2. Walker -England , a »

Rudge Withworth , 4,25,2 .
' . ,1 Stunden ;3 . Nott -England , auf Rudg '

Withworth 4 .25,27 Std . ; 4 . Soenius -Köln . auf BMW . , 4,26,10 StuN
den ; 5. Linser -Innsbruck , auf Sunbeam , 4,27,22,1 Stunden ; 6 . Ashb «

England , auf Rudge Withworth 4,30,59,1 Stunden ; 7. Sid I ^ '

son-England , auf Montgomery -Iap 4,51,07,3 Stunden .
Kategorie v/L , nicht über 1000 rem , 15 Runden = 424,5 dio

1 . F . Heck- Berlin , auf Harley Davidson , 4,51,38,2 Stunden (87,3- '

Durchschnitt ) ; 2 . A . Gosse- Köln , 4,58,34,3 (Tornax Jap ) ; 3 . P . Rüt '

chen -Erkelenz , auf Harley Davidson . 5,06,51 Stunden ; 4 . I . Wenzel
Köln , auf Esch Rekord , 5,08,01,1 Stunden .

slei

Großer Opelpreis von Freiburg .
Sieger : Essing - Dortmund .

Gutes Wetter und annehmbare Straßenverhältnisse begünstig
'

ten das auf der 223 Kilometer langen , mit schwierigen Steigung ^
und Gefällen durchsetzten Strecke Freiburg —Donaueschingen —Offe " ^
bürg —Freiburg ausgetragene BDR . -Straßenrennen um den Groß ^
Opelpreis von Freiburg . Von den 60 gestarteten Amateuren konn>
in der A -Klasse der Dortmunder Essing mit vier Minuten Vo»'

sprung vor Altenburger - Kassel das Rennen für sich entscheiden .
Das E r g e b n i s lautete : „
Klasse A : 1 . Essing - Dortmund 7 : 12 Std . : 2 . Altenburger '

Kassel 7 : 16 Std . : 3 . Merlo - Freiburg ; 4 . Koch- F «ankfurt a . M - I
Dehner - Wiesbaden , alle dichtauf . „

Klasse B : 1 . Hauser - Ottenheim bei Lahr 7 :39 .20 Std . :
Maver - Freiburg 7 :42 .30 Std .

Die weitere Klassierung wurde offiziell noch nicht festgestell'
da noch einige Proteste schweben.
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^ Pferdesport im Kanauerland .
Sl. Pferde -Rennen des Kanauer Rennvereins

WillftSlt .
'
<J < Willstätt . 8 . Juli . (Eigener Bericht .) Es gibt eine grohe

Meinde, verbreitet über ganz Baden , die alljährlich gerne zu den
iltftätter Rennen fährt , denn da gibt es gepflegten Sport auf

ka !er traditionellen Bahn und gibt es gleichzeitig , was nämlich das
lchtigste ist , Gelegenheit zu ernstlicher Prüfung des einheimischen
» dematerials . Dazu bietet bekanntlich auch die Regierung die

-ck 'nd. was anerkennend bemerkt sei. Das zuständige Ministerium
dc > > Innern entsandte auch diesmal seinen bewährten Referenten für
tü ' irdezucht , Oberregierungsrat Reu .

Der heutige Renntag war im Gegensatz zum vergangenen Jahre
je* itt herrlichsten Wetter begünstigt . Der Besuch der Rennen war
cf - * gut ; er wäre «bedeutend besser gewesen , Chatte nicht in stlppen -
®el 'et , dem dicht bevölkerten „Vorort " von Willstätt , ein Mufikfest

!kfzigjähriges Bestehen des Muftkvereins ) und in Ichenheim ein
s? Werfest (sechzigjähriges Bestehen des Gesangvereins „Harmonie " )
Ü« ^ gefunden ; der Ichenheimer Reiterverein belebte in früheren

^ren bekanntlich die Willstätter Rennen sehr nachhaltig . Wenn
, , in die einzelnen Felder nicht die gewohnte Besetzung aufwiesen ,
n war das darauf zurückzuführen , daß die alte Herzogsresidenz Zwei -

)ic ®<ken , die gleichfalls über eine alte , wohlerprobte Bahn verfügt ,
ien i an Zahl und Pferdematerial nicht zu unterschätzenden pfälzischen
iief b unterbadischen Ställe angezogen hatte , die ursprünglich ihre

erde wohl für Willstätt gemeldet , sie aber schließlich «ben doch
ch Zweibrücken geffandt hatten . Unter diesen Umständen darf es

» ht Wunder nehmen , wenn in so manchem Rennen eben nur vier
etfce über die Bahn liefen . Stark war das Elsaß vertreten : das

ifin Assischer Witsch" klang wieder , und zwar auf allen Plätzen
US * häufig an die Ohren . Im allgemeinen wurde sauberer und
de - "er Sport geboten . Die sieben Reimen wurden in knapp drei -

noHalb Stunden abgewickelt : ein sehr lehrreiches und musterstül -
eil ! >eg Beispiel von tadelloser Organisation für andere Bahnen . Unter -

» Rennern begegnete man so manchem lieben alten Bekannten ;
in » zu hatte das nahe Elsaß beste Qualität entsandt -
ef; Das Hauptrennen des Tages war das Ernst Kiefee -
".' fttnen (Preis von Eottswald ) , das ein Elsässer gewann , dessen

'
bei gleichzeitig die höchste Siegerquote : 27 RM . für 1V RM .
Hatzte . Ueberraschungen gab es am Totalisator recht wenig , ab -

>chen von „Pascha "
, der seinen erstklassigen Stallgenossen „Olymp "

jp; ttfjaiipt nicht an sich herankommen ließ und das Vertrauen seiner
saß illnde auf Platz mit 45 RM . für 10 RM . reichlich entlohnte . Ahm
abl * nächsten kam auf Platz „Domino " mit 33 RM .. dann folgte
lohnte Christo " mit 29 RM . : die übrigen Sieger und Plazierten

Achten 10—18 RM . So war also nicht viel Geld zu gewinnen ,
•J R wenn man Roß und Reiter noch so gut zu schätzen wußte . Die

,eli RM . des Ernst Kiefer -Rennens holte sich „Countryside "
, auf

am Aschen Bahnen nicht sonderlich bekannt . Dieses Rennen ist immer
ftd ® interessanteste und bietet jeweils auch den besten Sport . Die
„ gl «Inningen haben beim Union -Club zu erfolgen . Von 18 Rennungen
ut« teben 8 stehen , ein Beweis dafür , daß dieses Rennen sehr begehrt
• ®: Geschlossen ging das stattliche Feld auf die Reise . „Country -

schonte seine Kraft und ließ die anderen sich abzappeln bis zur
'
^/ibüne , dann aber übernahm der Wallach die Führung bis durchs

i. s 'cf. „Comouiller " und „Monte Christo " sind einander ebenbürtig ,
1.?l ^ eßlich aber drängte der erstere den letzteren doch auf den dritten
1-* „Malvoisie " berechtigt samt seinem Reiter zu besten Hoff -
tnK 'tißPit , wenn er diesmal auch erst als Vierter durchs Ziel ging .

, Mit großem Interesse sah man dem HanauerTrabfahren
" ?Zegen. Die wohlbekannte „Minerva "

, der vom klassischen Ruh -

^ kommende „Olymp "
, der schon manchen Tausender nach Hause

4 ?$ te . sein Stallgenosse „Pascha "
, der Daglfinger Luft geatmet ,

all« friede "
, die in Karlsruhe und Knielinqen gut abgeschnitten ,

ent ?°n ein spannendes Rennen erwarten . „Minerva " hatte ihre 50
ftcr Zulage bald aufgeholt und siegte schließlich leicht . „Pascha "

2 .st >Ug die „Elsriede
" um Nasenlänge und „Olymp " konnte die Eisen

e .i [lies weniger qualifizierten Stallgenossen betrachten . Die 100
bet tetcT Zulage machten ihm zu schaffen .te Im Eröffnungs -Flachrennen gingen anfangs „Landgraf " und

' beiden Stallgenossen „Feldherr " und „Meldereiter " eine Zeit -
jtec ^ in einer Reihe . „Feldherr schälte sich gegenüber der Tribüne
« «{ .'aus und behielt dann die Führung bis zum Ziel bei . „Melde -

zurücklassend , „Landgraf ' folgte zwei
erd , „Pfalzgraf " kam nicht in Frage .

Hilter
- xine Länge hinter |i

"igen später . Das vierte , _ .
^ldherr " wurde von Rittmeister Freiherr von Rosen gesteuert , der
^ nntlich schon seit Jahren dem badischen Pferdesport seine Dienste'
Uneigennütziger Meise als Starter , Schiedsrichter usw . widmet .
Das Hanauer Flachrennen gewann „Meldereiter "

, nachdem sein
Mgenosse „Feldherr "

, weil er im Eröffnungs - Flachrennen gesiegt
" e nicht mehr mitreiten durfte . „Landgraf " setzte ihm zwar
?kf zu , allein für den Lorbeer reichten seine Kräfte nicht aus .

Mzgraf " wird seinem Besitzer sicherlich noch manche Freude be -
t ten - „Hanauerin " , die spätere Siegerin vom „Jagd mit Auslauf " ,

guten Sprung und Ausdauer .
Euten Sport brachte auch der Batfchari - Preis (Preis
der Kinzig ) , das einzig « Hürdenrennen des Tages . Die beiden

del Hürden nahmen ,Lanze "
, „Jalange " und Croyue au Sei " so

5ü ^llich gemeinsam . „Domino " ärgerte seine Verehrer lange ; er
tb ' '?5 ziemlich weit am Schlüsse , besann sich aber im letzten Drittel

^ Bahn eines besseren und drang systematisch vor ; während
,

und „Lanze " heiß um die Siegespalme kämpften , belegte
an : fünf Längen hinter „Jalange " den zweiten Platz , die .Lanze "

ici» ' Ziel um gut zwei Längen überflügelnd .
in<? ■ Siegerin des Willstätter Trabreitens war die „Eretvl " Gold »
oli >.

"ern , di sich schon seit ein paar Iahren recht tapfer hält ; sie über -
>ya m!n sehr bald die Führung und behielt sie bis durchs Ziel bei . Das
r,i<s . hatte sich ziemlich in die Länge gezogen ." Di , Iagv mit Auslauf , offen für Mitglieder des Verbandes

^ nauer Reitervereine , wies das stärkste Feld auf . Zwölf Pferde
dem Master . „Hanauerin " errang sich die Siegespalme .

jtoaucüei] Sie Kugellager?

Pavlino bleibt Europameister.
Äiaymanu in der 11. Runde ausgezählt — ein MihverftSndnis führt den k. o. herbei .

San Sebastian , g. Juli . (Tel .) Der neue deutsche Schwer »
gewichtseister Ludwig Haymann hat die schwere Probe , vor die er
am Samstag gestellt wurde , nicht bestehen können . Wie hoch man
ihn einschätzte , ging daraus hervor , daß an ihn zum Ersatz für den
erkrankten Italiener Bertazzola als Gegner für den Europameister
Paolino im Kampf um den Titel gestellt hatte . Der Ausgang des
Kampfes , der in der 11 . Runde mit einem Niederschlag des deut -
scheu Meisters endete , ist besonders bedauerlich , weil bei der Aus «
zählung ein ausgesprochenes Mißverständnis bestimmend war . Hay -

Massen der Zuschauer unbedingt sportlich befriedigt wurden . Man
konnte einmal die Feststellung machen , daß Haymann wirklich ein
>eeigneter , gleichwertiger Gegner für den baskischen Holzfäller war .
erner aber auch , daß Paolino sich seit seiner Amevikareise gegen
rüher enorm verbessert hat . Er ist nicht mehr der gedankenlose

wilde Schläger von früher , sondern hat viel gelernt und sich tech-
nisch wesentlich vervollkommnet . Die Behauptung , daß der Spanier
heute mit der Weltklasse konkurrieren kann , ist unbedingt gerecht -
fertigt . Nicht umsonst war Paolino in der engere » Auswahl bei
der Suche nach einem Gegner für Gene Tunney . nicht umsonst
konnte er auch mit einem Tom Heeney unentschieden kämpfen . Der
Baske trägt seinen Titel als Europameister zu recht . Um so wert -
voller ist die Leistung des deutschen Meisters einzuschätzen , der dem
Spanier volle elf Runden in großem Sttl standhielt , urti > der auch
bei normalem Verlauf , ohne jenes unglückliche Mißverständnis , die
Distanz durchgehalten hätte , um ehrenvoll nach Punkten zu ver -

gegen Hl
-stenmal

m
lieren . Es spricht nicht gegen Haymann , sondern nur für Paolino .
daß der Deutsche zum erstenmal iit seiner boxerischen Laufbahn zu
Boden geschickt wurde (6. Runde ) und dann seine« ersten Nieder -

iit seiner boxerischen Laufbahn zu

mann hatte sich bis zur elften , der vorletzten Runde , glänzend ge¬
halten , obwohl der Spanier auch hier wohl nach Punkten gewonnen
hätte . Kurz vor Schluß dieser Runde mußte Haymann auf einen
linken Kinnhaken zu Boden , war bei 7 wieder auf den Knien ,
überhörte in dem Tosen der Masse das französische Zählen des sehr
korrekten Ringrichters Devenac - Belgien war wohl bei 10 wieder
kampfbereit auf den Beinen , aber Devenac erklärte ihn bereits für
ausgezählt . Im gleichen Augenblick ertönte bereits der Gongschlag
— Ludwig Haymann war zum erstenmal in seinem Leben k. o.

Der über 12 Runden angesetzte Kamps begann bei starkem Be -
such kurz vor Mitternacht in der Stierkampsarena von San
Sebastian , in der tags zuvor noch Stierkämpfe stattgefunden hatten .
Der äußere Rahmen war ein denkbar guter und der Kampf selbst
brachte so hervorragende Leistungen auf beiden Seiten , daß die

schlag erlebte .

Vom Gongschlag an wurde der Kampf mit aller Schärfe durch»
geführt . Paoüno mußte , seiner ganzen boxerischen Einstellung nach,
den Angriff übernehmen und das Tempo diktieren . In der Schnellig «
feit der wechselnden Szenen , in der Geschicklichkeit, mit der Paolino
den Angriff variierte , offenbarte sich eine große Klasse . Haymann
wehrte sich hervorragend er konterte gut , vermied allzu scharfe
Schlagwechsel mit dem schlagkräftigeren Gegner und brachte aus
der Defensive heraus sehr oft seinen Linken durch Cr ließ sich nie
den Stil seines Gegners aufdrängen , ging bisweilen nach guter
Vorbereitung aus der Deckung heraus selbst zu wirksamen Angriffen
über . Mehrfach konnte Haymann über begeisterte Ovationen des
von der Leistung des Deutschen entzückten Publikums quittieren .
In der 5. Runde mußte Haymann auf einen schweren linken Haken
zum erstenmal in seinem Leben zu Boden , zeigte aber dann keine
große Wirkung . Paolino hatte sich bereits einen Punktvorsprung
gesichert , den er aber mit aller Energie zu verteidigen hatte . Trotz -
dem konnte er nicht verhindern , daß Haymann von der 8 . Runde
an stark aufkam und nun selbst Tempo und Angriff bestimmte . Bis
zur elften Runde war der Ausgang noch nicht zu übersehen , als elf
Sekunden vor Schluß dieser Runde Paolino einen wuchtigen linken
Kinnhaken anbrachte , der Haymann wieder zu Boden zwang . Nun
ereignete sich jenes Mißgeschick des deutschen Meisters , der das
Zählen überhörte und fast mit dem Gongschlag besiegt erklärt wurde .
Damit behielt der Spanier seinen Titel als Europameister . Das
Publikum belohnte den großartigen Widerstand Haymanns durch
einen Beifall , der noch stärker war als beim Sieger . Haymann hat
sich durch diesen Kampf trotz der Niederlage in die Spitzengruppe
ver europäischen Schwergewichtler geschafft.

Die Ergebnisse der WillstSller Pferderennen.
I . (krSffnnngs -Flachreuue ». 1800 Meter . 12 Nennungen . 4 Pferde

liefen . 1 . . Feldherr von Ican -Eder - Seckeuheim, 7 i. br . W . : 2 .
. M eldereiter " von Jean Sder Seckenheim, 6 i . F . SB. ; 3 . „« and «
g r a f " von du Vianau , Nosenhof bei Karlsruhe , S i . br . H . : 4 . „Pfalz -
Btof " von O . Lienhard -Oberbruch , 5 j. br . W. Tot : Sieg 10 :10.

II . Willstätter Trabreite » . 2000 Meter . 6 Nennungen . 4 Pferde
liefen . 1 . „Grete ! " von Karl Berl in Goldscheuer, 0 j . dbr . St . : 2.
„L tesel " von Tob . « erl in Marlen . 5 i . br . St . : 8 . „ Klef e" von
Herm . Krüh in Goldscheuer, a . br . St . : <. „Han 6" von Kr. 3 . Kiebm
tu Marlen , 4 J . br . W. Steg : 10 : Platz : 10. 10.

III . ItxuH Litfer -Reane » (Preis vom Gottswald ». 1600 Meter .
18 Nennungen . 8 Pferde am Start . 1 . «C o u n t r y l 16 t" von A.
Tbersvacher in Heisgen« . a. d. br . SS. : 2 . „Konto « tU er " von Jos .
« lbecker tn Strabburg . ft i. br . SB. : S. „Monte Christo ' von Sdm .
«Soeldlin . 4 j . S. 85 . : 4 . . Malvoisie ' von M . Friedig « . Serner
Uesen : ..Domino ' . Aphrodite ", . Vision ' , . Lanze". Sieg : 27 : Platz :
14, 17. J . „

IV . Ha««n«r Trabfabre « (Lokales Rennen ) : 2400 Meter . 8 Nen¬
nungen . 5 Pferde .,rcn angespannt . 1 . . Minerva ' von Gustav
Meier in Müllendach . a . br . St . : 2. . Pascha ' von Kr . Bierhalter tn
Karlsruhe , a . br . SS . ; Z. . Elfrtede ' von F . Weisenborn in Uns -
stein , a . br . St . ; 4. . O l v m o ' von Kr . Bierhalter in Karlsruhe , a . d.
br . W . « erner lies . Tire « outon ' . . Minerva ' hatte 5U Meter und
. Olvmp ' IUI Meter Zulage . Sieg : 11 : Platz : 10, 45 .

V . Oononcr Flachrennen : 1600 Meter . 15 Nennungen . 4 Pferde
blieben davon bestehen. 1 . . Meldereiter ' von Jean Eder in Secken«
beim . 9 i. F . W. : 2. . Landgraf " von du Gignau , Rosenhos bei
Karlsruhe , 6 i. br . H. : ». . Pfalzgraf ' von O . Lieuhard in Ober -
bruch, 5 i . br . SB. ; 4 . „Hanauer in ' von Karl Lasch in Kehl, a. br .
St . Sieg : 10 : Platz : 10. 10 .

VI . « atschari-Prei » (Preis von der « inzig, Hürdenrennen ) : SOOO
Meter . 14 Nennungen . 4 Pferde am Start . 1. . I a l l a n g e ' von K .
Lasch in Kehl , a . d br . SB. : 2. . Domino ' von du Bignau . Rosenhos
bei Karlsruhe , a . Sch. SB. ; 3. . Lanze " von Dr . « . Feibelmann in
Landau (Psalz ». 0 i . F . St . : 4. . Crogue au Gel " von <vg . Strasser
t» Oberrvdern i . Eis . , a . br . St . Sieg : 1» ; Platz : 15, 33.

TD , Jagd mit « »«lauf : 1200 Meter . 20 Nennungen . 12 Pferd »
liefen . 1 . . Hanauertn " von Karl Lasch in Kehl , a . br . St . : 2.
. Liesel ' von Otto Klem in Marlen . 5 i . br . St . : 8 . . Alice ' von
Ikhrh. Ritt in Marlen . « i. S . St . : 4. . Liese " von Gg . Sischer in
Altenheim , 5 i. br . St .

Das von Fabrikant Kiefer in Kork gestiftete Pferd zur S«erlosuag
fiel auf Nummer 5463 .

Hervorragende Ergebnisse wurden bei den deutschen Frauen -

Meisterschaften in Düsseldorf erzielt . U . a . gab es wei Weltrekorde
für Frauen und zwar von Frl . Heublein im Kugelstoßen mit 11 .86
Meter , von Fräulein Schumann -Essen in Speerwerfen mit
37.86 Meter und einen deutschen Rekord von Frl . Nette - Düsseldorf
im Hochsprung mit 1 .54 Meter .

lEnkscheldungenbeimMannhelmerTenniskurnier
Mannheim , 8. Juli . (Drahtber .1 Der Sonntag wartete beim

Tennisturnier in Mannheim mit einer Reihe sportlich hochwertiger
Kämpfe auf und gab dem Turnier einen wohlgelungenen Abschluß .
Im Herreneinzel fehlt allerdings noch die Entscheidung , die am
Montag nachgeholt wird . Dr . Buß - Mannheim unterlag in der
Vorschlußrunde der maschinenmäßigen Genauigkeit des dänischen
Meisters Axel Petersen , der im zweiten Satz etwas Glück hatte .
Von der Grundlinie aus war dem fast unfehlbaren Dänen nicht
beizukommen , er wartete bei endlosem Ballwechsel immer auf die
Fehler , die Buh früher oder später machte . Petersen gewann 6 :3,
8 :6 . In der anderen Hälfte wurde nichts aus der Begegnung
Worm -Froitzheim , da Froitzheim , der Dr . Fuchs 6 :2, 6 :4 geschlagen
hatte , im Interesse des Doppels zurückzog. Worm und Petersen ,
also zwei Dünen , bestreiten das Endspiel . Das Dameneinzel um
die Meisterschaft von Südeutschland brachte Frau Friedleben sicher
6 :0, 6 :4 gegen Frl . Krahwinkel - Essen an sich. Die Essenerin hatte
vorher gegen Frl . Hammer beim Stande von 2 : 6, 1 :5 aufgeholt
und in einem sehr energisch durchgeführten Kampf noch 2 :6, 8 :6 , 6 : 1
gewonnen . Das Herrendoppel um die Meisterschaft von Baden
endete mit einer Ueberraschung . Froitzheim/Axel Petersen hatten
die gegenüber dem Vortag abgefallenen Exoten Fisher/Bobb 6 : 1 , 7 :5
gewonnen und bezwangen im Endspiel die Favoriten Worm/Dr .
Büß 2 :6, 6 :8, 6 :3, 8 :6, 7 :5 . Worm/Buß führten im vierten Satz
schon 5 : 1 , 30 :0 bei Aufschlag Worms , als Froitzheim durch seine Tat -
tik die Situation rettete . Dasselbe Bild wiederholte sich, als im
fünften Satz Worm/Butz wieder 5 :2 führten . Im Gemischten Dop »
pel siegten Frau Friedleben/Worm erst 8 :6, 6 :2 über Frl . Krah ^
winkel/Klopfer und dann im Endspiel 6 : 4 , 6 : 1 über Frl . Buß/Ofan ,
die ihrerseits Frl . WeihÄ/Dr . Fuchs 5 :7 , 6 :0 , 6 : 2 geschlagen hatten .
Im Damendoppel waren Frau Friedleben/Frl . Hammer knapp 6 :4,
7 :5 über Frl . Weihe/Frl . Krahwinkel erfolgreich .

*
Karlsruher Tennisturnier . Die einzige am Sonntag nicht mehr

entschiedene Konkurrenz , das Gemischte Doppelspiel mit
Vorgabe endete mit dem Siege von Frl . von U ck e r m a n n—
O . Huber (—40) . Sie waren in der Schlußrunde über Ehepaar
E . Fuchs in 3 Sätzen 3 :6, 6 :3, 6 : 1 erfolgreich . Von den übrigen
Ergebnissen dieser Konkurrenz seien noch folgende genannt : Frl .
von Uckcrmann - O . Huber —Frau Bös -Luger 6 :3 , 5 :6 , 6 :5 ? Frl . Ma -
ruhn -Brill —Frau Haringer - Frey 6 :3 , 3 :6, 6 :3 ; Frau Roth -Walch
—Ehepaar Wegele 4 :6 , 6 :2, 6 :3 ; Ehepaar E . Fuchs —Frl . Willer -
Gramm 6 :5 , 6 :4 . Vorschlußrunde : Frl . von Uckermann -O . Huber —
Frl . Maruhn -Brill 3 :6, 6 :5, 6 :1 ; Ehepaar G . Fuchs — Frau Roth -
Walch ohne Spiel .

So
wenden Sie 3015a

. sich an die badische
Generalvertretung der bekannten

'teyrwerke A. G.
Katalogen , Auskünften und

. °mpter Lieferune zu Konventlons -
e ' sen ab badischem Fabrlklager .

,fiasSlellamelallguBS ™: 0os6
e ' efon Ba,den - Baden 325 / 328 .

Eine ordnungsgemäße (16230)

3et'
■

. MWim -smer
«I,„ wilder für alle RSume . Einrahmung .' ««» SdiläferS Kunsikandl Kattelstr . 38.

eB

gliedern - Reinigung
"tsr - . Amalien Strasse IS 16808
;

1>s«e Anlage , daberkonkurrenzL Preis «.

BUCHFÜHRUNG
muß heute jeder Handels - o . Gewerbe¬

treibende haben zur Abgabe seiner
Steuererklärungen . — Ich übernehme
die Einrichtung von Buchführungen ,
den jeweiligen Unternehmungen ange¬
paßt , ferner die Aufstellung und Prü¬
fung von Bilanzen , Auseinandersetzun¬
gen , Erstattung von Gutachten . Bat
und Auskunft in Steuersachen .
Karl Faul , n he£evi80r-
Karin rohe . Bitterstr . 30 Telef Nr . 19S6

Amtliche Anzeigen

MWMskelMM.
Mittwoch , den tt . Juli 19S8 . «achmittaas

t Ubr . werde ttfi in Karlsruhe Im Pfandlofal
» errcnstrake 45« neuen bare Zabluna im
Vollftrecknnasweae öffentlich versteigern :

4 Standuhren . 3 Svieael . 4 Büfetts . 2 Kre¬
denzen. 2 Kommoden . 7 Schreibtische. 7 Tische .
IS Stühle . S Klaviere . S Safas . 2 NLbmaschi-
nen . 1 Vadeeinrichtuna . 7 Biicherschtänke. 8
Rolladenschränke . 35 Bilder . Oelaemälde .

ferner am DonnerStaa . dem lt . Juli 1928,
vormitt . 11 Ubr am Rathaus in Kuienuaen :

2 Schränke . 1 Sofa . 1 Grammovhonschrank .
1 Pertifo . 1 Nähmaschine . 1 Landauerwaaen .
1 Bukett . 1 Kuh

Karlsruh « , den S. Auli 1928 . (18870 )
Sreiseis . Gerichtsvollzieher .

Bismarckitrabe >

Piano
vermietet

UMaurer
Kaiserslr . 176
EckeHirschstraße

18780

Pelz-
Aufbewahrung
Sport - n . ArdeiiSmvtz. .
Schirme . etSdc . Pelz -
u Scdirmrevar billigst
Mar » usber . Leopold -
strafte SO (16952 )

Leiter . .marktwagen
. allen
Groß ,

and
Stärk
Ereatz-
R8dsr
empf .

billigst
J . Heß

Kalserstr . 123.
15878

f
Familien -,
Heirats- ,
Vermögen »

Ermittlungen in Ehescheidungen . Unterhalt ,
überall zuverlässig . Beobachtungen ,
auch in Kurorten u. Sommerfrischen .
Veriwuens -AngelegenhPit .il F. H .188 6

Erst . Karlsruher Detektivbüro
C . Scheuer , Karlstrafie .VOa. Telefon 1)930

I
l .anKjt

• enc
ährig o 'izei - Fahndungsbeamter .iger . . .

Aeltestes Institut in Baden .
Vornehme Erledigung .

Mlll -AM'MMNW .
ernfahr -

-ileErstklassige Wacien für Stadt - und
te » . Fernverkehr vro Km 30 J Taawe
von Jt 25.— an ( 17950)

A. Wivller . Karl -Nriedrichsirabe 23.
Telekou Nr 195.

Schuhsürben
in ieder Farbe , wie neu . Kein Abplatzen .
Reparaturen tn eleganter Ausführung .
E. Zublller , Schüftensir . 53
Nicht tm Laden . Eingang durch den Hausf lur .

Korpulenz (Entfett .)
neue?, einfaches sicher wirkendes Verfahren ,
nur äuheilich . auch teilweile (Hals . Hiiften .
Waden . » Vorführung und Auskunft durch :

8. Kran .
"PiW " Karisnine,

Luilenitrabe Nr . 68. I . Stack.

"
Bitte ausschneid -tn !

Forfsclzun^ des Verhauls

anfiqnarisdier Noten
(Siehe Annonce vom 26 . Jani 1928)

Orchest .- u. Instrumentalmusik
Salon - Orchester , Kammermusik , Violin - und
Cello - Solis , Duette , Trios . Ouartette usw .

vom 5 . Juil bis 9 . Juli
Musikwissenschaft !. BUcher
und theoretische Werke , Biographien etc .

vom 10. Juli bis 13 . Juli

1 Fritz Hüller 1
Musikalienhandlung

Kaiser - . Ecke Waldatr . Telefon S88 .
Inhaber der Firma Fritz Miiller , Musikalien¬
handlung . gegr . 1899 und Fr Doert , Hof¬

musikalienhandlung . gegr . 1847. 1H449 §39



Seite 10. Nr . 316. Badische Presse sMontag -Ausgave ) Montag , de« Z. ZuN 1828.

kurckarclz Zajzon - Zuzverkauk Äaus

iol

Rodi & Wienenberger Aktien¬
gesellschaft für Bijouterie - und

Kettenfabrikation
Pforihelm .

Di« Aktionäre nmerer GeaeBschait wer¬
ten hiermit m der am Freitag , de» 27. Juli
1928 , nachmittags 4Vi Uhr in den Geschäfts¬
räume «! der Gesellschaft stattfindenden .
29 . ordentlichen Generalversammlung
freundlichst eingeladen .

Tagesordnung
X Vorlage der Bilanz and der Gewinn- und

Verlnstrechming für das Geschäftsjahr
1927/28 , Beschlußfassung Ober die Ver¬
wendung des Reingewinns .

2 . Entlastung des Vorstandes und des Anl -
sichtsrats .Zur Ausübung des Stimmrechts Ist er¬

forderlich , daß die Aktionäre ihre Aktien
mindestens 3 Werktage vor der General¬
versammlung auf dem Büro der Gesell¬
schaft in Pforaheim oder bei dem Bank¬
hause Straus & Co . in Karlsruhe hinter¬
legen (S 13 der Statuten .)

Pforiheim , den 3 . Juli 1928 .
Rodi & Wienenberger Aktiengesellschaft

fiir Bijouterie - und Kettenfabrikation .
Karl Wilhelm Katz .

PI Ka
| 1er

5 . Juli bis 5. August 19281

Gemälde -Ausstellung ^
Karlsruher , Berlin er ti .MOnchnerKiinlt - g
ler , sowie erstkl . Reproduktionen von *

Bruckmann, Hantstengi etc
in apartRahmtmgen auselg .Werkrtätte

E. Büchle/Inn . w. Bensen
Kaiserstraße 132 (Gartensaal )

Besichtigung frei !

■ E. B
Li *

r&uaue

im i
,
üTJ

Bühnenfestspiele

Bayreuth
i

Spielreit : 19 . Juli bis 19 . August 1928

PARSIFAL
TRISTAN UND ISOLDE A192°
RING DES NIBELUNGEN

Nähere Auskunft durch
Fes18pIe I v e rwa 11ung Bayreuth

KAMMER
Lichtspiele , Kaiserstr . 168

Nur noch heute !
Der großartige Kunstlilm

FRAU SORGE
nach Sudermanns weltberühm¬
tem Kornau . Ein Film , über des¬
sen erste Qualität Sie erstaunt
sein werden .
Hierzu ein spannender Krimlna !-
lilm aus dem wilden Westen

Der Reiter seines Herrn
mit dem berühmten amerikan .
Schäferhund . 188ciü
5 äußerst sensationelle Akte .
Kulturfilm Wochenschau

M
BBC

JÄ

IKAlSERSTR

.5 H
1615448
Heute

letzter Tag 1
der ■

3 lustigen
Box - Tage

11 Akte zum
Totlachen mit
Busler Heatcn .
cnarise Gtiapim

und
LupinUane .
Jugendliche

haben Zutritt .
*

rmmrm

18-1200® 11.
sichere

I BEGINN : 1

1 4, 1*6, i/ü8 und
9 Uhr.

Neues Programm
Caf6 - Ca bare t

ROLAND

Wiener Hof
Safanenftrabe 6

Täglich
Kabarett

Kein Weinzwang .
Hans Hagci.

Farkeltiiöden
Koaliert und reiniat
Gilliard . Katferstr . 81
Tel . 1S30. (33374)

Heiratsgesuciie

fttL . Walle , (nntü.
Erscheinung von ern¬
ster Lebensnuffassuna .
HerzenSbilda u . Ge-
niüt . wünickt . da sehr
einsam , aebild . Herrn
»on at . Charakter . in
den mittl . Äabr ken -
nen au lernen , zu ge¬
genseitigem
Gedanken -

Austanfch .
Lna u . Nr . SB3022
S. tu CaüiJÖe Prelle .

für erstklassiges ae-
werbliches , fol . Unter¬
nehmen mit bester Si -
cherheit gesucht . An « e-
böte unter Nr . 8858a
an die Badische Presse

DE

Ich kaufe
und zahle ante Preise

« ctr . Kleider . Schuhe
und Wäsche . Postkarte
aeuügt (^ W40S5 )
Mangel . Werdersir .21.
Einige echte
PERSER -
ScWidj« und Brücken,
sowie sonst . Teppiche
versch . Grobe , zu kau -
fen gesucht . Äugeb . u.
F .H . 9440 an die Bad .
Presse, yil . Hauptpost.

krsae » » . T & Mer
Auf vielseitigenWunsch findet am Mitt¬

woch , den 11 . Juli , nachm . 3 Uhr
und abds . 8 Uhr im Friedrichshof
ein Vortras ? mit

DraKtisdier Vorführung
statt der begehrten , schön garnierten
auf verschiedenen Arten

kalfenPlatien
llors d ' oeuvres
Kursgeld RMk . 1 .50 .

Keine Dame sollte diesen lehrreichen
Kurs versäumen .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundl . ein
3360a Frau Ueber , Freiburg i. Br.

4 3 .-

IHRKH
FERIENREISE
wird durch einen

erstklassigen
Koner -

musiK - Apparat
erhöht.

Bequem, leicht,ana doch von
groBer Stabili¬
tät and tot -
aüglicher Ton¬

wiedergabe .
Sämtl . kiihrend«

Fabrikate
bei bequemster

Teilzahlung .
musiKUQus

T

Mehrere auterbaltene
Soppen , Hosen ,
Westen, svottb. ab,na .
Zäbriugerstr . 58a . II .

( 18882)

Saud , ganz scharf .
Wolf . ,u verlausen .
3 . Schütze». Wielaui »t-
fttafie 82. (ft88407l )

WWW

aesucht . Keine Verm .
Angeb . mit Preis u.
Nr 2 :801» an die Ba -
dische Presse.

aiimwa »

mnm
| KOlSCRSTO .t ?J I
! " " " J

Auf alle Möbel
und Polslerwaren

während des Saison - Ausverkaufs
nur prima QualitUten (18645

10 % Rabatt
MöbelbausSeiler ,Waldffr.7

Saison -Ausverkauf

0
Rabatt auf alle Waren

cfttunipffiaus '

Waldstraße 95, Ecke Sofienstraße .

EiSmbmMineli
Büromöbel

neu »l . gebr ., verk . bill.
Biirobedarf ,< )vss . Kaiserstr. 49

SlMiMf
in eichen u . poliert ,
formschön u gediegen,
kauf. Sie sehr bill . bei
Karl Wm & 60.

Möbelbans .
Karlsruhe .

Herrenstr . Str .
^ 23 .

gegenüb .d .Reichsbank .
Besichtigung obnc

Kaufzwang . fl4620)

v Oiiicften ^
95 .- 150 . - 225 . -

Möbel -Baum
Erbprinzenstr . 30a.

^ ^
Ludwigsplatz

^ ^j

I - Träger
NP 30

»«braucht , aber out er¬
halten . 10 Stück 9 .2
bis 10 .4 Meter lana
abzugeben . (18649 )
.Lederfabrik Dnrlack .
berrmann & Ettlinger

G m. 6 . S.
Durlack .
6 Sitze»

Opelwagen
in gutem fahrbereit .
Zustand , wurde sich
auch als Lieserwaaen
eianen . fehl billig ml
verkanfen . Motorrad
wird in Äahluua ae-
nommen . Auf Wunsch
bei anaeaebener Adr .
voraesabren . Ana . « .
Nr . 22995 a . d . B . P .

4 PS . Opel
Limousine

preisw . zu verkaufen.
Hauptstraße 18.
Rotenfels i. W.

(3352a )

Gekr . Kleider
Schufte n . Wüsche kaust
zu höchsten Preisen :
Fuchs, Ziihringerstr .23 ,
Postkarte genügt . 17S73

Kaufgesuch .
Leltfpindeldrchbank

2 Meter Drehlänge .
Bohrmaschine

sowie Eleltromotor .2—3 H .P . Angeb. unt .Nr . F .H.941S an die
Badische Press« Sil .
Sauvtvost

Z» kaufen aesucht
Ein Nillknt

v . % Karat aufm . An-
aeb. m Preisana . u.
Nr . L8011 a. d . B . Pr .

fi (( fnan (0.
»ebraucht. offen . Zwei -
Siber . sofort zu kau-
fen gesucht . Genaue
Angaben m Preis u.Nr . 1888« a d . B . Pr .

•Sit kaufen gesucht :Guterb . Au,ua . mittl .Kiaur . Ana . u . Zkr.Q8V14 an die Badische
Presse.

Eine
fln wiw

istöellek

als (eine Anzeige.

Schönes
MollmeiMduk -

ten - u .Eierge !«
im Zentrum Mann -
heims , umständehalber
sofort zu verkaufen.
Angeb . u. Nr . 3361a

an die Badische Presse
erbeten.

Einfam..-Haus
frei gelegen, großer
Obstgarten , bei der
Stadt , steuerfrei, sofort
zu verlausen . Zu « r-
fragen bei Gilliard ,
Kaiserstr. SI. Stb . . pt.

Etagenhaus
mit 1x5 u . 3X6 Zim
merwohnungen , mit
reicht . Zubeb > in zen¬
traler guter Wohnlage,
zu 60 Proz . des Frie -
denswert . , fof. zu vk .
Evtl . werden 2 Eta -
gen beziehbar.
Angeb. U. Nr . 18613

an die Bad . Presse.

HM
ZW m koch, am Wal¬
desrand gelegenes ,
massiv aebautes . «in --
gerichtetes Häuschen , 2
Zimmer mit Küche ,
Nebenräume , einae-
zäunt , mit schönster
Fernsicht . 1 Stunde
von Osfenbnra . geeia-
net f . Familie . Clubs ,
Svortsfreuude . um -
stäudebalber sofort zu
verkaufen . (8351«*

Hakner . Okfenburg .
Friedrichstrake 48.

Friseur
Bietet sich in kl . Stadt Badens günsi . Ge-
leaenheit . eine ante Eristcn , zu gründen d .
Ankauf eines Einfamilienhauses mit Garten .
Erforderlich 2—3 Mille . Ev . auch fiir andere
Interessenten . Geil . Angebote unter Nr .
B8V ^ an die Badische Presse erbeten

Kapok -Malratzen
auch andere Millin¬
gen. konkurrenzl . bil-
lia . bei streng reeller
BeMemut « . Ein Ver¬
such lohnt sich. (B373)
K.Kaiser . Blumenstr .Z,Telefon 5970 .

Aus Herrschaftshaus
zu verkaufen : Schön .

ItMM
evtl auch als Gar -
derobenspieg. f . Schnei-
deratelier verwendb .
s. Ivo M. nebst sehr
gut erö.

br . Eiche «er ., f . 150
Jl . Händler verbeten.

Zu ersr . unter S! r.
18872 in der Bad . Pr

Herrenzimmer .
sehr gut erhalten , m.
1.4» m breitem Bü -
cherschrank in eichen ,
billigst ev auch geg .
Raten,abla ^ abzuaeb.

Kavier . (BM9
Durlach . Anerstr .S .III .

Warensckrauk
m Schubl . f . Kolv-
nialwaienaefch . . mcb-
rere Renale . Steh -
vnlte . kleiner Kassen-
schrank , alles billig
abvuaeben b . Walter .
Ludwia - Wilbelmstr . 5.

Eisschrank
zweitürig , tt. verkau¬
fen Sa erfr it. Nr .
X8N28 i . d Bad . Pr .

Giinftig -
Gelegenheit .

Wenig gespieltes
piano

sehr billig zu ver-
kaufen . (18349)

Cbr . Stöhr .
Pianofabrik .
Ritteritr . 30.

Z- stöckiges grotzes

WM - M ke !Ws - Zm
in 1 . Lage a . Mnrktvl einer Industrie - und
Fremdenstadt d bad. Schwarzw zu verkauf .
Angebote unter Nr . F . H . 9418 an die Ba -
dtw - - - - - -

c Presse Filiale Hauvtvost .

Geschäftshaus
Kaiserstratze, mit großem Laben und Lager¬
räumen . baldigst beziehbar zu verkaufen .
Erforderliches Kaoital 100 000—150 000 Jl .
A» aeb. iuiL Nr . 1868& an die Badische Prelle .

mm
(BeMeiis -

lanf !
Wegen Aufgabe neues ,
schwarz votiert , vrtma
Marken -Piano mit 5-
iäbrigem Garantiesch .
statt 1500 M fiir 1100
M sofort verkäuflich.
Rasch enschlossene In -
teressenten werden um
Adiessenanaabe u Nr
8857a an die Badtche
Presse gebeten.

Wanderer
2 ©itjer , 4/12 PS . ,
gut . Läufer , komplett,
elektr . Anlage , preis
wert zu verkaufen.
Angeb . »t . Nr . 3355a

an die Bad . Presse.
Zu verkaufen wegen

Krankheit ein N .S .U .'
Motorrad

250 cem , neues Mod .,
garant . fehlerfrei , zum
Preis von 550 M in
bar . Georg Baas ,
Auenheim A . Kehl in
Bad ., Lnifenstr . 10.
Herren - n . Damenrad
i . Austr ^ bill . vk .
Wimmer .Sch!itienstr .84

(F . W.18639 )
Herren - tt . Knaben -

rad . wie neu . 40 n 60
M. ,u verkf. (18635)
Werner . Tchnbenstr .59
Damen - « . Mädchen

rad . wie neu . 40 n . 60
J . zu verkf ( 18637
Werner . Scinifeenfit .öO.
Damenrad , 40 zu

verkf . (FW4033
^ rivn , Schütienstr . 40.

Damen -Markenrad .
wie neu vreisw . z.
verk. Wilhelm ?« . 79 .
8 . St , l (FW4067)

Fabelhaft
billig ! !

kaufen Sie
Sommer -

Heranzöge
dar . Kammgarn - u.

Reinw .- Stoffe
zu46 - 40.- 38.- <iJ « .32.- 26.-22.- 18 .-

Herren -Hosen
für Sonntag u . Werk -

« E
6.75 5.25

Men - Anzöge
oamen - , Herren -

undKindersciiutie
Rostposten

8.757 .506 .75 % fB
5.25 3.45 2.80 1 . MS

Färber
Karlsruhe

Geiegenheitsuerkäuie
Kai8erstr . 109

im Hol 18^06
Ankauf v. Konkurs -
u Restlaeerbeständ .

Gelegenheitskauf !
2 Ledersessel , 1 Ledersofa . 3 Klubsessel
in weiß , alles neu (Stoff dazu nach Aus¬
wahl ) wegen Platzmangel weit unter Ta¬
gespreis zu verkaufen . (13372)

Spezialwerkstätte für Klubmöbel
A. Kaiser , Karlsruhe ,

Blumens tt. t , Telephon 5970.

Ehemalig . Kriminal¬
beamter , 36 Jahre alt ,mit prima Zeugniss.,
sucht passenden Posten

Aufseher
Werkdetekiiv, Haus -
meisler oder ähnlichen
Vertrauensposten .
Angeb. u . Nr . 336Sa

an die Badische Presse
erbeten .

I Licht fpiele
WaBdftr . 30

Bei
Ä .<i
Lw
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Heute letzter Tag ! H Ab morgen
Der Millionenfilm

der Ufa

mr
.
Hiii

8 Akte von den un¬
geschriebenen Ge¬
setzen des Orients

IMl » -

mit Lyn de Pntti
18563

0
D!
c»r

Tüchtiger , gewissenhafter und erfahre¬
ner Kaufmann . 30er , sucht entwicklungs¬
fähige Position möcrl . als

Filial - Leiter.
Größere Kaution kann gestellt werden .
Gefl . Angebote unter Nr . J3009 an die
Badische Presse .

SteUe-Gcfuch.
Tücht. Elektromonteur
mit angeinvid . Patent ,
sucht pass Stellung in
Karlsrul >e oder Um-
gobun« . Angebote mit .Nr . » 0002 a b . Bad .
Presse.

SnnMm .
Tiichliaer unbedingt

selbständiger Bausiib -
«er bei gutem »Äebalt
vmt Psorzbeimer Ar -
chiekturbüro gesucht .
Angeb . n . Nr 8881a
an die Radische Besse

jiXx Sandafpyaltar -
beiien ttichtiger, »u-
verläfsiger

MMIM -

Mrer
für sofort gesucht .

Angebote unter
Nr . 33S4a an die
Badische Presse.

Tüchtige
Mekallarbeiker
auf AluminiuM ' Feld -
flaschen eingearbeitet ,sofort gesucht . Ange-
böte unter Angabe der

Tüchtige (3808a )
Friseuse

o Herren u . Damen -
srikeur bei auter Be-
»abla . in ate . Stellung
fof aef . Ed . Lechner.
Ettlingen . Krouenstr .
Nr 20 . Telefon na .

Tiichtig. Mädchen
nicht unter 20 wahren
gesucht . Knrlfriedrich -
ftrake 2«. IV . (« 298)

Miosen
als Beihilfe in Küche .Haushalt und Laden ,
sucht sofort (3347a )
Konditorei «nd EafS

Harre ,
LudwigSbura .

BüfettlebrkrSnlei «
sucht Amalienftr ^Klavvdorn . (N

Tüchtige , verfette und
selbständige (81286 )

Köchin
welche ev . auch SanS -
arbeit mit übernimmt ,
für fof. od . fvät . aef.

AurlianS (^ antner .
Miuaolsbelm .

Tüchtiges

für sofort gesucht ,« obn 50 Mark . (18641
Goldener Hirsch

Kaiierstrake 129.
Auf 15. Juli oder 1 .

August wird in klein .
Hansh . (1 Kind) tüch°
tigcs und ehrliches

Alleinmädchen
gesucht . (A18S7)
Frau Th . « vftlinger ,

Pforzheim ,
Bleichstraße 70 .

seither geleisteten Sve >
zialarbeit unter Nr .
3S32a an die Bd . Pr .

Bescheidenes, ehrlich.
Mädchen

das schon gedient hat .
zu ültcrem Ebevaar
ins badische Ober -
land auf 1 August
tesucht . Gefl Angebote
mit Zeugnis . Lichtbild
und Lobnansvruch n.Nr . Z84 »a an die Ba -
dische Presse erbeten .

Bedeutendes . keistunasfäSIaes Werk
der Rhein . Bimsbaustoffbrauch « sucht
besteinaefübrte

Vertreterürma
für Buden .

AuSführl . Angebote unt . Nr . £ 2914
an die Badische Presse erbeten .

Vorwärtisstrebende (r ) (A1899)

Ein Ziimw
mit Küche von 1
ordnunaslteb . am
steh ^ rau zu rni1
gesucht . Ana . u
X . W. 4060 a . d
Presse Kil . Werd -Z

Werkstätte
in Mtihlbnr ? mdt BLnfalirt
Vorplatz gesucht . Angebote unfce*
18852 an die Badische Presse .

Gesucht schöne
5 — 6 Zimmer -

Wohnung
in zentraler Lage, v .
kleiner Familie . Vier -
zimmerwohnung kann
in Tausch gegeb. wer-
den. Eilangebote unt .Nr . 3330a an die Ba -
dische Presse.

lausche
eine oder zwei 2 Zim -
mcrwohnung «ea eine
ich. 3 Zimmerwobng .
Ana . n . Nr . £ >8016
an die Badische Presse
Tausche schöne 2 Z .-

Wohn . Siibstndt . mit
bew. Mans . geg . grös,.oder 3 Zimmerwohn .
(Zentrum ' . Ang . unt
C2!)»3 g . d . Bad , Pr .

SB

Sit vermieten 4 '
Zimmerwohnn ««'

lNeubau ) . Welsen^
(Bahnhofsnähe )
Etagenheizung
reichlichem Zubell.
1. Oktober 1S28
erfrag , bei F .Sachsenstr. 1 .

ftä
Fa
fei
»u
oHi
ßn
lau

Mövl . Simmer „Gartenauss , zu vt>
auf 15. Juli od ..
Aua . Sofieustr .21 . ^
3. St . recht ? . (FÄ

WnlsM oder
k«ieml »« k

Keller . Eid - u . Ober -
aeschoiz. massiv geb . .
gutes Licht , ca. 600
gm in Durlach Nahe
Lahnbof sofort zu ver-
mieten . Näh u . Nr .
18051 in d . Bad . Pr .

Korrespondent(in)
mjt flottem Stil , leichter Auffassung ,
fähig , zugkräftige Werbedrucksachen zu
entwerfen , Propaganda systematisch durch¬
zuführen , gesucht .

Nur gewissenhafte Mitarbeiter , welche
rechte Hand des Chefs werden können ,senden Lebenslauf mit Zeugnisabschriften
ein an Ala Haasenstein & Vogler . Mann¬
heim unter P . 1819 .

Großbrauerei
M Wim finfim
für Dauerstellung . Es kommen nurBewerber in ^ raae . die in allenBur «arbeiten bewandert sowie im
Ilmgang mit Kundschaft gewandt sind .333ao

JiingeresFräuIein
redegewandt und im Verkehr mit gn-
tem Publikum bewandert , zur Bcdie-
nuug der Telefonzentrale einer die -
figen Autokirma für sofort gesucht .Angebote mit Zeugnissen und Ge-
haltsgnsvrüchen unter Nr 18870 an
die Badische Presse erbeten

Millingen
durch Büro Brenner .Karlstr . 29a . Tel . 5974

(ft .5 .9447
4 Zim .-MWliq
mit Maus . , Bad , Gas
und Elektr ., in bester
Lage, sofort beziehbar,an Wohnuirgsber . zuverm. Angeb . u . F .H.
9448 an die Bad . Pr .
ZSolinnngsnachweis

R . Msinaer . Bis¬
marcks . 51. Tel 5844 ,
beschafft Wohnniigen
t Grohe , fof o . sva-
ter , für Vermieter ko¬
stenlos . (B350)

Gut möbl .
an sol. Herrn fof.
verm . Baumeistei
Nr .38. III
Setteä SBoIInnii )"'

an berufet . Dame
verm . Wilbelmstr, -
I II . links . (ffD^

Zerr .- u . öchl »
in gut . ruh . Hallst,
elektr . Licht , an s»
gebild. Herrn zu

Eisenlohrstr . 20;
Gut mövl . SW!

au ! 15. Juli ä. 4
Kar lstr . 85. II . (j
Gut möbliertes

Zimmer
sofort zu verm . (L
Durlacherallee 47,

Gut möbl . Si ? '
ohne Visanis tßi
15 . Kuli zu vermißSommer strake 0. ,zSt . rechts (W
E -nfach möbl . M

elektr . Licht , mit 1
2 Betten sofort
vm . Ettlingerst ^varterre .
Schiî enstraste 79, j
nett möbl . Si «1'
cl . L . . nn s. Herl«
vermieten . (SP®z

61 sev. Si ®!
el . Licht , aus 13 . , ,
od wät . verM
Nackistr . 88 . vi 3
Pin F. möbl . ZiWj

mit Kost an fol '
verm . « « » »«£„

2 Stock. <K
Gut möbl . Si *' '

m . fco . Eingg . ß "»
rufstät . Herrn o .A
fof . z. verm . LÄ
str 52 . IV . iS'5

2 LÄDEN
mit 60 qm und 45 qm Inhalt und
räumen ; je 2 Schaufenster werden aw ^
wigsmarkt neu erstellt . Sie sind ab 1 .
tober zu vermieten . Adresse zu erfr " '
unter Nr . 18609 in der Badischen

Fasancnftr . 2. 1 Tr .
rechts. Ecke Kaiferstr .
b . d . Hochschule ist «t.
möbl . Zimmer , el. L . .
sev Eina . . sof. zu ner -
mieten , auch vorüber -
gebend. (B3S2)
Eins möbl . Zimmer

fok . od. fvet ?n ver -
mieten . Ludwig - A^il-
lielmstr. 18. II . rechts

(B361)
Gnt mövl . Zimmer .

!ev . Eingang , fof . »u
nerrniet . Baumeister -
str. 3S. 1 Tr . ULUW

Fiir die »
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Kofferl
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